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Britifche Aunüherungs⸗ 
verſuche. 
` p» der Liebe Müh' umſonſt . . “ 
Hie Erfahrung hat ſchon fo oft gelehrt, daß England, 
wenn es den anderen Großmächten gegenüber äußer⸗ 
lich eine liebenswürdige und einſchmeichelnde Haltung 
einnimmt, regelmäßig im geheimen eine egoiſtiſche Ab⸗ 
ſicht damit verfolgt, und ſpeciell wir in Deutſchland 
haben diesbezügl. ſchon ſolch herbe Enttäuſchungen 
erlebt, daß man nicht umhin kann, dem neueſten Liebes⸗ 
werben Großbritanniens Deutſchland gegenüber ein 


gewiſſes Mißtrauen entgegen zu bringen. Gewiß 
würden auch wir mit aufrichtiger Befriedigung 
einen Wandel der Stimmung bei unſeren 


angelſächſiſchen Vettern conſtatiren, um ſo mehr, als 
die in den letzten Jahren eingetretene Verſchlechterung 
des Verhältniſſes zwiſchen beiden ſtammverwandten 
Völkern und namentlich die Maßlofigkeit und Gehäſſig⸗ 
keit der engliſchen Polemik gegen das Deutſche Reich 
und ſein Oberhaupt bei uns vielfach beklagt worden 
ſind. Aber gerade die Erfahrungen der letzten Jahre 
müſſen uns vorſichtig machen, wenn jetzt plötzlich in 
der engliſchen Preſſe nicht nur eine „allgemeine Ueber⸗ 
einſtimmung der deutſchen und britiſchen Intereſſen“ 
conſtatirt wird, ſondern auch noch außerdem das 
Glückwunſchtelegramm nnjeres Kaiſers, 
welches eine ganz impulſive perſönliche Anſchauung 
des Monarchen ausdrückt, nunmehr zu einem hoch⸗ 
politiſchen Acte geſtempelt, und wenn demſelben, in 
offenbar ganz übertriebener Weiſe, eine hochpolitiſche 
Bedeutung beigemeſſen wird. Der unbefangene 
Politiker wird keineswegs finden können, daß die 
von unſerem Kaiſer ausgejpruchene Aeußerung feiner 
perſönlichen Freude über den glänzenden Sieg der 
engliſchen Waffen irgend einen directen Bezug ent⸗ 
halte auf ein künftiges Zuſammenwirken der beiden 
Nationen in anderen Sphären, oder gar die Abſicht 
andeute, die engliſche Politik in Egypten oder China 
zu unterſtützen. Die Ausſchlachtung einer dem Herzen 
des Monarchen alle Eßre machenden Privat⸗Aeußerung 
zu politiſchen Zwecken muß vielmehr in Deutſchland 
verſtimmen, zumal dieje plötzliche Annäherung in 
diametralem Gegenſatze zu der früheren Haltung Eng⸗ 
lands ſteht. Wir haben ſeit langen Jahren eine derartige 
Fülle von Mißgunſt, Abneigung, Neid und Feindſeligkeit 
gegen alles Deutſche in der engliſchen Preſſe wahr⸗ 
nehmen müſſen, daß man ſich jetzt verwundert fragen 
muß, woher denn auf einmal dieſer angebliche 
Umſchwung der öffentlichen Meinung gekommen und 
ob derſelbe wirklich echt iſt. John Bull hat ſicherlich 
nicht eingeſehen, daß er bisher uns Unrecht gethan; 
ohne einen beſtimmten Grund ſucht er daher nicht 


Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Capitel 21. 


Von dem Wartthurm der Burg Niedeck wehte 
die Flagge mit dem farbig geſtickten, weithin leuchtenden 
Wappen der Grafen, ein ungewohnt feſtliches Zeichen, 
nach welchem die Bürger von Angerwies ungläubig 
ſtaunend empor blickten. 

Güfte auf Niedeck! 

In der „Stadt Hamburg“ hatte man bereits 
am Stammtiſch gewettet, ob und wer wohl kommen 
würde? l j 

Der Name des Grafen Rüdiger's war feit 
langen Jahren nicht mehr in dem Städtchen genannt 
worden, und geſchah es, ſo war es voll Groll und 
Erbitterung, denn daß man dieſem Herrn allein das 
klägliche Mißverhältniß, welches zwiſchen den 
Bürgern und dem Majoratsherrn beſtand, zu ver- 
danken hatte, war ehemals ſelbſt dem Thörichtſten 
klar geworden. r : 4 
Anjtatt vorwärts war in der langen Zeit Alles 
nur zurück gegangen in Augerwies. Die Frau Bürger⸗ 
meiſterin ja mit drei alten Jungfern im Hauſe noch 
immer am Fenſter und ſchaute nach Freiern aus, 
aber die verheißenen Lieutenants waren nicht er⸗ 
jchienen, und weil der junge Rentmeiſter und der 
Adminiſtrator von Niedeck auf Befehl des Grafen 
nicht mit den „Meuterern“ von Augerwies ver⸗ 
kehren durften, ſo holten ſie ſich ihre Frauen von 
auswärts. . £ l 

So war's auch in 
geworden, anſtatt beſſer. 

Nie war Niedeck ſo ſchön, als in ſommerlicher 
Roſenzeit, wo ſeine bemooſten Gemäuer von duftigem 
Blüthenregen überfluthet ſchienen, wo die Kletter⸗ 
vojen durch den Ephen lachten und das graue Fels⸗ 
geſtein einen golddurchwirkten Königsmantel gelber 
Mauerblumen überwarf. Feld und Wald ſtrotzten 
voll Segen, hier die wogende Saat in allen Farben⸗ 


67) 


dieſer Beziehung ſchlimmer 


(mit Heiligenbrunn), Laueubur 


atrahlt, mit großen Schritten auf ſie zukam. Es 


tönen, vom lichten Gelb bis zum geſättigten, bunt: 


die jetzt unverkennbar angeſtrebte Verſtändigung mit 
dem Deutſchen Reiche, die ſogar officiell von dem 
Leiter des Unterhauſes, Balfour, unlängſt warm 
empfohlen worden iſt. 

Die Schwenkung in der auswärtigen Politik Englands 
muß alſo ein anderes Motiv haben, ſie muß von 
einem praktiſch⸗politiſchen Intereſſe diktirt ſein, und da 
findet ſich denn ſofort auch die Erklärung, wenn man 
die gegenwärtige internationale Lage betrachtet. Dieſe 
Erklärung beruht einzig und allein in der Thatſache, 


daß Großbritannien unter allen Umſtänden aus ſeiner 


noch immer andauernden „herrlichen Iſolirung“, die 
ihm nichts als diplomatiſche Mißerfolge und einen 
ungeheuren Verluſt an Preſtige gebracht hat, Heraus 
will und, da ein Anſchluß an den Zweibund für England 
unmöglich, jetzt feinHeil bei der führenden Macht des Dreiz 
bundes ſucht. Es kann uns ja nur, beſonders angeſichts 


der bevorſtehenden handelspolitiſchen Abmachungen, 


angenehm und vortheilhaft ſein — zumal 3. Zt. ein 
akuter Intereſſengegenſatz zwiſchen England und 


Deutſchland nicht beſteht — wenn England zu er⸗ 


kennen giebt, daß ihm an freundſchaftlicheren und herz» 
licheren Beziehungen zu uns viel gelegen iſt. Wenn 
man aber an der Themſe glaubt, uns einlullen und 
vor allem von den bisherigen Grundzügen unſerer 


Politik abbringen zu können, ſo dürfte man ſich 


doch ſchwer getäuſcht haben. Das Liebeswerben 


der engliſchen Blätter und die ſchönen Worte einiger 
Staatsmänner 


in London geſagt ſein laſſen — ſelbſtverſtändlich nicht 


werden — das möge man ſich 


genügen, uns aus unſeren feſten Geleiſen zu bringen 


und der britiſchen Politik dienſtbar zu machen, die nach 


Lage der Sache ſtets und unter allen Umſtänden nur 
eine antiruſſiſche ſein kann. Wir freuen uns, daß 
unſer Verhältniß zu Rußland wieder jo herzlich 
geworden iſt als je und wir legen auf die freundſchaſt⸗ 


liche Entente mit unſerem öſtlichen Nachbar einen viet 


zu hohen Werth, als daß wir dieſelbe auf engliſche 


Verſprechungen hin irgendwie trüben würden. 
Weder das Buhlen Englands um unſere 
Liebe, noch die brutalen Aeußerungen ſeines 


Haſſes werden uns mit Hinſicht auf unſere internatio⸗ 
nalen Beziehungen zu einer Abkehr von dem jetzt inne 
gehaltenen und uns auch für die Zukunft klar vorge⸗ 
zeichneten Curſe der auswärtigen Politik bewegen, der 
fi) unſeren Sutereffen als jo förderlich erwieſen hat. 
Wir wollen mit England, wenn daſſelbe feine in letzter 
Linie nur aus Concurrenzneid entſtandenen gehäſſigen 
Angriffe auf uns aufgiebt, gern in Frieden und Freund⸗ 
ſchaft leben, aber wir laſſen uns nicht, weder im Guten 
noch im Böſen, von Rußland ab⸗ und zu England 
hinüberziehen, und darauf allein läuft, das ſcheint uns 
außer Zweifel, die gegenwärtige vergebliche „An⸗ 
näherungspolitit“ Englands hinaus. 
% 


* 
* 


Wieſengrün, und dort das rauſchende 
Wipfelmeer des Waldes hochragend im wundervollen, 
alten Beſtand, wechſelnd zwiſchen Laub⸗ und Nadel⸗ 
holz, reizend geſchmückt von weißblühenden Akazien, 
durch welche die Blutbuche ihre tiefrothen Zweige 

icht. — 
er unbeſchreiblichen Entzückens ſtand Pia 
wieder und immer wieder auf dem Söller, um die 
zauberhafte Schönheit dieſes Landſchaftsbildes zu 
genießen. 

Nun 


getupften 


wird es noch eine halbe Stunde währen, 
und ſie hält die Eltern und den Bruder in den 
Armen, die Eltern, nach welchen ſie ſich in ihrer 
Herzensnoth doppelt geſehnt hat, den Bruder, welcher 
ihr lange, lange Jahre hindurch fern geween, 
welchen ſie ſtets beſonders geliebt, und deſſen Brieſe 
ihr das theuerſte Band mit der Heimath geweſen, 
ihren lieben und luſtigen Gert, an welchem ihr Herz 
im Geheimen die heißeſten und ſehnlichſten Wünſche 
Bein 
der grauen Steintreppe taucht eine Geſtalt 
auf und ſpringt immer, gwer Stufen auf einmal 
nehmend, zu dem Söller empor, . Fränzchen. 
„Richtig! Dachte ich es doch, daß Du hier wieder 
auf dem „Lug in's Land” ſteckſt, brauchteſt gar 
nicht ſo hoch zu klettern, ich habe den Jug ſchon 
ſeit zehn Minuten von dem Erkerfenſter drunten 
tet!“ 
e e e auf. Ihr Blick überflog voll beinahe 
ängſtlich prüfenden Intereſſes die eckige, ungraciöſe 
Mädchengeſtalt, welche vom hellen Sonnenlicht be⸗ 


war ja ſchrecklich, gerade heute ſah Fränzchen un⸗ 

heilhafter aus als je! A A 
My ſelbſt als großes Mädchen meiſt noch 
Hängekleider von vollendeter Kinderſagon, welche 
durch eine Schärpe um die Taille herum zuſammen 
gefaßt wurden. 1. 11185 

Dennoch konnte die merkwürdig gedrungene, 
plumpe Figur kaum verdeckt werden. Die Taille 
war eigentlich nur dem Namen nach vorhanden, 
von irgend welcher weiblichen Ueppigkeit keine Rede. 

Obwohl Fränzchen nicht übermäßig groß war, 


dieſem Augenblick, wo ſie jo lebhaft mit den ſpitz⸗ 


ſah ſie doch lang aufgeſchoſſen aus, namentlich inn 
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richt über den Verlauf und Ausgang des Gefechtes. 
Kalſerliche Anfrage erfolgte zwiſchen 2 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Die Botſchaft befand ſich in der 


Mittheilungen zu machen. 
das Glückwunſchtelegramm 


Die Antwort des Kaiſers und 


matiſche Agent in Kairo haben dem Kalkſer bereits ihren 
tiefgefühlten telegraphiſchen Dank ausgeſprochen. Im Laufe 
des heutigen Vormittags fand ein direeter Depeſchenwechſel 
zwiſchen dem Saifer und der Königin Victoria ſtatt, der die 
militäriſchen Vorgänge zum Gegenſtand hatte. 


Der König von Ungarn. 
Jedes Volk hat den Fürſten, den es verdient. Das 
ließe ſich an vielen zeitgenöſſiſchen Beiſpielen nach⸗ 
weiſen. Aber für kein Land ſpringt es ſchärfer ins 
Auge, als für Ungarn. Der König hat dort, als ihm, 
gelegentlich ſeiner Sanctionirung des Geſetzes über die 
Verewigung der Feier zur Erinnerung an die 1848 er 
Geſetze, die Huldigungsadreſſe des ungariſchen Reichs⸗ 
tages überreicht wurde, eine die 1848 er Vorgänge an⸗ 
erkennende Anſprache gehalten, wie es in dieſer 
warmen Form nur ein durch und durch 
liberaler und conſtitutioneller Herrſcher zu thun 
vermag. Und doch iſt dieſer ſelbe König 
der Magyaren identiſch mit dem Kaiſer von Oeſterreich, 


einen Badeni berief und ſich jetzt auf ein Cabinet 
Thun ſtützt, das feinen innerpolitiichen Anſchauungen 
nach in directem Gegenſatze zu dem liberalen 
Budapeſter Miniſterium ſteht. Was der Monarch in 
Wien, und was er in Budapeſt ſagen und thun mag, 
es iſt hier wie dort unzweifelhaft gleich ehrlich ge⸗ 
meint. Aber das iſt die Wunderkraft eines geſunden 
valitiſchen Geiſtes im Volke, da R Unga 
nicht allein die Einwohnerſchaft, ſondern auch den 
Herrſcher mit klarem conſtitutionellen Siune erfüllt. 
Wenn aber Franz Joſeph von Budapeſt nach Wien 
heimkehrt — mitten hinein in den unerquicklichen 
Nationalitätenſtreit und in die politiſchen Parteiungen — 
dann kann er nicht derſelbe ſein und muß zu ſeinen 
Eisleithaniern hinunterſteigen. Wäre von vornherein, 
beim erſten Ausgleiche mit Ungarn, die Abſicht der 
deutſchen Hegemonie in Oeſterreich in die Ver⸗ 
faſſung aufgenommen, wie die Magyaren fith ihre 
Suprematie in Transleithanien ſicherten, ſo würde das 
politiſche Niveau auf beiden Seiten der Leitha das 
gleiche ſein, und die Wiener hätten zur Märzfeier 
ähnliche Worte hören dürfen, wie der Monarch ſie eben 
in Budapeſt geſprochen hat. . 


Der Eindruck der Botſchaft des 
Präſidenten. 


Mit einem an Conſternation grenzenden Befremden 
wird der unbefangene Zeitungsleſer die Proclamation 
Mac Kinleys geleſen haben. Soll das die mit Haugen 


kndchigen Armen geſtikulirte und das elegante, weiß⸗ 
eſtickte Kleid unbeſchreiblich ſchlampig um die großen 
üße ſchlug. 
Pia 
macht und ſich manchmal kopfſchüttelnd eingeſtanden: 
ſie iſt die wahre Carricatur von einem Mädchen, — 
heute, wo ſie die Erſcheinung der Couſine voll ganz 
beſonderer Sorge muſterte, fiel ihr das Unſchöne und 
Lächerliche beſonders daran auf. 

Ach, was wird Gert, dieſer Verwöhnte, was 
Geſchmack anbelangt, ſo fein beanlagte Mann dazu 
ſagen? — Wie jähe Verzagtheit will es das junge 
Mädchen überkommen, da blickt ſie in die ſtrahlenden 
Augen des Bäschens, dieſe wunderſchönen, großen 
Augen, in das freudegeröthete, lebhafte Geſicht, und 
fie athmet tief auf und denkt: „Seltſam, trotz aller 
Häßlichkeit kann fie doch jo herzgewinnend hübſch 
ausſehen!“ } 

Fränzchen bleibt hochathmend vor ihr ſtehen. 

„Ju einer halben Stunde find fie da!“ lacht fie, 
daß die ganzen Zähne ſichtbar werden, „ich habe ſo⸗ 
eben mit Friedrich und ein paar anderen Dienſtbolzen 
die Feldſchlangen vor dem Thore geladen; wenn der 


wir los! — Famoſe Idee, was? | 
„Aber ich bitte Dich, liebſtes Herz, wenn die 
alten Dinger platzen! Bedenke, wie lange nicht 
daraus geſchoſſen iſt, es kann ein Unglück geben!“ 
„J wo! Der Doctor und ich haben fie heute 
morgen ſelber mit putzen helfen.“ $ 
„Der Doctor! Was verſteht ein Erzieher von 
Geſchützen ?“ i j 8 
„O bitte, er hat ſein Jahr bei der Artillerie 
abgedient und it in militäriſchen Dingen ein ganz 
fixer Kerl! Als ob fie mir l l j 
1 95 Wei ER Dienftjahe imponirt miy 
mehr, als alles Latein, alle Mathematik und alles 
Vocabelpauken!“ MIGA 1 i 
„Du biſt nicht recht geſcheit, Fränzchen! 
wird Gert zu ſolchen Anſichten ſagen! e 
„Na, als braver Lientenaut kann er ſich höchſtens 
darüber frenen!“ wj Dip — 
„und . Herr des Himmels, wie ſehen denn 
Deine Hände aus“ 


Was 


Zu dem Telegramm des Kaiſers an den britiſchen Bot⸗ 
ſchafter Sir Frank Lascelles mit Bezug auf den Sieg der 
Engländer werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Der 
Kaiſer theilte der Berliner großbritanniſchen Botſchaft mit, 
er habe aus Kairo erfahren, daß eine entſcheidende Schlacht 
im Gange fet. Er bäte, ſobald es möglich fei, um eine Nach⸗ 
Die 


Lage, 
dem Kaiſer bereits um 81, Uhr Abends die entſprechenden 


trafen bei der Botſchaft nach 
Mitternacht ein. General Kitchener und der engliſche diplo⸗ 


der in Eisleithanien einen Grafen ‚Tanffe hochzjelt, Fach erhalten und mit ber Muion Berteäge Ausweg 


l x 
hatte dieje Betrachtungen ja ſchon oft ge⸗ 


Wagen an der Wegbiegung in Sicht kommt, donnern 


„Keine Spur, ich hatte wohlweislich Mamſells 
f Pocken bekommen!“ 

einen anderen hätten ]“ 
Komm ſchnell mit mir in mein Zimmer.“ 


Dir einmal die Haare brennen.“ 
dutzt aus. 


haupt muß ich Dich 
Gert legt jo viel 


1898. 


und Bangen erwartete „definitive Erklärung“ ſein, 
die endlich nach all den Schwankungen der letzten 
Wochen die „endgiltige Klärung“ der Sache bringt? Iſt 
dieſes endlos lauge, vielfach verklauſulirte und gewundene 
Schriftſtlück wirklich jenes erlöſende Wort, das über Krieg 
und Frieden entſcheiden ſollte? Man wird vergeblich 
in der Botſchaft irgend etwas direkt Kriegeriſches noch 
direkt Friedliches, überhaupt etwas Poſitives ſuchen, 
ihr völlig unverbindlicher dilatoriſcher und aus⸗ 
weichender Inhalt ſtellt nur die eine einzige Thatſache 
unabmeisbat feſt, daß man in Wajbington ſich über 
den Kern der Sache noch nicht äußern will, und eine 
weitere Hinausſchiebung der Entſcheidung 
dort für angebracht hält. So lange zwiſchen den beiden 
ſtreitenden Staaten die prinzipielle Grundfrage: Will 
Spanien Cuba aufgeben oder nicht, nicht zur völligen 
Erledigung gelangt, kann die Kriegsgefahr für 
kurze Zeit als hinausgeſchoben gelten, von ihrer 
Beſeitigung kann aber nicht die Rede fein. Die 
thatſächliche Sachlage hat ſich alſo nicht im aller⸗ 
geringſten geändert; das Frage: und Antwortſpiel: 
Krieg oder Frieden, wird in der europäiſchen Preſſe 
zuhig ſeinen Fortgang nehmen, und erſt dann fein 
Ende finden, wenn die Union den Moment ge⸗ 
kommen glaubt, die von ihr offenbar beabſichtigte 
bewaffnete Intervention auf Cuba zur Ausführung zu 
bringen. Daß Mac Kinley die große perſönliche Ver⸗ 
antwortung ſcheut, und unter Verzicht auf ſeine ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte die endliche Eutſcheidung dem 
Congreß überläßt, iſt begreiflich, kann aber bei 
der überwiegend kriegeriſchen Mehrheit dieſes Con⸗ 
greſſes nur als Hinterthür aufgefaßt werden. Denn 
der Paſſus der Botſchaft: „Eine Kriegserklärung fet 
ja garnicht nörhig, ſondern nur eine Einmiſchung zu 
Gunſten einer Partei auf Cuba (1), bis dort eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Regierung gebildet ſei, welche die Ordnung auf⸗ 


könne“ — weiſt auf den fein ausgeklugelten Ausweg 
hin, den Amerika einſchlagen wird. Nachdem die kurz⸗ 
friſtige Waffenſtillſtandserklärung an dem Widerſtande der 
Aufſtändiſchen vorausſichtlich ſcheitern und Spanien in 
Güte auf Cuba nichts ausrichten wird, liegt es auf der 
Hand, daß die Madrider Regierung am Ende ihrer 
Nachgiebigkeit angelangt iſt, und neue Anerbietungen 
gar nicht mehr machen kann, ohne im Mutterlande 

nationale Revolution heraufzubeſchwören. Sie 
wird ſich alſo in Bälde auf die Alternative beſchränkt 
ſehen, entweder ſelber den Krieg an die Union zu er⸗ 
klären, oder ohne Kriegserklärung in den Zuſtand 
eines latenten Krieges mit Amerika zu gerathen. 
Wenn ſie das Letztere wählt, ſchwächt ſie die 
Zukunftspoſition Spaniens, indem fte der 
Kräftigung derjenigen Amerikas Vorſchub leiſtet. In 
beiden Fällen jtegen wir im Zeichen des Mars, wenn 
anders nicht im amerikaniſchen Congreß wider Erwarten 
die ruhige Vernunft und die Ehrlichkeit noch zum 
Siege gelangt. Es ſieht nicht ſo aus, aber eine 
entfernte Möglichkeit bleibt immer noch, da die 
Botſchaftsdebatte fid) leichtlich über eine volle Woche 
ausdehnen kann. Es werden dort auch Männer zum 
Worte kommen, deren Meinungen und Urtheile bisher 
in der amerikaniſchen Preſſe und in der ſonſtigen 
öftentlichen Behandlung der Cuba⸗Angelegenheit kein 
Echo gefunden haben, und es giebt in der Unions⸗ 
geſchichte Beiſpiele, daß ſolche unparteiiſche und 
nüchterne Männer am letzten Ende die Beſchlüſſe bee 
ſtimmt haben. Es iſt das eine ſchwache Hoffnung, aber 
man mag fie feſthalten, bis auch fie zergeht. Vorläufig 
allerdings will es uns ſcheinen, als ob der neue 


Comteßchen ſah mit flüchtigem Blick auf die 
Genannten nieder und ſtrich fie ungeniert am Kleid 
ab. „Donner ja, ich muß mich noch waſchen!“ 

„Wo haſt Du Dich denn nur ſo furchtbar zu⸗ 
gerichtet?“ 

Fränzchen lachte harmlos wie ein Engel. „Es 
find ja nur Bickbeeren! Die neue Mamſell hatte 
mir geſtern kein Eis, wie ſie verſprochen, ſondern 
elenden Aprikoſenauflauf als Nachtiſch vorgeworfen, 
da mußte ich mich doch rächen, um die Disciplin aufe 
recht zu erhalten!“ R 

Nähen? Mit Blaubeeren?“ y 

1 0 ich habe ihr ein paar Hände voll Saft 
in den Waſchkeſſel gedrückt, DUŃ, fie unſere feine, 
weiße ul hat.“ , 

ränzchen!“ 

„Die Wuth, von ihr! Es wird prachtvoll! Neulich 
hat fie ſchon Mord und Tod geſchimpft, jie harte den 
ganzen Nachmittag ſtehen müſſen um die Grasflecken 
aus meinen Kleidern zu machen.“ paw” 
„Die ganze Wäſche wird verloren feini” rang 
Pia entſetzt die Hände, „und ſolchen Unfug ſtellt 
eine ſechzehnjährige Dame an sil f 

„J wo, verloren! Der alte Drachen muß fie nur 
wieder fäubern! — Und jetzt will ich mir flink noch 
die Finger abſpülen | i 
y Das bekommſt Du ja im Leben nicht wieder 
herunter, die blauen Flecke haften Tage lang!“ 
„Schnack, ich nehme Sand!“ 

„Zeig her, ob Dein Kleid auch etwas abbekommen 
hat!“ j 


Schürze umgebunden, die hat allerdings die ſchwarzen 
„Und Dein Haar, es ſtarrt wieder in alle Winde! 


„Nein, das hat Mama verboten.“ 
„Ich werde ſie um Verzeihung bitten, ich muß 
„Breunen? Mir?!“ — Fränzchen fah ſehr ver⸗ 
„Gewiß! Es wird Dir allerliebſt ſtehen, über⸗ 
Werth auf guten Aug, uud dieß 


Angelegenheiten 


————— O DECA a 
dmerikaniſche Fabius Cunctator nnr wie die Katze mit 
er Maus 
Gedanken vielleicht damit ausdrücken, 
dem amerikaniſchen Baiſſe⸗Ring ſeien die Courſe noch 
immer nicht niedrig genüg, um die in blanco verkauften 
Papiere jetzt ſchon einzudecken. j 
* FS wyc 
el | = < 
Aus der Unmenge Depeſchen, welche über die Lage 
geftern und heute Vormittag eingetroffen find, heben 
wir die nachſtehenden hervor: 3 
New⸗Pork, 12. April. Telegramm. 
Telegramme der hieſigen Blätter melden aus Waſhington, 
die Commiſſionen werden ihre Berichte morgen überreichen. 
Dem „New⸗Nork Herald“ wird aus Waſhington gemeldet 
die Mehrheit der Commiſſion des Senats ſei für einen Be⸗ 
ſchlußantrag, durch welchen dem Präſidenten die verlangte 
Vollmacht ertheilt werde. Das Blatt meldet weiter, daß der 


Präftdent, falls er ermächtigt werde, die Armee und Marine M 


einzig und allein zum Zwecke der Herſtellung des Friedens 
auf Cuba zu verwenden, beabſichtige, Spanien davon in 
Kenntnis zu ſetzen, daß feine Pflicht ihm gebiete, den Willen 
des Congreſſes auszuführen, und daß er dies ſofort thun 
werde, falls nicht Spanien ſich von Cuba zurückziehe. 
Waſhington, 13. April. (W. TB. Telegr.) 
Generalconſul Lee ift hier eingetroffen und ſoll 
heute Nachmittag von der Commiſſion für auswärtige 
Angelegenheiten vernommen werden. Der Bericht der 
genannten Commiſſion wird ſich bezüglich der Botſchaft 
des Präſidenten Mae Kindley dem Vernehmen nach für 
folgende Beſchlußanträge ausſprechen: „Das cubaniſche 
Volk ift von Rechts wegen frei und unabhängig und fol 
es ſein. Der von Spanien auf Cuba geführte Krieg 
iſt für den Handel, das Eigenthum und die Intereſſen 
der Vereinigten Staaten fo ſchädlich, fo grauſam 
und barbariſch, Mh es Pflicht der Vereinigten Staaten 
iſt, Abhilfe zu ſchaffen, indem die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten fordert, daß Spanien un vorzüglich 
ſeine Land⸗ und Seeſtreitkräfte von Cuba zurück⸗ 
ziehe. Der Präſident wird ermächtigt, die geſammten 
Streitkräfte der Vereinigten Staaten für die Aus⸗ 
führung dieſer Beſchlußanträge zu verwenden. Den 
Beſchlußantrügen ſoll eine Begründung vorangehen, 
in der es heißt, das Unglück der „Maine“ habe tiefen 
Groll hervorgerufen. SE 


London, 18. April. (W. T.⸗B. Telegramm) Wie dem 2 : 
präſidenten, den wir untenſtehend mittheilen, liefert 
einen weiteren erfreulichen Beweis für die Entſchloſſenheit 
der preußiſchen Regierung, der von der national⸗pol⸗ 
niſchen Propaganda bedrohten deutſchen Bevölkerung 
im Kampfe für ihre deutſch⸗nationale Selbſtſtändigkeit 
wirkſam 
hängnißvollen Schwanken ſcheint ſich die Regierung 
nunmehr 
ſchlöſſen 
verfolgt wird. 
des hartbedrängten Deutſchthums im Oſten, nicht etwa 
um irgend eine Vergewaltigung der Polen handelt, 


Reuterbureau aus Washington gemeldet wird, ſoll dem 
Vernehmen nach die Senats⸗Commiſſion für die auswärtigen 
im Princip eine Reſolution zu 
Gunſten einer ſofortigen Intervention und 
zu Gunſten einer an Spanien zu richtenden Forderung“ 
Kuba zu räumen, beſchloſſen haben. 5 
J. Berlin, 13. April. (Privattelegramm.) 

Die Botſchaft des Prüſidenten Mac Kinley hat hier 
einen überwiegend ungünſtigen Eindruck gemacht und wird 
in der Preſſe zumeiſt unfreundlich beurtheilt. Der Umſtand. 
daß die angebliche Intervention der Großmächte überhaupt 
mit gar keinem Wort erwähnt ift, bildet einen neuen Beweis 
für die Thatſache, daß dieje Intervention niemals ſtatt / 
gefunden hat. Die Commentare einiger Berliner Zeitungen⸗ 
daß dieſe Ignorirung der Mächte gegen die diplomatiſchen 
Ueberlleferungen verſtoße und eine Verletzung derdiplomatiſchen 
Rückſichten bedeute, find aljo irrthümlich. In diplomatiſchen 
Rreiſen hat die amerikaniſche Botſchaft vollſtändig kalt ğe- 


laſſen, da man auf einen weſentlich anders lautenden Inhalt 


derſelben gar nicht gerechnet hatte. Man bleibt hier bei der 
Ueberzeugung, daß zwar Amerika die directe Kriegserklärung 
an Spanten umgehen möchte, unter allen Umſtänden aber 


die vollſtändige Losreißung Cubas von Spanien und die 


Autonomie der Inſel durchzuſetzen beabſichtigt und bereit 
ff, hierfür die Conſequenzen auf ſich zu nehmen. 
Danach hängt der effective Ausbruch eines Krieges 
nur von Spanien ab. Wie fiğ Regierung und Volk 
dort weiter verhalten werden, iſt zur Zeit ganz ungewiß. 
Jeder Tag des Aufſchtebens muß natürlich die Chancen 
Amerikas günſtiger und die Spaniens ungünſtiger geſtalten. 
Die ſpaniſche Preſſe befürwortet, da die Aufſtändiſchen in 
golge der amerikaniſchen Ermuthigung die Waffen nicht 
niederlegen und damit eine Intervention Amerikas 
unausbleiblich iſt, die ſofortige 
um Amerika keine Zeit zu Rüſtungen zu laſſen. 


ſpielt. Peſſimiſten werden denſelben 
daß ſie behaupten, 


RER Bevölkerung in der Oſtmark, die Beamten 
ſchaft. 


Arbeit ſelbft zu betheiligen. Man geht kaum fehl, 


kennt und in den 70er. Jahren am eigenen Leibe er- 
fahren hat, einmal wohin polniſcher Terrorismus führt, 
und zum andern, 
Kampfe gegen dieſen Terrorismus leiſten kann. 


Kriegserklärung, | 


Mittwoch 


erden wolle, nur eine Antwort haben Der „Imparttal“ 
betont, daß ſich zwiſchen Regierung und Volk in der Be⸗ 
handlung des Confliets eine tiefe Kluft befindet, Selbſt die 
republlkaniſchen Blätter verlangen den Krieg. = 

3 k i Ront, 12. April. 
3 „Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht die auf das 
Sovgehen des Papftes in der eubauiſchen Frage bezüglichen 
5 chriftſtcke. Denſelben geht eine Note voraus, welche 
beſagt, der Papit, die unmittelbare Gefahr eines Krieges 
zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten vor Augen 


ſehend, habe voll tiefſter Bekümmerniß allen Nachdruck 


auf fein Vorgehen verwandt, damit die Hinderniſſe aus dem 
Wege geräumt und vermieden würden, 

Weiter veröffentlicht der „Oſſervatore“ eine Depeſche des 
Cardinal Staatsſecretärs Rampolla an den Nuntius in 
Madrid. In dieſer Depeſche beauftragt Rampolla den Nuntius, 
der ſpaniſchen Regierung die Befriedigung des Papſtes über 
die ſofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten auszusprechen, 
die der Papit in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der 
Nächte für ſehr geeignet halte, dem Schrecken des Krieges 
ein Ende zu ſetzen und die Pacification der Inſel zu erleichtern. 
Die Depeſche ſchließt: „Danken Sie im Namen des Papſtes 
der ſpaniſchen Regierung und geben Sie ihr die Verſicherung, 
daß der Papit nicht unterlaſien wird, geeigneten Falls feinen 
Einfluß dahin geltend zu machen, daß die legitimen Wünſche 
der ſpanifchen Regierung erfüllt werden und daß das Anſehen 
des edlen, katholiſchen, ſpaniſchen Volkes nicht geſchädigt 
werde.“ Ferner veröffentlicht der „Oſſervatore Romano“ 
eine warme Glückwunſchdepeſche des Kaiſers von Oeſterreich 
an den Papſt wegen der glücklichen Wirkung ſeiner Inter⸗ 
vention. „Ich wage zu hoffen“, heißt es in der Depeſche, 
„daß mit Hilfe des Allmächtigen die Intereſſen der 
Menſchlichkeit und des Friedens gewahrt bleiben.“ 


VPolitiſche Tagesüherſicht. 


Gegen die polniſche Agitation mobiliſirt die 
Regierung jetzt endlich auch die Kerntruppen der 


ch Es iſt noch nicht zu lange her, da verbot ein 
Miniſter ſeinen Untergebenen die Theilnahme am 
„Verein zur Förderung des Deutſchthums“, heute wird 
der Beamtenſtand aufgefordert, ſich an der nationalen 


wenn man dieſe Wendung zum Beſſeren hauptſächlich 
dem Grafen Poſadowsky, dem langjährigen Land- 
rath und Landeshauptmann in Poſen, zuſchreibt, der 
die Verhältniſſe in der Oſtmark aus eigener Anſchauung 


was der preußiſche Beamte im 


Der Erlaß des Staatsminiſteriums an die Ober⸗ 


beizuſtehen. Nach dem jahrelangen ver⸗ 
zu einer zielbewußten Politik ent⸗ 
zu haben, die mit voller Feſtigkeit 
Daß es ſich dabei lediglich um Schutz 


die dem deutſchen Nationalcharakter durchaus fremd 
iſt, geht aus dem Schluß des Erlaſſes hervor, der 
ausdrücklich jedes aggreſſive Vorgehen gegen die 
fremdſprachliche Bevölkerung verpönt und einem 
verſöhnlichen Geiſte behufs allmählicher Abſchleifung 
der beſtehenden Gegenſätze das Wort redet. t 
Wird die nothgedrungene Abwehr nationalpolniſcher 
Beſtrebungen in dieſem Sinne mit Feſtigkeit und 
Folgerichtigkeit von allen deutſchen Elementen im 
Oſten geübt, dann kann 
nicht fehlen. . ; 


s s 


Das Staats⸗Miniſterium hat an die Ober⸗Präſidenten 
der Provinzen gemiſcht⸗ſprachlicher Bevölkerung nachſtehenden 
Erlaß zur weiteren Verbreitung in der Beamten- 
ſchaft ergehen laſſen: 

TE Berlin, den 12. April 1898. 

In den Provinzen gemiſcht⸗ſprachlicher Bevölkerung und 
nationaler Gegenſätze legt die Aufgabe der Staatsregierung, 
das deutſche Rational: und preußiſche Staats⸗ 
bewußtſein in der Bevölkerung zu ſtärken und lebendig 
zu erhalten, auch den Beamten des Staats und der 
Gemeinden, einſchließlich der Lehrer, 
beſondere Pflichten auf. Neben der gleichmäßig 
gerechten Erfüllung ihrer Amtspflichten gegenüber allen 


Die] Bevölkerungsſchichten und der feſten Aufrechthaltung geſetz⸗ 


Regierung iſt in einer um ſo ſchwierigeren Lage, als auff licher und ſtaatlicher Ordnung und Autorität müſſen ſie auch 


den Philippinen die Aufſtändiſchen ſich wieder erhoben haben.] durch ihr geſammtes außerdien ſtliches und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dampfer 


Truppen zurückgezogen worden. 


ihnen der ſchließliche Sieg 


Zu der Botſchaft des Prüſidenten äußert ſich der „Liberale“: [ſelbſt geſellſchaftliches Verhalten an der Er- 
Amerika habe letzt feine heuchleriſche Maske fallen laffen; | füllung der bezeichneten Aufgabe mitarbeiten. Es liegt ihnen 


Spanten dürfe, wenn es feiner Geſchichte nicht untren lob, durch ihr Vorbild den vaterländiſchen Geiſt a Eräftigen 


Du ihm doppelt 
hübsch ausſiehſt!“ 

Fränzchen machte ein undefinirbares Geſicht. 
Theils ſchmunzelnd, theils pfiffig, aber fie fagte kein 


Wort weiter, ſondern raſte der Couſine voraus, nach 


dem Fremdenzimmer. ; 


Wo ehemals die coquette Gräfin Niede das 


roſenbekränzte Schäferhütchen auf das Lockentoupet 


gedrückt und auf ſpitzen Stöckelſchuhen zierlich wie 


ein Bachſtelzchen über das Parquet wippte, trappiten 
jetzt M 752 75 Schuhe ihrer ſpäten Enkelin, und 


ränzchen pflanzte ſich, die Hände mit geſpreizten 
900 e dee geſtützt, vor dem Toilettentiſch 
auf, um mit dem komiſchſten Geſichtsausdruck, welchen 
man jemals an ihr wahrgenommen, der Brennſcheere 


$ ae auf 


zu harren. Pia hing ihren eigenen, geſtickten Friſir⸗ 
mantel um 


Es iſt mir unbegreiflich, daß Ta | 
Dich ach Mali von Dorette friſiren läßt!“ ſchüttelte 
ſie den Kopf. 
abgeſchnitten haben?“ 

Fränzchen grunzte etwas 
hielt den Kopf kerzengrade. 
„Nun, dann müſſen die rebelliſchen Strüppe zum 


Unverſtändliches und 


mindeſten zu zierlichen Tituslöckchen gewellt werden, 
Biſt Du denn gar nicht im mindeſten eitel, Kleine? 


Jedes Mädchen hegt doch ein gewiſſes Intereſſe für 
ſeinen äußeren Menſchen!“ ; Bi, 
„Hm, ſchon möglich, — aber ich — nee, ich bin 


nicht eitel!“ und zur Beſtätigung ſchnitt ſie ihrem 


Spiegelbild eine furchtbare Grimaſſe. 
„Aber, Fränzchen, wie kann man ſein Geſicht ſo 
verzerren!“ S „da i 
„Oh, ich kann noch viel tollere Fratzen ſchneiden! 
Als wir letztes Jahr in Montreux an der Table 


d'hote ſpeiſten, ſaßen wir drei holländiſchen Kindern 


gegenüber, famoſe Bälge, welche aber dämlicherweiſe 
das Futter verweigerten. Ihre Mama rang die 
Hände, aber alles Bitten und Drohen half nichts. 
Da hatte ich eine gute Idee. Ich ſchnitt den Kindern 
ein paar Schauervlſagen prima Qualität!“ 
Fränzchen ſah Pia mit rollenden Augen und 
a SE ke Zähnen an. „So ein Geſicht zeigte ich 
den Bälgen.“ s ; 
„Pui, hör auf, es ift ja haarſträubend!“ 


Gortſetzung folgt.. 


gefallen, wenn Du ein bischen 


die Schultern und entzündete voll 


kli Eile die Spiritusflamme. 
fliegender Eile die Sp fl Tante Johanna 


„Willſt Du denn die Haare immer 


nur in den beſſeren H 


über ift das Benehmen 


Kleines Feuilleton. 


% Von der modernen Orientalin, | 
deren wenig beneidenswerthe Lage in letzter Zeit häufig 
zu Erörterungen Anlaß gegeben hat, weiß der Kon⸗ 


ſtantinopeler Correſpondent einer franzöſiſchen Frauen⸗ 


zeitſchrift wieder einiges Intereſſante zu berichten. 
Die Herrſchaſt der türkiſchen Frau erſtreckt fih noch 
immer nicht über die Grenzen des Harems 
hinaus, und auch. hier gilt ihr Wille nur fo 
lange der Gatte oder vielmehr der Herr nicht 
ſein Antlitz zeigt. In dem Augenblick, 
in dem dieſer über die Schwelle der Frauengemächer 
tritt, verändert ſich die ganze Haltung der Türkin in 
auffälligſter Weiſe. Aus der gebietenden Herrin wird 
die unterthänigſte Sklavin, die in Demuth den Befehlen 
des Geſtrengen entgegenſieht. Sobald ſie ihren Gatten 
erblickt, erhebt ſich die orientaliſche Frau und ſetzt ſich 
nicht eher nieder, bis der Herr und Gebieter ſelber Platz 
genommen hat. Wo immer ſie iſt, muß ſie ſeine Autorität 
anerkennen. Und wäre ſie von Geburt eine Prinzeſſin und 
würde einen tief unter ihr ſtehenden Mann heirathen 
ſo iſt ſie von dem Augenblick an ſeine Untergebene und 
darf ihn nie anders anreden, als „Effendim“, das ſo 
viel bedeutet, als „mein Herr“. Bei den Mahlzeiten 
wird ſie ſich nie eher zu Tiſch ſetzen, als bis er ſich 
niedergelaſſen hat; der Ehrenplatz an der Tafel gebührt 
ihm und den Platz zu feiner Rechten darf fie auch nur 
dann einnehmen, wenn kein älterer Verwandter 
ihres Gatten anweſend ift, dem jie fih eben- 
falls unterordnen muß. Dem Mann wird zuerſt 
ſervirt und die Gattin muß in Gemeinſchaft mit den 
Dienerinnen gewiſſenhaft darauf achten, daß alle ſeine 
Wünſche bersiebigk, werden. Ein türtiſches Diner 
beſteht aus verſchiedenen Gerichten, von denen jedes 
einzeln & la Russe herumgereicht wird. Das Mahl 
beginnt gewöhnlich mit Oliven; dann folgt Suppe, 
eine oder zwei Sorten Fiſch, der „Beurer“ (eine 
leichte, mit Käſe gefüllte Mehlſpeiſe), einige 
Entrees, gebratenes oder gekochtes Fleiſch, zwei bis 
drei Gemüſeſorten, Geflügel, der Pilaw” (eine 
| Reisfpeife, die am Schluß ſeder Mahlzeit fervivt wird, 
Süßigkeiten, Kuchen und ⸗Deſſert aus Früchten. Die 
Teller werden nach jedem Gang ſorgfältig gewechſelt. 
Tafeltücher, Servietten, Meſſer und Gabeln werden 
äuſern benutzt. i 
feinere Türkin weibliche Güfte vom Lande bei ſich, die 
es nicht anders gewohnt ſind, als mit den Fingern zu 
eſſen. Die Wirthin zeigt jedoch mit keiner Miene, daß 
ihr dieſe Manieren mißfallen. Jeder Fremden gegen⸗ 
der Türkin von ſo zarter Rück⸗ 
ſicht, daß ihre abendländiſchen Schweſtern in dieſer 
Beziehung nur von ihr lernen könnten. } 


Oft hat eine 


13. April. 
und die darauf gerichteten Beſtredungen der deutſchen Be- 
völkerung zu unterſtützen. Wo die Gelegenheit geboten iſt, ſoll 
unter Vermeidung kühler Abſchließung eine rege, auch außer⸗ 
dienstliche Mitwirkung bei allen berechtigten Anſtrengungen 
zur Hebung der Wohlfahrt des Volkes, deutſcher Bildung und 
deutſcher Cultur ſtattfinden. Das Staatsminiſterium weiſt 
in dieſer Richtung vorzugsweiſe hin auf die Begründung 
von wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, die Bereitſtellung 
deutſcher der Bevölkerung zugänglicher Bildungsmittel, die 
Gründung und Erhaltung patriotiſcher Vereine, die Schaffung 
geſelliger Vereinigungspunkte, die Unterſtützung der in ihrer 
Exiſtenz und deutſchen Nationalität gefährdeten Bevölkerungs⸗ 
clafjen und Einzelner, die Förderung von Heilanſtalten und 
Stationen von Krankenpflegerinnen, die Fürſorge der Klein⸗ 
kinderſchulen und andere Erziehungs⸗ und Bildungsanſtalten. 
Dabei iſt jedes aggreſſive Vorgehen gegen die fremd⸗ 
ſprachliche Bevölkerung zu vermeiden und den willigen 
Elementen derſelben die Theilnahme überall offen zu 
halten. Neben der entſchiedenen Abwehr deutſch⸗ 
feindlicher Beſtrebungen muß ein verſöhnlicher Geiſt, 
gerichtet auf die allmähliche Abſchletfung der beſtehenden 
Gegenſätze, das Thun und Laſſen der Beamten und Lehrer 
leiten. Das Staats⸗Miniſterium weiß wohl, wie erſprießlich 
ſchon jetzt von denſelben in zahlreichen Fällen gewirkt wird, 
hat aber doch noch einmal bei dem Ernſt der Lage 
ausdrücklich in Erinnerung bringen wollen, welche be⸗ 
ſonderen und ſchwierigen Aufgaben den Beamten und 
Lehrern in den bezeichneten Landestheilen obliegen, und 
vertraut gern ihrer willigen und patriotiſchen Mitarbeit i m 
Verein mit allen königstreuen und ſtaatlich 
gejinnten Elementen. 
Das Staats⸗Miniſterium. 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Freiher v. Hammerſtein. Schönſtedt. 
Freiherr von der Recke. Brefeld. v. Goßler. 
Graf v. Poſadowsky. v. Bülow. Tirpitz. 


Officiöſes Dementi. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 


ſchreibt: „In der Preſſe werden neuerdings wiederum 
Gerüchte über angeblich bevorſtehende Veränderungen 


an der Spitze einzelner Miniſterien verbreitet, wobei 


insbeſondere das Miniſteruium des Innern und der 


geiſtlichen Angelegenheiten genannt werden. Wir ſind 


in der Lage, demgegenüber feſtzuſtellen, daß ein Wechſel 
in den leitenden Stellungen weder zur Zeit in Frage 
ſteht, noch für ſpäter ins Auge gefaßt iſt. Die Gerüchte 


ſind daher in jeder Beziehung unbegründet.“ 


Die Hamburg „Amerika = Linie hat ihre Schnell⸗ 
„Normannia“ und „Columbia“ an 
die Firma H. E. Moku. Co. in London verkauft, 


welche beide Schiffe an die „Compania Transatlantica” 
in Barcelona weiterverkauft hat. ? l 
RA 


Von Kreta find geftern die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Schon früh hatten 
fi ſehr zahreiche Bewohner von Kanea auf dem Stadt: 


platze verſammelt, um von den öſterreichiſch⸗ungariſchen 


Truppen Abſchied zu nehmen. Um 9 Uhr wurde die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Flagge auf dem Stadtwall ein⸗ 
geholt. Um 3 Uhr erfolgte die Einholung der 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Flagge in Suda, ſodann die 
Einſchiffung der Truppen auf dem Lloydſchiffe „Aurora“, 


welches in Begleitung des öſterreichiſch⸗ ungariſchen 


Thurmſchiffes „Wien“, mit dem Contreadmiral Hinke 
an Bord, ſowie des Torpedofahrzeuges „Magnet“ die 
Heimreiſe antritt. i 


Dentſches Reich. 


Berlin, 12. April. Wie aus Homburg gemeldet 
wird, empfing der Kaiſer heute den Maler Röchling 
und Prof. Döpler. Theodor Mommſen ſoll heute auf 
Wunſch des Kaiſers zur Begutachtung der vom Bau⸗ 
rath Jacobi aufgeſtellten Pläne für den Ausbau der 
Saalburg zu einem Reichs⸗Limes⸗Muſeum eintreffen. 
Am Donnerstag Nachmittag wird der Kaiſer zu vier⸗ 
tägigem Aufenthalt in Wiesbaden eintreffen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe kehrt morgen 
nach Berlin zurück. 

— Ueber den bevorſtehenden Beſuch der geſammten 
kaiſerlichen Familie auf Schloß Urville wird 
aus Metz geſchrieben: Die Ankunft erfolgt mittels 
Hofzuges über Saarbrücken am 3. Mai Nachmittags. 
Ohne Metz zu berühren, begiebt ſich der Zug von 
Station Remilly direct nach Kurzel; von da nach Schloß 
Urville werden Wagen benutzt. Jede Empfangs⸗ 
feierlichkeit iſt unterſagt worden. Der bis zum 12. Mai 
dauernde Aufenthalt des Kaiſers hat vollſtändig privaten 
Charakter. Der Kaifer verläßt vorausſichtlich am 12. 
Schloß Urville, doch bleibt die Kaiſerin mit den 
Kindern zu längerem Aufenthalt auf dem Schloſſe, das 
zur Zeit zu dieſem Zwecke eingerichtet wird. ) 

— Fürſt Bismarcks Befinden hat ſich jo gebeſſert, 
daß er in den Oſtertagen ſeit längerer Zeit zum erſten 
Male wieder eine Ausfahrt unternehmen konnte. 

— Der Staatsſecretär des Reichsmarineamts hat 
ſich auf Befehl des Kaiſers am Montag Abend nach 
Homburg zum Immediatvortrage begeben und wird 
bon dort vorausſichtlich am 13. zurückkehren. Die 
Vertretung des Staatsſecretärs hat der Director des 
Marine⸗Departements Contreadmiral Büchſel über⸗ 
nommen. À 

— Wie die „Nationalzeitung“ erfährt, wird mit der 
Vertretung des Deutſchen Reiches auf der 
internationalen Zucker⸗Conferenz der 
Geh. Oberregierungsrath Kühn vom Reichsſchatzamt 
betraut werden. d ; 

Osnabrück, 12. April. Von den am Piesberger 
Bergwerk beſchäftigten Bergarbeitern ſind zur heutigen 
Frühſchicht 200 Mann nicht angefahren. AT" 

Sopran (Dberichlefien), 12. April, Bet des 
eee te im 6. Wahlbezir e es 
Regierungsbezirks Oppeln wurde nach amtlicher Feſt⸗ 
ftellung Rechtsanwalt Faltin⸗Gr. Stteflig (Centrum) 
mit 208 von 472 abgegebenen Stimmen gewählt. Land⸗ 
rath Schröter⸗Pleß (Conjervativ) erhielt 173 Stimmen, 
Radwanski⸗Pleß (Centrum) 1 Stimme. 

Altona, 12. April. Der Fackelzug der 
Bürgerſchaft zu Ehren des General⸗Oberſten Grafen 
Waldersee iſt geſtern Abend bei gutem Wetter 
glänzend verlaufen. Oberbürgermeiſter Dr. Wieje 
Bieli eine Anſprache, die mit einem Hoch au) Graf und 
Gräfin Walderſee ſchloß, worauf der Graf mit einem 
Hoch auf die Stadt Altona dankte. „Beim Zuſammen⸗ 
werfen der Fackeln brachte Oberbürgermeiſter Gieſe 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. 

München, 12. April. Der lebenslängliche Reichs⸗ 
rath Frhr. Carl v. O w ift geſtern geſtorben. Er war 
früher lange Zeit Präſident der Kammer der 


Abgeordneten. 
| Ausland. 


Rutland. Petersburg, 12. April. Ein heute 
verüſßetlicher toiſerlicher Ukas beſtimmt: Die Ge⸗ 
ſammtſummen der umlaufenden hochprobigen Silber⸗ 
münze wie Scheidemünze ſoll nicht mehr als dreimal 
foviel Rubel betragen als Rußland Einwohner hat. 
Privatperſonen müſſen bei jeder Zahlung bis 25 Rubel 
hochprobige Silbermünze annehmen, die Kronscaſſen 
jedoch in jeder Summe; ausgenommen ſind die Zahlungen 
von Zollſteuern und anderen in Gold zu erhebenden 
Gefällen, bei denen bis zu 5 Rubel in Silber anzu⸗ 
nehmen ſind. Als geſetzliche Geldeinheit Rußlands bei 
allen Zahlungen und Abſchlüſſen hat nunmehr der 
Rubel, welcher gleich /e Imperial ift, zu gelten. 
; f * 
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Nr. 85. 


China. Peking, 12. April. 


geführdet war. 
über die Vorgänge entrüſtet, die ſie als thatſächlichen 
Verkauf des Landes an Rußland durch die chineſiſchen 
Berather des Kaiſers betrachten. 

Montenegro. Cettinje, 12. April. Fürſt 
Nicolaus erhielt vom Kaiſer von Rußland 
30 000 Repetirgewehre und 30 Millionen Patronen 
zum Geſchenk. 

Türkei. Konſtantinopel, 12. April. Ein 
kaiſerliches Irade ſanctionirt den letzten Miniſter⸗ 
rathsbeſchluß betreffend die Errichtung einer 
türkiſchen Geſandtſchaft beim Vatican 


Marine. 


S. M. S. „Lo r el ey“, Commandant Capitän⸗Lieutenant 
v. Witzleben, iſt am 11. d. Mts. in Saloniki eingetroffen und 
ſetzt am 13. die Reiſe nach Dedeagatſch fort. 
Es find am 9. d Mts. eingelaufen: S. M. S. „Sophie“ 
in Kiel, S. M. S. „Olga“ in Wilhelmshaven. 

K. M. Schultpöͤbt. „S 24, „8 6” und „S 28” find mit 
S. M. Tpoͤbt. „S 154, „S 20” und „S 21” am 7. d. Mts. 


von Cuxhaven nach Geeſtemünde gegangen und dort einge⸗ 


troffen, am 9. d. Mis, nach Wilhelmshaven weitergegangen 
und daſelbſt eingetroffen. > 3 ; 1 
„„An Stelle des an Bord S. M. S. Aegir“ commandirten 
Lieutenants z. S. Küſel hat bis zur Rückkehr des Lieutenants 
zur See Jacobi hat am 11. d. Mts. der Unterlieutenant 
zur Gece Hagedorn das Commando S. MŁ Schultpäbt, „S 3” 


übernommen. 
Wiſſenſchaft. 


Kunſt und 
Der frühere Univerſitäts⸗ 


io: Fe 12. April. 
profeſſor Fridolin v. Sandberger, bekannter Mineraloge 
und Geologe, iſt geſtern Abend deftorben. a 


Neues vom Tage, 
Revolver⸗Attentat. 


Im kaiſerlichn 
Palaſt wurde eine gefährliche Verſchwörung 
entdeckt, durch die, wie man annimmt, das e ; 

mehrerer der höchſten Perſönlichkeiten des Kaijerreiche3, "> 
Die fortſchrittlichen Mandſchus ſind 4 


Wetersburg, 12. April. Geſtern trat au den vor der 
Stadthauptmannſchaft auf Poſten ſtehenden es der 


verabſchiedete Oberſtlieuteuant Sſawitſch heran mit der Auf⸗ 
forderung, den Stadthauptmann Kleigels herauszuruſen. 
Als der Schutzmann Sſawitſch ihn mit ſeinem Anliegen an die 


Kanzlei der Stadthauptmannſchaft verwies, ſchrie letzterer: 


„So, Du willſt meine Befehle nicht ausführen“, 
zog einen Revolver und ſchoß den Schutzmann 
nieder. Der Mörder wurde verhaftet. Sſawitſch, bei 


welchem außer einer Anzahl ſcharfer Patronen ein Meſſer 
gefunden wurde, erklärte, er wollte den Stadthauptmann 
ermorden, weil er dadurch ſein beim Senat eingereichtes 
Geſuch betr. Zuerkennung dienſtlicher Privilegien zu fördern 
hoffe. Aus bei dem Mörder vorgefundenen Papieren ergab 
ſich, daß derſelbe ſich längere Zeit im Irrenhauſe aufgehalten 
hat, in Folge eines erlittenen Sonnenſtichs. Sſawitſch hatte 
ihon mehrere Tage vorher verſchiedentlich den Verſuch ges 


macht, den Stadthauptmann zu ſprechen. Er war jedoch nicht 


vorgelaſſen wordeu. — Der Schutzmann iſt auf dem Trans⸗ 
port nach dem Krankenhauſe geſtorben. 
; i ; Jeuer. 

Leonberg, 12. April. Sonntag Abend brach in den 
unteren Räumen eines von vier Familten bewohnten Hauſes 
Feuer aus. Die Treppen ſtanden ſofort in Flammen, ſodaß 
die Bewohner fig durch die Fenſter retten mußten, Ein 
Kind iſt verbrannt; ein alter Mann iſt geſtern an den 
erlittenen Brandwunden geſtorben. Auch der Vater des ver⸗ 
brannten Kindes erlitt erhebliche Brandwunden; eine Frau 
brach beim Sprunge aus dem Feuſter den Fuß. Als Urs 
ſache des Feuers wird Brandſtiftung vermuthet. 

Bahnunglück. 

Weinheim a. d. Bergſtraße, 12. April, Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Weinheim⸗Gürth wurde geſtern Abend zwiſchen 
den Stationen Rimbach und Lörzenbach ein mit 5 Perſonen 
beſetzter Wagen überfahren. Ein Landwirth aus Sunderbach 
wurde getödtet. Sein Sohn, Architekt in Worms, wurde 
ſchwer verlegt, ebenſo zwei weibliche Inſaſſen des Wagens. 
Von den Pferden wurde eins getódiet, Der Zug erlitt 
keinen Schaden. 

Durch die Exploſton einer alten Granate, 
die man für entladen hielt und aus der ein Cigarrenſpitzen⸗ 
abſchneider verfertigt werden ſollte, wurde am Sonnabend 
in der Werkſtatt des Klempnermeiſters L. in Luckau deſſen 
neunjähriger Sohn auf der Stelle getödtet. Ein anderes 
Kind und der Lehrling des Meiſters erlitten durch Granate 
ſplitter ſchwere Verletzungen; die Werkſtatt iſt vollſtändig 
zerſtört. ' 
Eine Lawine 

ſtürzte beim Chilkutpaß in Nordamerika herab und 
tödtete 50 Goldſucher. ? 


I Abſtürze. 

„Die Namen der bei dem Abſturz von der Raxalpe 
getödteten beiden Touriſten find, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, 
Schlichting und Zink aus Wien. Außerdem tft vom 
Höllenthal ein dritter Wiener Touriſt, Preßle r, abgeſtürzt. 
er war gleichfalls ſofort todt. Ein vierter Touriſt, Namens 
Petſch, wurde im Höllenthal verwundet und bewußtlos auf ⸗ 
gefunden. Er iſt entweder abgeſtürzt oder hat einen Schlag⸗ 
anfall erlitten. Dabei haben die Turtſtenvereine mehrfach 
wegen der heftigen Schneeſtürme und der zahlreichen 
Gletſcherabſtürze gerade jetzt vor Ausflügen in die Alpen 

ewarnt, 
g Wie ferner das „B. T.“ mittheilt, find zwet Wiener 
Namens Körner und Sandner auf dem Schneeberg 
im Sturm arg zu Schaden gekommen. Körner ſind die 
Hände vollſtändig abgefroren, Sandner iſt jämmerlich 
zerſchlagen. > 


Locales. 


* Witterung für Donnerstag, den 14 April. Windi 
, j + RA i . . g, 
Siam dk, lie, Ania HOE SALB, 61,638 

* Perſonalien. Der $ bo 
ift zum Dber-Negierungerath arenas ai, Dr, Bredom 
als Dirigent der Finanz⸗Abtheilung bei der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a, O über an en worden 2 Der 
Referendar Johannes Müller in Wiſchwill Oſtpr. ift in 
den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder übernommen 
und dem Landgericht in Thorn zur Beichkitigung überwieſen 
worden. — Der Gefangenaufſeher Dege = Re t bei dem 
Serihtägefängniß in Danzig iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
niha KŻ in ZEL verfegt worden, — Die Bere 
Breslau beſtättgt ſich nach den . 7 ód Se 
Königliche Baumeiſter Cuny, der Erbauer der evangeliſchen 
Garniſon⸗Kirche in Thorn, ift nach Danzig verfetzt. — Der 
Regterungs⸗Aſſeſſor Auffar th zu Marienwerder iſt zum 

tegiezungórath ernannt worden. — Dem Rechtsanwalt und 

Notar Wa gner in Graudenz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Amt ertheilt worden, und it derſelbe in der Lifte 
der Rechtsanwälte gelöſcht. — Der Diviſions⸗Auditeur a. D. 
Krüger iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amts⸗ 
gericht und dem Landgericht in Graudenz eingetragen. 

* Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Frit ſch, Oberſt und Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 131 
zur Vertretung des Commandeurs der 71. Infant.⸗Brigade 
nach Danzig commandirt. Fluhme, Pr.⸗Lt. a la suite des 
Fußart.⸗Kegts. Nr. 11 und Directionsaſſiſtent bei den 
techniſchen Inſtituten, der Geſchoßfabrit in Siegburg, Kempe, 
Pr.⸗Ct. a la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 15 und Directions⸗ 
aſſiſtent bet den techniſchen Inſtituten der Geſchützgießerei in 
kd 1 aha g 35 1 — 5 aun Felbart⸗ 91.9 af i 

egt. Nr. 2 unter Verſetzung zum Feldart.⸗Regt. Nr. 35 zum 
Roßgarzt ernannt. An ich Roßarzt vom Feldaxt.⸗ Regt. 
Nr. 35, zum Huſ.⸗Regt. Nr. 13 verſetzt. Voigt, Proviant: 
meiſter in Graudenz bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienit 
der Charakter als Proviantamtsdirector verliehen. 

* Beurlaubt. Der Kreis⸗ und Departements⸗Thierarzt 
Herr Preuße it vom 12. bis 19. d. Mts. beurlaubt und 
wird in den kreisthierärztlichen Geſchüften des Kreiſes 
Danziger Niederung durch den Schlachthausdirector Herrn 
Schieferdecker vertreten. > 

* Geſchäftsjubilaum. Am vorigen Sonnabend 
konnte Herr Louis Stam m, Mitinhaber der Firma 
Collas & Stamm hierſelbſt, auf eine 25 jährige Thätig⸗ 
keit im Dienſte der Vaterländischen Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld zurückblicken. 
Unter Stadtrath Uphagen in die hieſige General⸗ 
agentur eingetreten, rückte Herr Stamm nach wenigen 
Jahren zum Procuriften vor, bis er nach dem Ableben 
des Generalagent Vergmann ſelbſt in die hieſige Firma 
eintrat. Wir rufen ihm ein herzliches ad multos annos! zu. 
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ſich ſeit einem halben Ja i 
hat dieſer Tage in der dortigen l 
Collection Porkräts und Kirchenſtudien ausgeſtellt, die 
einer recht wohlwollenden Be⸗ 
Blatt ſchreibt: 
ſind mit 


in der „Kieler Z.“ 
ſprechung unterzogen wurden. Das 

„Die Geſichter, welche e 
ſcharf blickendem Auge aus der 
Volkes gegriffen und mit 
auf die Leinwand geſetzt. 


r uns diesmal zeigt, 
breiten Maſſe des arbeitenden 
Hand ohne viel Künſtelei 
Zwar ſticht aus den Geſichtern 
zunächſt das realiſtiſch wahre Aeußerlich⸗Tupiſche in die 
Ausdruck liegt daneben 
Perſönliches, das die Bilder über den Begriff des Studien⸗ 
topjes zum Porträt hinaushebt. Am beſten gelungen ſcheint 
uns der Arbeiter im blauen Kittel zur Linken, 
die Alte, die, in einen fie bei der Arbeit überraſchenden 
Gedanken verſunken, über die an den Blumen neſtelnden 
Fingern hinwegträumt. Echt im Typus iſt auch das penihler 
durchgeführte Bildniß des jungen Handwerkers in feinem 
Maler empfehlenden 
Collection von Porträts hat Bahl zwei Kircheninterſeurs 
eſtellt, von denen namentlich das Aguarellſtück der Auf⸗ 
famteit der Beſucher empfohlen ſei.“ a 

* Monſieur Fort Helaite, der Spaziergänger 
von Bordeaux nach Petersburg, hat geſtern auch unſerer 
Stadt einen Beſuch abgeſtattet, freilich nur auf wenige 
Stunden. Wenn auch Danzig nicht auf der Reiſeroute 
des wanderfrohen Franzoſen ſtand, ſo könnte er ſie 
ehen, da er ſich auf dem hieſigen fran⸗ 
ulat einen Paß für ſeine Wanderung 
ber die ruſſiſche Grenze ausſtellen laſſen mußte, den 
Damit bewaffnet, trat er noch 
am geſtrigen Nachmittag ſeine Rückreiſe nach Königs⸗ 
berg an, von wo er per 
den Weg nach der ruſſiſchen i 
um rechtzeitig am 7. Mai am Ziele 


Gewerbe⸗Verein hat ſich auf 
es eine Commiſſion zur 
es unlauteren Wett⸗ 
die aus acht Vereinsmitgliedern 
gender ift Herr Joh. Momber. Aus 
die Commiſſion theilen 


Ausgeheanzug. 


doch nicht um 


er denn auch erhielt. 


Beſchluß des V 
Verhinderun 


eſchäftsordnung für 


über Verfolgun 


den Angeſchuldigten 
Wege zu einem geſetzmäßigen Verhalten 1 
2. Die Commiſſion kann, wenn dieſer Weg zu keinem 
iele führt, bei dem Vorſtande des A. G.⸗V. beantragen, 
as Vorgehen des Angeſchuldigten öffentlich bekannt zu 
machen und vor deſſen geſchäftlichem Gebahren zu warnen. 
Vor Einbringung dieſes Antrages bei dem Vorſtand iſt dem 
urch eingeſchriebenen Brief von de 


die gerichtliche Verfol ung der 
G. V. bean⸗ 


Angeſchuldigten 
trage Anzeige zu machen. 

8. Die Commiſſion kann 
Geſetzübertretung bei dem Vorſtaude des A. l 
ne faj der erſte Weg beſchritten iſt. 
ften Falle handelt die Commifſion jelbititändig,. 
ohne die Genehmigung des Vorſtandes das A. G. 
zuholen; im zweiten und dritten Falle liegt die Entſcheidung 
bei dem Vorſtande des A. G.⸗V., welcher auch die etwa b 


Am Sonnabend eröffnet, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, der Verwandlungsſchauſpieler] 
Signor Ghez zi, der Comödien, in denen neun 

Perſonen auftreten, ganz allein ſpielt, ein kurzes 
Gaſtſpiel, das wohl berechtigt iſt, Intereſſe zu erwecken. 
Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ berichtet über dieſen Chamäleon⸗ 
„ im Apollotheater zu Berlin 


tragen, auch o h 


ſchloſſene Klage vertritt, 
* Wilhelmtheater. 


menſchen der z. Bt 


Zox al ft es der Schauſpieler Signor Ghezzi, der 
durch ſeine phänomenale Verwondlungsfähigkeit die Zu⸗ 
ſchauer nicht aus dem Staunen herauskommen läßt. Eine 
ganze Poſſe: „Scandal im Reſtaurant“ führt er allein 
auf, und erſcheint bald als Kellner, bald als alter Provinzler, 
als deffen Frau, als neapolttaniſche Sängerin, Lebedame, 
Zauberkünſtler, umherziehender Artiſt und als Poliziſt, 
immer ein anderer und doch 
Schnelligkeit die Rollen und mit ihnen die Coſtüme wechſelnd, 
aus dem Männlichen in's Weibliche Übergehend, jo daß man 
ſich thatſüchlich fragt, ob das denn wirklich immer der 


Geſtalt erſcheinenden Kü 


um Schluß in 
uſtler ſtürmiſcher Beifall gezollt 
ſo iſt das ein Tribut, der ihn mit vollem Rechte 
gebührt. Selbſt im Geſange verſteht er 
weibliche Stimmen ſo ſcharf zu charakteriſiren, daß man gar 
nicht glauben kann, daß eine Perion dies ermöglichen kann. 
* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Altſchottland 89 von dem Tiſchler David Roeßler an die 
Wittwe Julianne Waßlikowski für 710 Mk. Allmodeugaſſe 
Nr. 1 und 1a von den Malermeiſter Paul Fleiſchmann'ſchen 
Eheleuten an die Eigenthümer Fredrich und Buchhalter 
Wilhelm Behrendt'ſchen Eheleute für 70000 Mk. Peterſilien⸗ 
gafje 15 von dem Fräulein Wilhelmine Volkmann an den 
Kaufmann Rudolph Möhrke für 19500 Mk. 
dem Glorkengießereibeſitzer Jean Collier an die Fleiſcher⸗ 
meiſter Hermann Schoernichiſchen Eheleute für 81000 Mk. 
Holagaffe 19/13 pon dem Fräulein Anna Klein au die M 
Apotheker Hermann Rouſſelleiſchen Eheleute für 71500 Mk. 
Schleuſengaſſe 12/18 von der Wittwe Maria Johanna Engel 
geb. Penkert und deren Kinder an die Rentier Guſtav 
Hermann Zimmermann'ſchen Eheleute für 191000 Mk. 
igen 31/82 von den Reſtaurateur Friedrich Auguſtin 
cuten an den Privatier Julius Lehmann für 14 
Mk. auf Inventar gerechnet ſind. 
Blatt 86 von dem Kaufmann 
mann Ludwig Teßmer für 28 ſche 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
an ben Kaufmann John Philipp für 45000 Mk. 
don den Rentier Alexander Goldſtein'ſchen Eheleuten an die Frau 
lempnermeiſter Cäcitie Kaminski geb. Elias für 22000 ME, 
bę Heute Morgen war auf dem Grundſtücke 
ggaſſe Nr. 62 ein zwiſchen dem Border: und 
elegener Schuppen, wahrſcheinlich dur 
u Brand gerathen. Das | 
der Holzwolle und in den Sügeſpähnen, die in dem Schuppen 
Aten, nur allzureichliche Nahrung fand, hatte bereits 
t um ſich gegriffen, als unſere Feuerwehr um h 
mit zwei Zügen auf der Brandſtelle anrückte. Um 
an Herr des Feuers geworden, ſo daß die 
eder zurückkehren konnte. món 
8 gegen 10 Uhr Vormittags auf der Brand- 


51. Der Schloſſergeſelle Arthur 
n in dem Getafe des Inſtru 


Feuer, das in 


a 


» Herr Oberpräſident b. Goßler, der am 18. April 
zu Naumburg a. Saale geboren iſt, vollendet 
heute ſein 60, Lebensjahr in geiſtiger und körper⸗ 
licher Friſche. Den vielen Glückwünſchen, die heute 
von Nah und Fern für den erſten Beamten der Propinz 
Weſtpreußen eingelaufen find, möge fi) auch der 
unſrige zugeſellen, der dahin geht, daß zes Herrn 
von Goßler noch lange Jahre vergönnt ſein möge, mit 
derſelben Kraft, Umſicht und Selbſtloſigkeit für das 
Wohl der Provinz und damit auch ihrer Hauptſtadt 
zu ſorgen, wie er dies bisher gethan. — Heute Vor⸗ 
mittag wurden dem Herrn Oberpräſidenten von den 
hieſigen Regimentscapellen Morgenmuſiken dargebracht, 
viele telegraphiſche und briefliche Glückwünſche ſowie 
Blumenſpenden trafen im Oberpräſidium ein. 


* Patente und Gebrauchs muſte 
ertheilt worden E. Bauer in 
zum ſelbſtthätigen Ausrücken 
fäſſern nach Fertigſtellen der Butter. 
muſter ift eingetragen wor 
in Danzig, Langgaſſe 10, au 
mit durch die Kuchenöffnung gehendem, 
feſtgelegtem Cylinder oder der 


Ein Patent tt 
uf eine Vorrichtung 
des Antriebes von Butter⸗ 
— Ein Gebrauchs⸗ 
den für Paul Zimmermann 
fein Baumkuchenverſandgefüß 
mittels des Deckels 


í 

ler Reinhold Bahl, der 
hre in Kiel niedergelaſſen, 
„Kunſthalle“ eine 


überall etwas 


ſowie 


pedes apostolorum heute 
Hauptſtadt antreten will, 


Zum Antrag auf Verfolgung wegen Uebertretung des 
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb ift jedes Mitglied 
ess Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins berechtigt. Daſſelbe hat zu 
dieſem Zweck ſchriftlich unter Zugrundelegung ſeiner Beweiſe dem 
Vorſitzenden der Commiſſion Mittheilung zu machen und fih auf 
Einladung zwecks näherer Beſprechung bezw. Vernehmung 
zu der Commiſſionsſitzung einzufinden. 
> oder Niederſchlagen von Anträgen dürfen 
nur bie Mitglieder der Commiſſion und der Vorſitzende des 
Allgemeſnen Gewerbevereins beiwohnen. Die Commiſſion 
hat, nachdem die Berechtigung einer Beſchwerde anerkannt 

den Angeſchuldigten 
ung zu bringen: 
eingeſchriebenen 
außergerichtlichem 
bringen! 


Den Berathungen 


vermarnen 
Die Commiſſion 
Brief 


m An⸗ 


V. ein⸗ 


derſelbe, mit verblüffender 


ſeiner wahren 


männliche und 


Rähm 19 von 


Breitgaſſe 112 


inter⸗ 
ihende 
n Kiſteu, 


Eine Brandwache 


i EA 1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. April. 


Standesamt vom 13. April 1898. 


Geburten: Fleiſchermeiſter Wilhelm J 
ener Anton Kosmaczewski, 
einrich Bial ke, S. 5 
T. — Schloſſergeſelle Heinrich 
— Kaufmann Robert Ciszkows ii ©. 

Julius Puttka mm 
Hohmann, S. 


Mittwoch 


machers Tr. in der Kohlengaſſe Einbruchs diebſtähle verübt 
und hierbei zweimal 26 Mk, und einmal 60 Mk. entwendet, 
Er ift in Haft genommen und in das Gerichtsge 
eingeliefert worden. 

„Unglücksfall. Der Maurer Otto Siewert war 
geſtern Nachmittag in dem Poſtneubau in der Langgaſſe mit 
dem Abputzen der Wände beſchäftigt. 
der Leiter und fiel ſo unglücklich zu Boden, daß er ſich einen 
1 Unterſchenkels zuzog i 
ſtädtiſchen Sanitätswagen nach dem Stndtla, 
werden mußte, 
Weſtpreußiſche 


S. — Provinzial- 


Bureau⸗Aſſiſtent H — Schmiedegeſelle 
der Gottlieb Porſch, 
Plötzlich glitt er von Schloſſergeſelle Ernſt 
b Radkowskt, 
ſenbahnſchaffner 


und Predigtamts⸗ 
er zu Leſſen und 
Woth Bier. — Schmiedegeſelle 
helmine Sanowitz. — 
Rauch und Olga Loutjie 
ebdor Hermann Thurau 
e Bibiko.— Arbeiter Auguſt Carl Kamin 
und Marie Helene Lu ſchkowski.⸗Sämmtlich hier. — Glaſer⸗ 
oſe hier u. Ida Bertha Trab ant in Baumgart. 
Friedrich Wilhelm Feuerſenger hier und 
Gertrude Helene Franziska Tiedtke zu Zoppot. — Bimmer- 
ors ki hier und Catharina Thecla Klein zu 
albert Potrykus und Amalie 
Feuerwehrmann Otto Auguſt 
d Thereſe Emilie Bonſchins ki. — Maurer⸗ 
ohanna Joſephine Balk zu 

George Rudolf Müntz und 


a, Jeż 
Arbeiter Ferdinand 
T. — Arbeiter Jacob Richert, T. — Ci 
Konrad Scher ret, T. — Unehelich: 1 

Aufgebote: Wiſſenſchaftlicher Lehrer 
Candidat Louis Conſtantin 
Martha Emilie Henriette 
Ernſt Julius Hofer und Wil 
Werftſchreiber Hermann Friedri 
Mampe. — Schneidergeſelle 
und Maria Auguſt 


und mit dem 
zareth Sandgrube 


t Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu 
Danzig, Die Prüfung des erſten Curſus dieſes Jahres 
hat am 5. d. Mts. ſtattgefunden. Den Vorſitz führte Herr 
Hauptmaun und Rittergutsbeſitzer v. Rümker zu Kokoſchken, 
ferner befanden ſich in 
Director Herr Thierarzt A. Leitzen und Lehrſchmiede⸗ 


Bruch des rechten 


Bernhard Mey 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Preßſtimmen über den Erlaß an die 
Oberpräſidenten. 


J. Berlin, 13. April. 


Prüfungscommiſſion 


Schmiede (zwei Meiiter und ſieben 
Das Prüfungsergebniß war ein recht günſtiges, denn es 
konnten 8 Schmieden das Prädikat 
Zeugniß genügend ertheilt werden. — Die Prüfung erſtreckte 
ſich auf das geſammte Gebiet des Hufbeſchlagsweſen, auch 
der Klauenbeſchlag mit in Betrachtung gezogen. 
Dieſe Schmiede haben ſomit die ſtaatlich vorgeſchriebene 
ujbejchiag beſtanden und find berechtigt, den 
anzen deutſchen Reiche ſelbſtſtändig auszu⸗ 
führen. Als Vertreter der Landwirthſchaftskammer war der 
Wander⸗Hufſchmied der Provinz Weſtpreußen, Herr Thoms, 
der Obermeiſter 
„Kuhn, eingeladen, welcher fich: 
wiederholt recht lobend über die Arbeiten der Schüler „aus: 
ſprach. Am Schluſſe der Prüfung ermahnte Herr Hauptmann 
v. Rümker die Schüler, das Gelernte nicht zu vergeſſen, 
ſondern es im praktiſchen Leben auch anzuwenden und ſich 
immer mehr zu vervollkommnen, den Pferdebeſitzern einen 

recht guten Hufbeſchlag zu liefern und dem Staate dadurch 
nützlich zu ſein. 


eſellen) eingefunden. 
gut und einem das 


geſelle Michael G 
Pr. Stargard. — Arbeiter Ad 


Grunert un 
polier Joſef Alex hier und J 
Pr. Stargard. — Landwirth 
Anna Marie Eliſabeth DY e r. 
Kaufmann Conrad Woythaler und 
Röſa Fü r it. — Malergehilfe Johann Paul Kowalske und 
Ida Clara Hardtes. — Kutſcher 
Brettſchneider 8 
Arbeiter Paul Johann Döring und Auguſte Schäfer. 
— Königlicher Proviantamts⸗Aſſiſtent im V. Ar 
Robert v. Borde zu Militi i. Schl. und 
ohanna Grünert hier. — Bäckergeſelle Carl 
dien zu Neuſtadt Wpr. und Marie Anna 
Bertha Schwarz, hier. 

Todesfälle: S. des Schloſſergeſellen Franz Wegner, 
18 T. — Handſchuhmacher Emil Adolf Jacob Schröder, 
438 J. — T. des Apothekenbeſitzers Hermann War kentin, 
4 M. — Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Förſter, 54 J. 
— T. des Arbeiters Paul Hoppe, todtgeb. — Huſar der 
8. Escadron, 1. Leibhuſaren⸗Regt, Nr. 1 Rudolph Richard 
„5 M. — Frau Wilhelmine Köpke, geb. 
ehelich: 1 S., 1 T. 


Prüfung im H 
Hufbeſchlag im 


jege der Danziger 
Schmiede⸗Innung, Herr $ $ Guſtav 
ermann n 


Amalie Drews. zu Gunſten 


Parteien durchgeführt werde. 
Auguſt Edmund 


ie Anlage der neuen Danziger Meierei 
des Herrn Hans Fiſcher nach dem bekannten Bolle'ſchen“ 
Syſtem in Berlin, haben wir ſchon kurz berichtet. Wie wir 
jetzt uns zu überzeugen Gelegenheit hatten, iſt der Betrieb 
mit den neueſten Einrichtungen zum Reinigen ſämmtlicher 
Gefäße durch Waſſer⸗ und Dampfſtrahl, zur Erzielung 
niedrigen und gleichmäßigen Wärmegrades durch große 


l zur Scheidung der Vollmilch 
Magermich durch Centrifugen 
zum Butteru durch Buttereimaſchinen 20. verſehen. Daß der 
Beſitzer das Beſtreben hat, genau dem altbewährten Syſtem 
die Fabrikate auch in guter Beſchaffenheit in die 
ände feiner Kunden gelangen zu laſſen, das zeigen die bes 
währten Bolle'ſchen Wagen, die auch hier mit Zellen⸗Ein⸗ 
thetlung und Elsreſervoir eingerichtet und mit ſorgfältigen “ 
Verſchlußvorrichtungen verſehen find, fo daß eine Fälſchung“ 
der Milch von Seiten der Bedienungsmannſchaft ausgeſchloſſen 
iſt. Hergeſtellt wird übrigens der größte Theil der Wagen, 
wie wir hören, in Danzig und zwar von der C. F. Roell'ſchen 
Wagenfabrik, R. G. Kolle u. Comp. Die ganze Anlage macht 
einen guten Eindruck und die Handhabung iſt eine peinlich 


* Polizeibericht für den 13, April. 

7 Perſonen, darunter 4 wegen Unſugs, 
1 wegen Hausfriedensbruch, 1 wegen 
Quittungskarten 


ojef Jazdzewski, 1 Portemonnaie mit 
Notizen, eine Brille im Futteral, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗ 
Direction; 1 Korbflaſche mir Schnaps, abzuholen von der 
Hebamme Mathilde Wilke, Langſuhr 78; 
Kette, abzuholen vom Schiffseapitän Herrn Georg Krüger, 
) Verloren: 1 filberne Damen: 
Nemontoiwuhr mit kurzer Kette, 1 Sterbe⸗Caſſenbuch und 
1 Pfandſchein für Guſtav 
bureau der Königl. Polizei⸗ 


Provinz. 

j Herr Oberpräſident 
v. Goßler und Gemahlin trafen am Montag 
hier ein, um einer Feſtlichkeit in der Zieſeiſchen Familie 
Herr Zieſe empfing ſeine Güfte auf dem 
zahnhofe. 10 Uhr traten die Herrſchaften 
die Rückreiſe nach Danzig an. : 

r. Nenftadt, 12. April. 


in Sahne und 


Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 

Danzig, 18. April. 
Baſis 88” Mk. 8,80 Geld. 
„ — ind, Sack Tranſito franco 


Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Termine: April M 
Mk. 9,40, October⸗Deebr. 


Letzte 


Tendenz ruhig. 
Nachproduet Baſis 75% Mk. 
Neufahrwaſſer. 


Baft8 esr a poss 5 
Mk. 9,15, Juni 9,22% ugu 
„55. Gemahlener Melis I Mk. 22,621), 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: April Mk. 9,10, 
Mk. 9,15, Juni 9,22½, 
December Mk. 9,35. 


1 wegen Körper⸗ 
Auguſt Mk. 9,40, 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: trübe. 


riedrich Knorr und 
4 Pfg., Marken u 


Temperatur: Plus 6° R. Wind: SO. 
Weizen in ſteigender feſter Tendenz und Preiſe heute 
abermals Mk. 1 bis Mk. 2 höher. 
ländiſchen hellbunt 708 Gr. Mk. 187, weiß etwas krank 
$ 732 Gr. Mk. 198, Sommer 729 
Gr. Mk. 194, für polnij hen zum Tranſit hellbunt 721 Gr. 
Mk. 161, für ruſſiſchen zum Tranſit treng roth 774 Gr. 
Mk. 170 per Tonne. » 3 
„ Roggen ſteigend. Bezahlt ift iuländtſcher 720 Gr. Mk. 141 
726 Gr. Mk. 142, Alles per 714 Gr. per T 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 636 Gr. Mk. 128, 
650 Gr. Mk. 145, feine 662 Gr. Mk. 165, ruſſiſche zum Tranſit 
662 Gr. Mk. 116 per Tonne. ) p 
i Hafer inländiſche Saatwaare Mk. 153 per Tonne bezahlt. 
Wicken polniſche zum Tranſit feucht Mk. 75 per Tonne 


diſche Mk. 127 per Tonne bezahlt. 
LVupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 55, weiße, 
Mk. 58 pex Tonne gehandelt. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 86 per To. bezahlt. 
Kleeſaaten roth Mk. 20, Mk. 32, Mk. 34 per 50 Kilo 


Weizenkleie höher. 
Mk. 4,50, mittel M. 4,35, feine, Mk. 4,30, Mk. 4,40 per 60 Ko. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte 
Proviſton uſaneemüßig vom Käufer an den 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 

12 13 12 


40% Ruff. inn. 94. 101.15 
5% Mexikaner 96.70 
60 98.90 


Ofłyt. Gltób.U.| 90.75 
Franzoſen ult. 146.40 


Mlm. St. Aetſ 82.50 


1 Damenuhr mit 


Abbegg⸗Gaſſe 16 b, 1. Bezahlt wurde für in- 


729 Gr. Mk. 193, 
; abzugeben im Fund: Gw, Mk. 193, hochbunt 


* Elbing, 12. April. 


Pferdebohnen inlän 


Am erſten Oſterfeiertage 
brannten die Gebäude des Gutes Sommerhof 
nieder, wobei das Vieh und fait ſämmtliches Mobiliar 
verbrannte. Zwei Knaben haben mit Streichhölzern 
geſpielt und ſollen den Brand verurſacht haben. — 
Der emeritirte Geiſtliche und frühere Director der 
Emeriten⸗Anſtalt in Jacobsdorf Herr Hugo Knoll⸗ 
ar (früher in Oliva) feierte am Charfreitag in 
geiſtiger und körperlicher Friſche fein 50 jähriges 
Priefter- Jubiläum. — Der feu 7 Jahren am 
hieſigen Könfgl. Gymnaftum thätig geweſene wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hilfslehrer Herr Dr. Schröter iſt als 
Oberlehrer an das Königl. Gymnaſium zu Danzig 
berufen worden. 

Bh. Graubenz, 12. April. 
fand heute im Keller der Stehbierhalle am Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Einem Kellner, der im Keller Licht machte, 3% 
wurde das Geſicht verbrannt. 

n. Eulmer Höhe, 11. April. 
genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht iſt in 
Vorſitzender derſelben iſt 


Eröffnung der Cortes. 


Grobe Mk. 4,45 


erkäufer vergütet. 


4% Reichs anl. 108.50 103.70 
31½% 3 


Eine Gasexploſion 40 Pr. Goni, 103.50 
Bal o 


k neul. „100.30 
eſtp. „ „ 92.80 


andbitefe 100.60 
Berl. Hand. Geſſ163.— 162.20 
Darmſt.⸗Bank 161.50 160.60 
Tanz Privatb. 139.25 139.25 
Deutſche Bant 199.— 199.50 


Eine Molkerei⸗ 


Dombrowken gegründet. 
Herr Gutsbeſitzer Achilles Dombrowken. 
Bromberg, 12. April, 
begann am erſten Feiertag das Opern⸗Enſemble 
des Danziger Stadttheaters ſein Gaſtſpiel, 
und zwar kam am erſten Abende „Der Freiſchütz“ 
zur Aufführung. Die Kritik lobt namentlich die Damen 
Grinning (Agathe), Gaebler (Annchen) und bie 
Herren Rogorſch, Preuſe, Beeg und Miller. 
Am zweiten Abende wurde „Zar und Zimmer⸗ 
mann“ gegeben, eine Oper, die in ihrer trefflichen 
Aufflihrung den Zuhörern einen ungetrübten Genuß 

namentlich die 


Oelm.St.⸗A.] 96.50 
g 
Delm. St.⸗Pr.102.— 


Warg. Papierf./199.75 
Oeſterr. Noten 170.— 


kauftem Haufe: 


um dieſelbe 


Petersbg. kurz 216.10 
erfolgreich zu 


e der andauernden Unſicherheit 
politiſchen age die Speculation 


Unthätigkeit. Niedrige Pariſer Curſe für Spanien wirkten 


ein pepak DA Geſchäft, ſo in 
ura⸗Simplanb 
Kohlennctien. Dieſe Werthe zogen im Goutie 5 Kw 
gingen Transvaalbahnen angeblich in Erwartun 
ungünſtigen Einnahmeausweiſes weiter zurück. 


Gaebler lobend genannt. 
Die erſte der drei auf der 
can” für die chineſiſche Regierung im 


Sorani, ſowie Fräulein 
* Stettin, 12. April. 
Werft des „Vu A 
Bau befindlichen drei Eb 
am 15. September v. 
verläßt morgen früh 
zu gehen. Von dort | 
in See vorgenommen werden. 

* 


burger Seewarte vom 13. April. 
Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Werthen zeigte 
J. vom Stapel gelajjen wurde, ſchweizeriſchen Nordoſt⸗ 


die Werft, um nach Swinemünde 
ollen demnächſt die Probefahrte 


Berlin, 18, April. Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Die Preisfteigerung für Weizen hat hier weitere Fortſchritte 
gs erzielte Aufſchwung betrügt 


n war gleichfalls beinahe 1 Mk. höher 
t wenig Beachtung fand. 
Rüböl hat keine weſentliche Aenderung 
u ge m Sub 2 a Ein 
A ‚ Wenngle as Angebot ſchwach ge⸗ 
50er fehlle. Der Lieferungshandel blieb unbelebt. 


11 


’ (Telegramm der 
Wetterberi cht der Ham Spiritus loco Mark 48,40, 
Drig.⸗Telegr. der gemacht und der neuerdin 
Juli beliebt. Rogge 
Jobſchon der Artike 
ſtill aber recht feft. 
„|erjabren. Für 70er 
nur 48,40 Mk. erziel 


| werden, dieſes Entge 


Wetter. Fell. 
erwidern. Der „Man 


zu beſtehen, die 
Oſtaſien führen d 
daß Kaiſer Wilhelm 
in der Mandſchurei 


Petersburg, 
Telegrammen der Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung ſind 
die Winterfaaten in Süd⸗Rußland und im Central- 
Rußland gut aus dem Schnee herausgekommen, der 
;| Boden iſt genügend befeuchtet. 
Paris, 13. April. (W. TB) Wie die Morgen⸗ 
blätter melden, wird der Ordensrath der Ehrenlegion 
die Cntſcheidung betreffend Zola, erft nach der neuen 
Verhandlung vor dem Schwurgericht treffen, um den 
Anſchein zu vermeiden, als wolle er das Geſchworenen⸗ 
; Verdiet beeinfluſſen. 
Färſen 46—48; e. gering 
48—45, 4 
Staje (Vollmilchmaft) und befte 


Maſt⸗ und gute Saugkälber 
kälber 50-55; d. ältere gering 


Il an 


ohe 
chen 
7 


Poggenpfuhl 
ohann Rohde an den Kauf⸗ 


i emüſtete 
0 Mk. Fleiſchergaſſe 34 von oufleiſchige ing junge 


it genährte ältere 
4749. Bullen: 


D 


: Ueberſicht der Witterung. 

Infolge ſtarker Luftdruckzunah 
gebiete erſchetnen die auch heute 
lagernden Hochdruckg 


dem Südoſt⸗Quadranten 

dem Nordweſten 
Inſeln bedeckenden Depreſſton it 
an Tiefe zugenommen hat, 
Wetter trübe und mit Ausna 


me im ſüdlichen Nordſee⸗ 
ber Sübweſt⸗ und Nord⸗ 7 
ebiete durch einen Rücken weniger gut entwickelte 
d. mäßig genährte Kühe 
Kühe und Färſen 
ül ber: a. feinfte 
Saugkälber 65—70; b. m 
58—64; ©. 151 A Saug 
ö y — ki 
genägete ee Reaßtlämmer und tilngete i 
amer 50-83; ` c. mäßig genährte 


Verantwortlich für den politif 
Blattes, mit Ausnahme d 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. 
ovina Eduard Pietzcker. 

Theil Franz Dvorak. Druck und 
Neueſte Nachrichten Fuchs 


Ocean, die wieder 
In Deutſchlaud ift das 
bme des Nordoſtens kühl, bei 
pig friſchen, im Norden nordöſtlichen bis öftlichen, | - Schafen a. 

um Süden weſtlichen Winden, überall ift Regen gefallen, ° 155—577 b. ültere Maft 


Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—48; d. Holſteiner 

ſchafe (Lebendgewicht) —. 

eine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, 

b. Küſer 54—57; e. fleiſch 

S. | 49—52; e. Sauen 47--50. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder wurden bis auf etwa 25 Stück ausverkauft. 

Kälber⸗Markt geſtaltete fih ruhig. 

Schafe wurden geräumt. 

Der Schweine ⸗Markt verlief ruhig, wird aber kaum 


Jahren 55,— ; 
ige 58—54; d. gering entwickelte 


Der Erlaß des Staats 
miniſteriums an die Oberpräſidenten der gemiſcht⸗ 
ſprachigen Provinzen findet bei der nationalen 
Preſſe und ſelbſt. bei freiſinnigen Blättern wie der 
„Boii. 3g.“ warme Anerkennung. Letztere ſchreibt, 
der Erlaß fei von verſöhnlichem Geiſte erfüllt und 
werde eine gute Wirkung haben, wenn ex nicht 


oder Ungunſten einzelner 


könne 

nicht 
verletzen. Die „Nationalztg.“ ſieht in dem Erlaß 
einen erneuten Beweis, daß die Staatsregierung ein 
wachſames Auge habe gegenüber den das Deutſchthum 
geführdenden nationalpolniſchen Beſtreb 
„Berl. N. Nachr.“ nennen den Erlaß e 
und ſehen in ihm die Bekundung, daß fetzt in der 
Behandlung der Polenfrage bei der Regierung endlich 
die längſt gewünſchte Stabilität eingetreten fet. Auch 
die „Deutſche Tageszeitung“ begrüßt mit 
es küme 
auf die Auswahl der Beamten an, auf bereu Taci 
und Feſtigkeit alles beruhe. 
preſſe hegt dagegen mehrfache Bedenken; ſo erkennt 
die „Germania“ zwar den verſöhulichen Ton des 
Erlaſſes an, neigt jedoch zu der Anſicht, daß derſelbe 
leicht zu einer Corrumpiruug des Beamtenſtandes, zu 
Denunziationen und zum Streberthum führen könne. 
Centrumsblatt 
Gefahr für den Katholicismus zu erblicken, da die 
Germanijicung mit der Proteſtantiſirung Hand in 
Die ganz links ſtehenden Blätter ver⸗ 
urtheilen die Tendenz des Erlaſſes in ſcharfer Weiſe. 
Das „Berl, Tagebl.“ will darin einen engen Zus 
ſammenhang mit der oppoſitionellen Haltung der 
Polenfraction in der Flottenfrage finden, es meint, 
daß die miniſterielle Verfügung ſich gleichſam als Be⸗ 
ſtrafung der antingtionalen Stellungnahme der Polen 
in der Flottenfrage darſtelle. 


Der Streit um Cuba. 

Madrid, 13. April. (W. T.⸗B.) Der Minifterrath, 
hat davon Abſtand genommen,; die Cortes vor der in 
Ausſicht genommenen Zeit einzuberufen. 

Madrid, 13. April. (W. T.⸗B.) In dem geſtrigen 
Miniſterrathe betraute Miniſterpräſident Saga ſta 
2 Miniſter mit der Vorbereitung der Thronrede zur 
Der Miniſter des Aeußern 
verlas im Miniſterrath den im Wortlaut vorliegenden 
Theil der Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley. Der 
Miniſterrath ſprach ſich dahin aus, daß man trotzdesßehlens 
einiger Sätze der Botſchaft, die auf frühere Botſchaften 
Bezug nahm und deren Kenntniß zur Vervollſtändigung 
des Sinnes der gegenwärtigen Botſchaft nöthig ſei, von 
derſelben genügend Kenntniß habe, um gegenüber den 
von Mac Kinley aufgeführten Theorien diejenige zu 
bekräftigen, wonach die Souveränität und das Recht 
der ſpaniſchen Nation mit fremden Einmiſchungen zur 
Regelung der inneren Angelegenheiten unvereinbar find. 
Die Regierung iſt der Anſicht, daß, abgeſehen von einer 
feierlichen Bekräftigung der Rechte der Nation, es nicht 
angezeigt ſei, irgend welche Erklärungen zu erlaſſen, um 
ſo mehr, als Reſolution des amerikaniſchen Congreſſes 
oder eine Initiative Mac Kinley keine concrete Thatſache 
ſchaffe. Die ſpaniſche Nation werde im Bewußtſein des 
geeinigt ſein, 
Die Regierung werde die Ruhe be⸗ 
wahren, welche in dieſem ſchwierigen Augenblicke 
nöthig fei, um die geheiligten Intereſſen, die das Erdtheil 
der fpaniichen Raſſe bilden, 
und kraftvoll zu vertheidigen. Der Kriegsminiſter 
und der Marineminiſter erſtatteten dem Miniſterrath 
Bericht über die Maßregeln, die zur Juſtandſetzung 
der Streitkräfte des Landes beſchloſſen ſind. 


Eitle Hoffnungen. 

A London, 13. April. Das Glückwunſchtelegramm 
des deutſchen Kaiſers wird in der engliſchen Preſſe in 
den überſchwänglichſten Ausdrücken gefeiert und darau 
die übertriebenſten Schlußfol 
„St. James. Gaz.“ 


Hand in der mann 
diesſeits der Nordſee 


ine That 


Die Centrums: 


aufrecht 


leiten 


erungen geknüpft. Die 
aiſer habe England ſeine 
hafteſten und freimüthigſten Weiſe 
werde nicht gezögert 
genkommen in gleicher Weiſe zu 
cheſter Courier“ erfährt, es ſcheine 
eine Verſtändigung zwiſchen England und Deutſchland 
zu wichtigen Ereigniſſen in 
j Es fet offenes Geheimniß, 
das jüngſte Vorgehen Rußlands 
nicht mit Befriedigung betrachte. 


Nach 


chen und geſammten Inhalt des 
provinztellen und 
it das Locale 
Für den Juſeraten⸗ 
Verag: Danziger 
& Cie. Sümnitlich 


A 
1 | 
4 
af 
y 


— — 


Mittwoch 


Danziger 


Stadt Theater. 


l Direction: Heinrich Rose, 
f Mittwoch, den 13. April er. 
„A Abends 7½ Uhr. 


I 
Außer Abonnement. P. P. C. Soliſt: 


Drittes Gaſtſpiel des Komikers Carl Wili 
vom Carl⸗Theater in Wien. DY 


Der Hypochonder. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Guſtav von Moſer. 


— 


Pilgerfahrt“ 


j Regie: Ernſt A i 2. Mein Lied, Männerchor (nen) 

| 5 Er ee 3. Die wilde Roſe, Männerchor (neu) 
e en „7 | „ Cari WNL Büller: f 4 Die ur. 

| SA RES: Aaa git ee 5. Heinrich der Finkler 7 

| 1 PEREZ itsliedd 
u Sauerbrei, Kaufmann und Stadtverordneter Mar Kirſchner. | © Hochzeits 
Mofalie, feine Fra Jung Keſſcherrt. (Herr Paul Bulss.) 


Klara, deren Tochter 
i e Baumeiſter À P 
Huga Berger, Agent einer Lebensverſicherun 

Pieper, Stadtverordneter . i id a 
Lina, feine Frau. 
Moll, Sanitätsrath. 


„ Cilly Kleyn. 
Emil Berthold. 
Ludwig sindikoff. 
Franz Wallis. 


SoN 


Die verfallene Mühle, 
Fanny Rheinen Clavierbegleitung (neu) 
. 27 


| f a Franz Schieke. 10. Ein Traum ] „Max Stange, 
N! oor í Joſef Kraft. 11. Das Stelldichein. R. Schumacher. empfiehlt zu billigsten Preiſen 
Il Q Stadtverordnete Alfred Meyer. 12. Prolog a. d. Oper „Der Bajazzo“ . Leoncavallo, 
| Slediómi | K | DREE korek (Herr Paul Bulss.) 
! Blechſchmidt Alex. Calliano. p Mm GUS * An m tli 
Ba, Bote der Stadtverordneten Aua A 13. Sommernacht, Männerchor » .. Wilh. Berger. 3. D No SE 4 P © ; = | 
Pauline, Dienſtmädchen bei Birkenſt od Bene :;: Gene 14. Villanella alla Napolitana, Madrigal e 100% š 1 0. 8, cke der Johannisgasse. i 
W Een bei Sauerbrei . Gie en. 15. Waldlied, Chor mit Baritonſolo „Ferd. Möhring. Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorſtädtiſchen Graben. 
: sd. + . . Glje Walden. 
8 2 LON 5 (Solo: Herr Paul Bulss.) E % h 4 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. Eintrittskarten & 200 % für mimócieten Plab, S ämm tfi ehe S chulbücher 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 

für Stehparterre à 50 Pf. 

Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr 

Spielplan: l 

Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. D. Viertes Gaſtſpiel 

des Komikers Carl William Büller vom Carl⸗Theater in Wien. 

Der Herr Senator. Luſtſpiel in 3 Aufzügen. Hierauf: 
Der Vetter. Luſtſpiel in 3 Aufzügen. 

Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Benefiz für 

Fanny Rheinen. Niobe. Schwank in 3 Acten. Hierauf: 

P. A. 


Charley’s Tante. Schwank in 3 Acten. 
ermäßigten Preiſen. Das Glück im Winkel. 


1,50 4 für nicht numerirten 


zu haben. 
Dr. Schustehrus 


e D 


WII 


Abends 8 Uhr. 


Nur zweimalige Aufführung 
des wirklichen 


Pener- U. Mammon Tann. 

Fantaſie⸗u. Serpentintänze. 

Ein Traum von Licht 
und Schönheit 


Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. 


Bei 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


4 Dumitrescu- aa 
Truppe, | 


Turner am 9-fachen E 
Luft 


mit wundervoll. Lichteffecten 
und Verwandlungen. 
DES” ala Loi Fuller. 

Diefe Aufführung bildet 
momentan das Weltgeſpräch u. 
iſt die ſenſationellſte Neuheit 
an Licht und Farbenpracht, 
welche mit großem Erfolge in 

WE e , 9 Berlin, Stettin ꝛc. a ührt 
; ; worden ijt. (2436 
Br ; Dazu großes 
Pöttin er © | Zigenner-Concert 
i 0 | g 3 mit Solo- u. Chorgefängen 
iee; > | joivie Aufführung von 
ſchwediſches Damen- K National⸗Tänzen 
Geſangs⸗Sextett. gegeben vom 
Heſterr.⸗Angar. Damen: und 
Herren- Orheſter 
Ye 3 s : 71 2 — akoczi‘ mem 
a Gofienófinung 7 Uhr. Anfang- Alla Ab in verſchiedenen Landes⸗ 
A trachten. 
Grofarligeckeigen⸗u. Cymbal⸗ 


8 Dirkuofen, 
j k Darunter 4 Tänzer nnd 
Signor Ghezzi kommt! Tänzerinnen. 


Caſſenpreis: Loge u. refer- 
virter Platz 1 A, Saal 60 A. 
Vorverkauf 80 J und 50 3, 
in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Lau und Cigarrenhandl. 
Paul König, Langgaſſe. 


Nur noch 5 Tage! 


Danzig, am Hohenthor. 


Circus 


` Petroff & Tornow. 
Größter Zelteireus der Gegenwart. 


Ei 8 elektriſches Licht. 1 
Seen ae 


à stag und folgend 
Morgen tag: Hr gende Tage 


Große Parade⸗ Gala- Borſtelung. 


Stets wechſelndes, aus 18 Nummern beſtehendes 
0 


— — 3˙Z— 


« 


„alferhof 


Heil. Geiſtgaſſe, 
10 Minuten vom Bahnhof, 
empfiehlt ſeine Localitäten zu 
Hochzeiten, Diners, Spupers, 
ſowie einen kräftigen Mittags⸗ 
tiſch und Abendkarte. 

Hochachtungsvoll 


Aug. Ruttkowski. 


WAA 


Donner 
A 


grossartiges Programm. 


esgeſpräch von Danzig: Franklin⸗ und Pereztruppe. 


22 2 2 

lown Max mit feiner Gruppe dreſſirter Hausthiere. 2 z 2 

Senſation K Saiſon, Mstr. Killy, der 5 $ Café ż 
Fakir aus Weſtindien in feinen ſtaunenerregend. 4 n “ 

tar Potro $ Bürgorschüfzenhans, $ 


mit feinen beſtdreſſirten Schul⸗Freiheitspferden. Grosse Allee. 


0999 


jtr eines nur erſtelaſſigen Künſtlerperſonals und a 
Seen Clowns, ſowie 2 SIE, Auguſte in ihren nenehen $ en a und 3 
Alles Nähere wie bekannt. 2 fiif ie Waffeln > 
Freitag große Komiker⸗Vorſtellung. 3 JH 1. 
Hochachtungsvoll „ 


Petroff & Tornow, Directoren. 


Wissenschaftlicher Vortrag 


des 
Dr. med. Franz Hartmann 
über das Thema: 
„Der Tod und was dann?“ 
am 14. April 1898, Abends 8 Uhr, 
im Apollosaal des Hotel du Nord. 
Billets a 50 9 find in der Saunier’ichen Buchhandlung, 
Langgaſſe Nr. 20, und an der Caſſe erhältlich. (2518 


Familienfeier halber Cafe Feyeraben 


| ff mein Gefchäft |. Halbe Allee, (1820 
am Honnerskag, den 14. April Jeden Mittwoch: 


Mittags von 2 Uhr ab affeln. 
geſchloſſen. . 3 
Georg Hawmann, g 
Schüſſeldamm 1. 


AW 


2 


Herr ſucht guten Mittagstiſch 
in's Haus geſchickt. Offerten 
mitPreisang unt. Agian die Exp. 


ś Danziger Männer⸗Geſangverein. ce 


Mittwoch, den 20. April, Abends 8 Uhr: 
Generalprobe 


zum 2. Concert im Schützenhause. “Q 
Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki. 


Königl. Kammerſänger Paul Bulss. 
Begleitung: Pianiſt Willy Helbing. 
Programm: 
„Biſt du im Wald gewandelt? Chor 
mit Hörnerbegleitung aus: „Der Roſe 


Weihe des Liedes, Männerchor, 
Morgenſtändch. eines Jägers, Madrigal, 
ü Chor mit 


find bei Herrn Lau, £auggajje 71 und Abends an der Ca 


hans. | 


bittet 


KALKKKKKUK 


ichtig für Damen. 
Der Perkauf von Stidtereien, 
< Befühen, vorgezeichneten Sachen u. Deken 


befindet ſich jetzt 


Holzmarkt Nr. 22 


im früheren Laden von Eduard Büttner. 


Neueſte Nachrichten. 13. April. 


Zum Schulanfang 
j chultaſchen, Sihnltorniſter, 


Bücherträger, Bücherriemen, Broddoſen, p. tik v. 30 Pfg. an. Q 
Schiefertafeln, Schwammdoſen, Federkaſten, 
Muſik⸗, Zeichnen⸗, Ordnungs⸗ und Zeugniß⸗Mappen. 


Schreibe-Hefte, 


4 Bogen Inhalt in allen inialuren, aus extra fdwerem holzfrrien Ganzleipapier, A 
pro Dutzend 75 Pfennig, 


ſowie fämmtliche 


Schulbedarfs-Artikel, Schreib ⸗ und 
Zeichen- Materialien 


„Rob. Schumann. 
Gottfr. Angerer. 
Hugo Jüngſt. 


Carl Löwe. 


cd 


j Fr. Hegar. 
Senfl (1495). 


Th. Podbertsky. 


Platz u. 1,00 A für r Go 
e 
2694 


KRAEKKKARAKKÄKAKKKAKKKAÄAKR 


zu Verlags: Buchhändler-Breifen; auch wird das Einbinden und Repariren derſelbe | 
ſchnellſtens, ſauber und billig ausgeführt. i 0 61 


Sehr vortheilhafter Gelegenheitskauf! 


Eine Partie Schreibe⸗Hefte 


124 Bogen Inhalt, in allen gangbaren Liniaturen mit rothem Rande, offerire, fo 62005 


Ornillolosiseher Verein, | der ornat zeit, 


Won e ak cii, pro Stück 5 Pfg., pro hundert Stück mit Mk. 4,50. 
Abends 8 Uhr: 


Sitzung L. Lankoff, 3. Damm Ar. 8, 


im Luftdichten. EF 
Tages⸗Ordnung: En detail. 


1. Wahl, 1 En gros. Papier⸗Handlung. 
2. Su ee Pata eines s ; TERS — . ; TR e SL 
m b 7 
8. Ge b, i Stettiner DI I acchnim’s MithalFahrilr 1 Nr, ; Angeſammelte 
eflügel-Ausſtellung. A 
a setana aeee oi een J. Lessheim ° Móbel-Fabrik. Tuchreſte 
ommerausflug. 
5. Verſchiedenes. 2716 Geſchafts-Mäum R Sager⸗Mäntme: , 
mEn) Der Bouftand. 4. Damm 13. Gegründet 1863. aiti. Graben 93. paſſend zu Knaben⸗Anzügen 
Atelier für decorative u. Herrenbeinkleidern, ner‘ 
° . kaufen Gedentenb unter dem 
Wohnungs⸗Einrichtungen eee ds 
in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den Riess & Reimann, 


neueſten Stilarten, Tuchwaarenhaus, 
dą Polsterwaaren, Teppiche, Portićren T ee 
Z Ę ſehr preiswerth! Neissbuehen- daumen w 
Theater- Verein Meider-Schränke, Vertikows, Bettstellen, Tische A e eber Keim 


Heinrich Italiener. 


Saatkartoffeln, 


am Lager. ; 


+ + 241 T Di d 
„Ginigkeit A i find in großer Auswahl und in ſauberſter eg ; 
Donnerstag, den 14. April, 
Abends 9 Uhr, 


tan z HMI = * 
Vorſtädtiſcher Graben 9. N fi (l R N N ae Torn en bonam 
General-Versammlung.| ^$ A Gen. ul l ING EIO, empf. Z. A a 
Tages⸗Ordnung: legonte Pr Muſter an 7 Hauptſtraße 85. A 
EO pów ER der Subitoten  Gdiene| Gmyfejle mein dager 


um Beziehen und Repariren 
he erbte bald (2105 


B. Schlachter, 


Schirmfabrik, Holzmarkt 24. 


moderner 


Gold., Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Allenide-Waaren 
Paſſende Geſchenke 


zu den Gevorjtegenden Einſeg⸗ 
nungen zu billigen Preiſen. 
Trauringe auf Lager. 
i Reparaturen, und Nem 
arbeiten werden fauber und 
billig ausgeführt. (9918 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


— ——j — — 
Saat⸗Gerſte. 
5 Ungariſche Waagthal⸗Gerſte, 
große zeil., erſte Abſaat, vers 
kauft a Ctr. 9.6 Schahnasjan, 
tdorf bei Danzig. (2713 
Of.im Auftrage u.pronifionsfrei 
ein Gut, b. d. St. Märk. Friedland 
W i geleg in Gr. v.77 Morg.„Hypoth. 
44000.%a33],*|,, Kaufpr. 900004 
Anzahl. 20000 M, auch wird ein 
reell gebautes u.nachw. gut verz. 
[Haus in Zahlung genommen. 
Ferner eine Landwirthſchaft, im 
ar. Marienb. Werder gel. 2 Hufen 
Wa | culm. incl. 20 Morg. Wieſen, mit 
prachtv. Invent., f. feft 40000 „4 
Ferner eine Gaſtwirthſch., gutes 
altes Geſch. mit 15 Morgen culm, 
Niederunger Boden u. ronnen 
Inventar, für 30000. b. 7000.4, 
Anzahlung. Reflectanten wollen 
ſich gütigſt perſönl. melden bei 
J.Heinrichs Marienburg Wpr. (“ 


Beſte u billig. 
A Bezugsau, f. 
erſtel. Fahr⸗ 
1 räder u. Zur 
behörth., Vertr. gej, Cat. gratis. 
Ztg. ang. H. rome, Einbeck. (8489 


abaksdofen ‘ 
».HornzumSchüttenu. mit Ring, 
p. Dig. 4,80, 6,00, 7,20 u. 8,40 .4. 
75 Vùv nverſende gegen Nachnahme. R. 
b. ſaub. gew. u. geplättet | Koschorreck, Marienburg Wpr. 


KE oa 
Almodengaffe 7, Hof, letze ch. u ——n 


g 
3. Wahl ſämmtlicher Vorſtände. 
4. Diverſes. 
Um zahlreiches Erſcheinen 
Der Vorſtand. 


Jackets, 
Capes, 
Costumes, 
Blusen, 
Blusenhemden 


in größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen 


(2655 


i Fe 


Verein fiir 
Vortrag 


des Herrn Pauly aus Berlin 
über: Feuerbeſtattung mit 
Vorführung eines Crema- 
torium⸗Modells $ 
Sonnabend, den 16. April, 
Abends 8 Uhr, Ki 
im Apollo-Saal des Hotel duNord. | [EF 
Gäſte willkommen. Eintritt frei. 


2668) Der Vorſtand. 
— — — — —— — 


Gut gerifeten afee, quiel 
Jandwurſt, gutes Zandbrod | 8 
zu haben Paradiesgaſſe 6-7. 


empfiehlt 


H. M. Herrmann. 


(2302 


Noten ſchreibt billig ab C. R. 
Straußgaſſe Nr. 8, „parterze, 


| „AB 85. 


Lorales. 


w 


»Der Danziger Männergeſangverein hat für 
jein diesjähriges zweites Concert ein außerordentlich 
reichhaltiges Programm gewählt und ſich die Mit⸗ 


Von der Meine. 


Der Strom hatte geſtern 
bei Graudenz die Höhe von 4,34 Meter erreicht. 
Bei Culm ift der Weidjeltraject vollſtändig unter⸗ 


1. Beilage der ,Damiger Wenche Nodridter Mittwod 13. April 1898, 


Geſegelt: „Vulkan,“ SD., Capt. Robertſon, nah Nems 
caſtle mit Zucker. „Orpheus,“ SD., Capt. Beiſe, nach 
Königsberg mit Gütern. „Georg Mahn,“ SD., Capt. Harder, 


© Zate Die £$ îi d Arbeiter 155 110 RD ee dr Bei 3 rack fi r Weichſel⸗ Briſtöl mit Zucker. 

ackelzug. Die Angeſtellten und Arbeiter der wirkung eines unſerer bedeutendſter „ [drochen. Bei Kurzebrack findet der Weichſel⸗] nach Brif = ) 
tigen Gas“ und Waſſerwerke beabſichtigen ihrem Kammerſängers Paul Buli, gegen. Der Künstler beten bei Tage für Perionen und leichte Püctereien Angekommen: „Venus,“ GA. Capt. ae aa ROG 
Director Herrn Kunath anläßlich feines Jubiläums wird Balladen von Löwe, Lieder von Stange und ſtatt, bei Nacht iſt er unterbrochen. Bei Thorn skit GREAT îy r „Capt. 1 

am 15. d. Mts. einen Fackelzug darzubringen. Schumacher, den Bajazzo⸗Prolog und zum Schluß das Waſſerſtand 3,98 Meter, bei Ch w a [o vice 3,81 Meter, 

* Holztarife. Wie uns mitgetheilt wird, hat der Baritonſolo zu Möhring's Männerchor „Waldlied“ dei Warſchau 3,08 Meter. In Schwetz iſt in den Thorner Weichſel. Schiffs Napp ort. 
Herr Efenbahnminiſter angeordnet, daß die für die fingen. Der Verein hat verſchiedene neue Sachen vor⸗] legten Tagen das Hochwaſſer jo bedeutend geftiegen, ſo porn, 12. April. Waſſerſtand: 3,70 Meter über Null, 
beantragte Durchrechnung der ruſſiſchenſ bereitet, u. a.: Jüngſt's reizende Compoſition „Die daß ſämmtliche ſtädtiſche Wieſenländereien überſchwemmt] wind: Weiten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ber- 
Holztarife bis zu den Hafenplätzen Königsberg, wilde Roſe“ und den größeren Chor mit an find. Die Paſſage über die Schwarzwaſſer⸗Brücke ijt unter⸗Aänderlich. Schiffsverkehr: 

Memel und Danzig in Betracht kommenden Ber- begleitung „Die verfallene Mühle“ von Th. Podbertsky brochen, der Ausladeplatz für Schiffer hoch überfluthet. Stromab: 

hältniſſe unter Zuziehung der betheiligten Behörden wird aber außerdem als Einleitung den herrlichen Das Waſſer der Nogat iſt ſeit geſtern um 1 Meter Na me 3 

und wirthſchaftlichen Kreiſe an Ort und Stelle Satz „Bist Du im Wald gewandelt?“ aus Schumann's geſtiegen und wächſt weiter. Bei Marienburg des Schiffers Fahr- Ladung Von Rach 
einer Prüfung unterzogen werden. Namentlich „Der Roſe Pilgerfahrt“ und weiterhin eine Anzahl Waſſerſtand 3,60 Meter. Die Schiffbrücke ift für den] ser Cavitäns zeug 

ſollen die Holztranſitläger beſichtigt und in Verbindung gediegener Vorträge für Männerſtimmen zu Gehör Wagennerkehr nicht mehr paſſirbar. Bei Thorn Ut] Capt. Friedrich 5 Deer | Thorn Danzig 
damit die Frage erörtert werden, ob und inwieweit bringen. Um auch weiteren Kreiſen den Beſuch des die Weichſel heute, wie ein Telegramm meldet, auf] Capt. Lipinski D. Alice Güter do do 


es möglich iſt, den Identitätsnachweis für die ruſſiſchen 
| Hölzer im Allgemeinen oder für einzelne Gattungen 
bei der Ausfuhr zum Zwecke der Anwendung der 
ermäßigten Durchfuhrtarife zu ſichern, ſowie welche 


den 20. 


wirthſchaftlichen Folgen es für die inländiſche Namen 

| Forſtwirthſchaft und die Preisbildung für die 
einheimiſchen Hölzer haben würde, je nach⸗ 
dem an der Forderung des Identitäts⸗ empfiehlt. 


nachweiſes feſtgehalten oder davon abgeſehen wird. Zu 
dieſer örtlichen Prüfung werden aus dem Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten der Geh. Ober⸗Regierungs rath 
Möllhauſen und der Geheime Regierungsrath 
Krönig und aus dem Miniſterium für Landwirthſchaff 
Domänen und Forſten, der Landforſtmeiſter v. d. Borne 
und der Geh. Regierungsrath Conrad am 15. d. M. 
| hier eintreffen, nachdem dieſelben vorher die in Frage 
kommenden örtlichen Verhältniſſe von Königsberg und 
Memel einer Prüfung unterzogen haben. In einer 
um 9, d. Mts. ſtattgehabten Beſprechung von Vertretern 
der betheiligten Behörden und dem Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft iſt das Programm für die 
Seitens der Herren Miniſterial⸗ Commiſſare am 
16. d. Mts. vorzunehmenden Prüfung der Verhält⸗ 
niſſe am hieſigen Orte wie folgt feſtgeſetzt worden: 
Vormittags von 9 Uhr ab Conferenz mit Vertretern 
der hieſigen Eiſenbahndirection, der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direction, der Direction der Marienburg⸗Mlawkger 
Eiſenbahn, des Vorſteheramts der hieſigen und der 
Kaufmannſchaft zu Elbing im Sitzungsſgale⸗ der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirection. Gegen ½12 Uhr Abfahrt 
vom hieſigen Hauptbahnhofe mittelſt Sonderzuges nach 
Bröfen, Beſichtigung des Tranſitlagers des Berliner 
Holzeomtoirs anf dem linken Baſſinufer. Von hier 
aus gegen 12 Uhr Mittags Abfahrt mit einem von 
dem Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft zur 
Verfügung geſtellten Dampfer zur Beſichtigung der 
Holztranſitläger von Albrecht und Münſterberg und 
demnächſt Weiterfahrt bis Plehnendorf zur Beſichtigung 
der übrigen Tranſitläger, von wo aus dann die Rück⸗ 
fahrt nach Danzig erfolgen wird. 

= Die wegen der Maul⸗ und Klauenſenche in 
Straſchin und Kokoſchken angeordneten Sperr- 
maßregeln für den Kreis Danziger, Höhe 
werden für die Amtsbezirke Meiſterswalde, Trampken, 
Langenau, Saalau, Goſchin, Löblau, Suckſchin, Prauſt, 
Schönfeld, Ohra und Saspe aufgehoben, bleiben 

dagegen für die Amtsbezirke Oliva, Zigankenberg, 
Olivaer Forſt, Matern, Leeſen, Kelpin, Wonneberg 
und Straſchin noch fernerhin auf weitere 14 Tage in 
Kraft. Die Bahnhüfe Oliva und Straſchin bleiben 
gleichfalls noch geſperrt. 

Neue Erfindung, Herrn Eugen Groth hier iſt 
ein Federhelter für ganz Deutſchland patentamtlich 
geſchützt und im Auslande patentirt worden. Dieſer Feder⸗ 
halter verhindert durch einen leicht zu handhabenden Schieber 
abiolut das jo läſtige Beſchmutzen der Hände, des Papiers 
und des Lineals mit Tinte. Weitere Vorzüge des Groth'ſchen 
Federhalters ſind: handliche Form und ſchönes Ausſehen, 
leichte Handhabung, Verwendung jeder Schreibfeder, ferner 
die Möglichkeit, eine Anzahl Strichlinien, ohne die Stellung 
des Lineals verändern zu müſſen, correct auszuführen, ſowie 
beſonders abſolut feſte Auflage auch auf ſchrägen Flächen. 
Der Groth'ſche Federhalter erſcheint ſowohl für den praktiſchen 
Gebrauch in der Schule als auch im Comtoir und Bureau 
recht verwendbar zu ſein. 

* Sn unjere geſtrige Mittheilung über das Margarine 
geſetz hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen, der zwar dem 
aufmerkſamen Leſer nicht viel Kopfzerbrechen gemacht haben 
wird, den wir aber doch hier berichtigen wollen. Es muß, 
wie ſich aus dem nächſten Satze unzweideutig ergiebt, heißen: 

Es it nicht erforderlich, daß die Räume je einen beſonderen 
Zugang für das Publicum haben. 

* Das Säubern der Eiſenbahnwagenfenſter mit den 
daran angebrachten Vorhängen, das häufig von den Fahr⸗ 
gäſten gleichſam als ein gutes Recht ausgeübt wird, will die 
Eiſenbahnverwaltung nicht mehr geſtatten. Es iſt auf dieſe 
Handlungsweiſe jetzt eine Ordnungsſtrafe von ſechs f 
Mark geſetzt worden. ſichtlich 


Orten 


ihm zu 
Raum 


dieſem 


klingen 


gehend 
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Mai 


Kaiser- Cafe. 


Die Kegelbahn iſt noch einige Tage in 
der Woche zu vergeben. (2561 


| Zwangs 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 6 cundbuche 
bon Ofra Band V — Blatt 267 — auf den Namen der 


Wictualienhändler August Gustav u. Clara geb. Stender 2 


Richter'ſchen Eheleute eingetragene, Korinthengaſſe Nr. 84 
belegene Grundſtück / i 266 
am 3. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 

Pfefferſtadt Zimmer 42 verfteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 8,40 Ar mit 
1074 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
insbeſondere ainen Koſten, wiederkehrende Hebungen, find 
bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
4. Juni 1898, Vormittags 11½ Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Danzig, den 5. April 1898. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ioll das im Grundbuche 
von Danzig Altſtadt Rittergaſſe — Blatt 17 — auf den 
Namen der Frau Kaufmann Sophie Stoltenburg geb. Krafft 
eingetragene, Jungferngaſſe 23/24 belegene Grundſtück am 
28. April 1898, Vormittags 10% Uhr, vor dem unter- 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt 
Zimmer 42 verſteigert werden. 

„ Das Grundſſück ti mit 0,18 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 6 a 93 qm zur Grundſteuer, mit 4695 Mk. Nutzungs⸗ 
Ba zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von ſelbſt auf 
sa Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
oſten, wiederkehrende Hebungen ſind bis zur Aufforderung 
zum Bieten anzumelden. ; 
Re a. Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
ebend, April 1898, Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle 
D. verkündet werden. 
anzig den 26. Februar 1898. (8678 


Königliches Amtsgericht XI. 


© 
* 


Concerts zu ermöglichen, findet am nächſten Mittwoch, 


ſtatt, zu welcher Billets in der Muſikalienhandlung von 
Lau und Abends an der Caſſe zu haben ſind. 


einen ſehr ſtarken Beſuch der Generalprobe erwarten 
laſſen, ſodaß ſich eine baldige Abholung der Billets 


* Johannes Trojan wird, wie verlautet, die über 
ihn wegen Majeſtätsbeleidigung verhängte Feſtungs⸗ 
haft in Weichſelmünde zubringen. Ein Berliner 
Blatt ſchreibt: Die Reviſion von Johannes Trojan iſt 
durch das Reichsgericht verworfen worden; aber die 
Freundſchaft der von 
Moſel⸗Winzer ſucht ihn zu entſchädigen. Aus zwanzig 


Feſtungszeit Kiſten mit Flaſchen edelſten Traubenſaftes 
angekündigt worden, und täglich gehen neue Zuſchriften 
dieſes Inhalts ein, ſo daß die Kaſematten des von 


genommene Duellanten verſchieben den Antritt der 
Haft, um ſich Trojan anzuſchließen und ſeine feucht⸗ 
fröhliche Tagesordnung zu theilen. 
Weichſelmünde die beſten Ausſichten, von da wird in 


Trojans Vaterſtadt, ein mächtiger Chor der Gefangenen 
gen: Sind wir nicht zur Herrlichkeit geboren! 

* Zur Annahme von Poſtgehilfen. 
den Meldungen, daß, wenn auch die Annahme von 
Poſtgehifen wegen Ueberfluſſes an Beamten vorüber: 


Aenderung des Syſtems der Annahme und der 
forderungen ſeitens 
atat fei, melden die geftrigen Berliner Abend⸗ 
lätter, 
getroffen ſei, wann und unter welchen Bedingungen 
Poſtgehilfen wieder angenommen werden. 
Die 
oter Yachtelub 
in dieſem Jahre € i 3. 
bisher beim Kaiſerlichen und Stettiner Nachtelub regiſtrirt, 
iſt aber im Winter von Herrn 
Danzig angekauft worden. 

* Kundgebung. In der letzten Sitzung des Vereins 
Berliner Locomotivführer 
Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, welcher die 
Eiſenbahndirectionen anweiſt, bei Unfällen nicht nur die Um⸗ 
ſtände zu ermitteln, welche zur Belaſtung, ſondern auch 
diejenigen, welche zur Eutlaſtung der Beamten dienen, 
und in unerheblichen Fällen eine Strafanzeige zu unterlaſſen, 
mit Genugthuung begrüßt, da er in erheblicher Weiſe zur 
Verminderung der Eiſenbahn unfälle bet- 
tragen werde. 
jetzt ihr verantwortungsvolles Amt mit größerer Ruhe und 
auch mit mehr Zuverläſſigkeit ausüben können. 

* Reber die Kälterückfälle des 
„Poſt“: Faſt in jedem Jahre treten um die Mitte des 
Kälterückfälle nach vorhergegangener 
Witterung ein. 
Nachtfröſten 
tation begleitet. 
nach den neueren Forſchungen 
ſuchen: Durch die raſche Erwärmung des ſüdlichen 
und ſüdöſtlichen Europas im Frühjahr bildet 
daſelbſt und zwar namentlich über der ungariſchen Tief⸗ 
ebene ein Gebiet niedrigen Luftdruckes aus, während 
die gleichzeitig kühle Temperatur über dem Meere 
und über Nordeuropa daſelbſt hohen Luftdruck bedingt. 
Dieſe Lufidruckvertheilung hat nördliche Winde zur 
Folge, welche die Urſache der Erſcheinung in erſter 
Linie fein dürften. Die abkühlende Wirkung wird = 
meiſtens durch klaren Himmel in der Nacht, welcher 
die Ausſtrahlung begünſtigt, verſtärkt. 

* Die diesjährige große Einſegnung der neu auf⸗ 
zunehmenden Schweſtern im Diaconiſſenhauſe wird voraus⸗ K 


3,37 Meter gefallen, die 
waſſerfrei. 
des Stromes zu erwarten. 


April, im Schützenhauſe eine Generalprobe 


Der 


des berühmten mitwirkenden Künſtlers dürfte wird am 3. und 4. Juli jtattfinden. 


ſind ſeitens 
Radfahrerb 
Der Gauverband 


auch die 
Danziger, deren 


übrigen Gauverbände, 


nehmen durchaus 


ihm oft dichteriſch erfreuten erheblichen Koſten, 


an dem ſchönen Fluſſe ſind ihm für ſeine 


6 Paar Lederſchuhe 13 Paar Holzpantoffeln, 
1 Hemde, 3 Unterröcke, 2 Hoſen, 1 Jacke. 
ſtänden: 1 Decke, 4 Bettlaken, 6 Bettbezüge, 
einſchüttungen, 2 Strohſäcke. 

* Holztrausporte aus Rußland. 
bereits das erite 9 
bei Brahemünde eingetroffen; 
nunmehr folgen. 


wählenden Straforts kaum für alle Liebesgaben 
gewähren dürften. Zahlreiche in Strafe 


Anſcheinend hat 


Sommer über die Fluth bis nach Danzig, 


nicht hat in dem gewöhnlichen Umfange bewirkt 
können. 
uns gelangen, da dieſe Holsgattung zum 


Gegenüber 


keine derartig feſte Decke geſchaffen hat, 

Bäume abholzen und fortſchaffen zu können. 
Jahresbericht des Verbandes reiſender 

Deutſchlands. ban r 

lands, der feinen Hauptſitz in Leipzig hat, 


habe eingeſtellt werden müſſen, doch eine 
An⸗ 


nicht 


der Reichspoſtverwaltung 
daß noch gar keine Entſcheidung darüber 
Rechenſchaftsbericht 
herausgegeben, aus dem wir Folgendes mittheilen 


Segel⸗Yacht eg an es gt 91 
e . Vermögen von 1164 131,10 Mk. beſitzt, welches in 


1 i 
STATE e und Hypotheken angelegt ift. Der Wittwen⸗ und 


i 58 eż s 
Schiſſsbäu⸗Ingenteur Hahn“ 743 Winwen und 8 Waiſen unterftügt. 
Unterſtützungsfonds, aus 
wurde der kürzlich ergangene] wird, belief fih auf 246 299,51 Mk., 
wurden gezahlt 19 226,37 Mk. 


erfuhr Vermehrung. Die 
gewachſen und beträgt 7995 


ſtiftende, 
und ordentliche Mitglieder 


Die Locomotivführer und Heizer würden (7407). 


its 5 f wurde in 742 Fällen mündlich 
Mai ſchreibt die] Syndieus des Verbandes ertheilt. „Die Poft 
Organ deſſelben, hat ebenfalls proſperirt. 

* Einlager Schleuſe. 12. April. Stroma 
mit Ziegeln, 
dampfer. 


warmer 
Oft ſind dieſelben von empfindlichen 
und ſchädlichen Folgen für die Vege⸗ 
Die Urſache dieſer Erſcheinung n| 


b: 


in Folgendem zu 


ſich 


125 To. Zucker, ſämmtlich an Cohrs u. Ammé 
fahrwaſſeß. — Stromauf: 2 Kühne mit Kohlen, 
ſchiffe mit Petroleum, 
2 Schleppdampfer leer. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 12. 


Capt. Lintner, 
nger, 


TER 


ohlen. 
ütern. 


„Blonde,“ SD. 
ite Ca 


am 1. Mai erfolgen. 
Die Aufnahmen in der Victoria ⸗Schule für das am 
19. April beginnende neue Schuljahr finden ſtatt: Sonnabend, 
den 16. April, 9 Uhr, für die Klaſſen VIII VII und VI; 
10%, Uhr für V, IV und III; Montag, den 18. April, 
8 Uhr für das Seminar; 9 Uhr für die Klaſſen II und J. 
Zur Aufnahme in Klaſſe IX (Anfangsklaſſe) bin ich während 
der Zeit vom 4. bis 18. April täglich von 12—1 Uhr bereit. 
| 1606) Direktor Dr. Neumann. 
9999969499992 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Malwine Krause 
erlaube ich mir ergebenſt 
a anzuzeigen 


Paul Rosin 


. OREW — 
F | MATER FEE A ® 
Familien: S au Ottilie Winter $ 5 
inna 22 geb. Kupferschmidt 3 Dreilinden, Ohra, 
e e e e O 2 Franz Kühl a April 1898. ) 
Durch die glückliche Ge- © © Seeretär des Königlichen TEETAN 
2 burt eines Zwillingspaares z $ ER a i ż . —— 
© (Sohn und Tochter) wurden 2 e * + : 
ner 3|8 oani deve, 2 N Anminkahlen 
erg, 11. April 1808 e e ſchott. Deyſart main‘ 
2 anzig, 44 3 — engliſche „Pleasley“‘ 
she ETZ Lo VE ZGRZ A r R 
36. Boehm und Frau g 7 | zu ermäßigten Preiſen ſowie 
$ geb. Truczinki. 2 Elise Hohmann prima Siren h Sohlen in 
Sorten ab Bahn 
3000000000000000009 Franz Splitt leder frei Haus en (9459 
Albert Fuhrmann. 


Verlobte. 


Die Verlobung meiner Gu. Binder, Eesi 
Nichte Adelheid Jantke 3 se chidlitz, 
mit dem Verſicherungs⸗ X i 
Beamten Herrn Franz q a 
Krause in Mannheim Für 30 % wird ein feiner 


Frühjahrsanzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (2622 


Portechaiſengaſſe 1. 


beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 5 
8 Danzig, Oſtern 188. è 


Marie Jantke. 


Adelheid Jantke 
Franz Krause 


Statt beſonderer 
Anzeige. 


Es hatGott gefallen, unſer 
innigſtgeliebtes Töchterchen 


Gertrud 


im Alter von 4½ Monaten 
zu ſich zu rufen. 


alle 


i I ür 
praktiſcher Rathgeber f plat 


iene, die an den üblen 


ühzeiti i iden. — 
Berlobte. Neufahrwaſſer, früßpeitiger Bree der an 
den 12. April 1898. An elt. mlakttateit, Meroen 8 
ern! gitgefüih) 
1 z R ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 


H. Warkentin, 
; Apothekenbeſitzer, ; 
u. Frau Olga geb. Küssner. | 


leidet; ſeiner reichhaltigen Ber 
lehrung eder ee 

ihre volle X 
3 bt (in Briefmarken). 


—— — 
; o pa 


Preis 1 M 
Helene Lemke De en ya, 
Die Beerdigung findet . Ginelastr. 6. 


Freitag, den 15. d. M., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, auf dem 


kugen Labes Feinsten hiesigen und 


Verlobte. 4 fatholijchen Kirchhofe in S kohl 
Neufahrwaſſ Magdeburger Sauerko 
Danzig, Oſtern 1898. M eufahrwaſſer ſtatt. (2692 A MJ. Zander, Brettg.71(1485 


Ladegeleiſe der Uferbahn find 
Für morgen iſt ein weiteres Steigen 


* Eine Diſtanzfahrt Berlin Königsberg wird am 
Die Vorarbeiten 
des Gauverbandes Berlin des Deutſchen 
bundes bereits ziemlich vorgeſchritten. 
Königsberg hat mit Freuden Geld⸗ 
mittel und Arbeitskräfte zur Verfügung geſtellt, und 
insbeſondere 
Bezirke die etwa 580 Kilometer 
lange Strecke durchquert, nehmen eine für das Unter⸗ 
ſympathiſche Haltung ein. 
Deutſche Radfahrerverband wird zu den nicht un⸗ 
welche eine ſolche Veranſtaltung 
verurſacht, einen nennenswerthen Beitrag leiſten. 

* Der Danziger Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein hat 
in ſeiner letzten Comiteeſitzung für den April bewilligt: 
Lebensmitteln: 4484 Brode, 3508 Portionen Mehl, 4 
tionen Kaffee und 280 Liter Milch. An Kleidungs⸗ ꝛc.⸗Stücken: 
1 Paar Strümpfe, 

An Bettgegen⸗ 


Dieſer Tage iſt 
olz die Weichſel abwärts aus Rußland 
weitere Transporte werden 
Viel Holz wird es aber in dieſem Jahre 
aus Rußland überhaupt nicht geben, weil die Abfuhr der 
Hölzer aus den Waldungen der ſchlechten Paſſage wegen 


Elſeuholz (Erlen) wird wahrſcheinlich garnicht zu 
anero eNi 5 
uf moorigem bezw. naſſem Boden wächſt un er Fro 
EL ; 7 55 die betreffenden 


Kaufleute 
Der Verband reiſender Kaufleute Deutſch⸗ 
im ganzen Reich 
aber Sectionen aufweiſt, hat ſoeben ſeinen dreizehnten 
für das Verwaltungsjahr 1897 


Der Vermögensbeſtand weiſt diesmal einen Zuwachs von 
190 434,15 Mk. auf, jo daß der Verband insgeſammt ein 


fonds beträgt 683 961,31 Mk. und wurden im Berichtsjahr 
Der allgemeine 
tät welchem Krankenunterſtützung, 
Begräbnißunterſtützung und Nothſtandsunterſtützung gewährt 
an Unterſtützungen 
en | 2 Seit dem Beſtehen des Ver⸗ 
bandes find aus dieſem Fonds 136 129,57 Nik. gezahlt. 
Altersverſorgungsfonds ſtieg auf 147 672,84 Mk., der Kriegs⸗ 
reſerveſonds auf 17 449,83 Mk., auch der Grundſtücksfonds 
Mitgliederzahl iſt um 520 

außerordentliche 
Sectionen 
der Verband in Deutſchland 67. In der Stellenvermittelung 
machte fih diesmal ein regerer Verkehr geltend. Rechts rath 
und ſchriftlich durch den 
reiſender 
Kaufleute Deutſchlands“, das vom Verband herausgegebene 


1 Kahn mit Kartoffeln, 2 Kähne leer, 1 Schlepp⸗ 
J. Pflugradt von Thorn mit 180 To. Zucker, 
P. Geſchke von Thorn mit 220 To. Zucker, Aug. Hirſch von 
Nakel mit 171,5 To. Zucker, Wilh. Rochlitz von Montwy mit 
131 To. Zucker, W. Krüger von Montwy mit 101 To. Zucker, 
J. Tuſchinskt von Montwy mit 166,5 To. Zucker, ſämmtlich 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Wilh. Schulz von 
Bromberg mit 151 To. Zucker, Carl Zurawski von Brom⸗ 
berg mit 133,5 To. Zucker, M. Schrubka von Pakoſch mit 
Nachf., Neu⸗ 


3 Fahrzeuge mit Kies, 6 Kähne und 


Angekommen: „Victor,“ Capt. Schoon, von Emden mit 
von London mit 
hagen mit Mais. Amſterdam Köln 


Mitesser 


Kehrwiedergasse No. 1. 


Capt. rg do. 


Kwiatkowski 
Stromauf: 
Kahn Thonerde Halle | Wloclawel 
do. do. do. do. 


do. | Bromberg 


Erxleben fen, 
Erxleben jun. 


Handel und Induſtrie. 


9 : E „12. April, Abends 6 Uhr. Gabel⸗Telegr. 
der New⸗Mork 11. pril, 11. 19. 


Can. Pac.⸗Act.] 80 807% Zucker Fair 
North Pac. Prif 6254 | 631½ | ref, Muse. 35% 3, 
Der | Refined Petrol] 6.35 6.35 Weizen | , 
Stand. white i. pr. Mai. . 1012], | 198 
Szewystt. .| 5.70 | 5.70 pr. guli. .| 88% | 8974 
Cred. Bal. at pr. Geptbr..| 80% | 814 
Oil City br.] 75 75 Kaffee p. Mai 5.75 | 5.65 
An] Schmalz Weit pr. Juli 5.65 5.55 
5 Por⸗ Steam 5.47½ | 5.45 
do. Rohe und 
Brothers 5.80 


: 5.70 
Chicago, 12. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
sł, 12 11 12 


2 j z . „ m. 
SM Weizen per Septbr.] 77 77 
per Mai. | 106 107 |Borcpr.Avril| 9.77½ 9.75 

per Juli. 837, 85½ | Speck fhort el.] 5.50 5.50 


ä — E 
Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kalſermehl 18,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 16,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,50 Mk., Fine Nr. 1 12,50 Mk., Fine 
Nr. 2 10,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperjine Nr. 00 
Mk 13,20, Superfine Nr. 0 12,20 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,20 Mk, Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,60 Mk., Schrot 
mehl 8,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 7,25 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peri 
graupe 15,50, feine mitttel 14,50, mittel 12,50, ordinäre 
da a o S iao, RUY dee 

p. 3 Nr. „30, r. 2,5 x s 
grütze 16,00 Mk. en 


nn — —— —— — —— — 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. April 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Berfte Hafer 


192—198|138—140 140—144 
188—195|180—188/128—140|1388—145 


werden 


wollen: 


Effecten 
Waiſen⸗ 


Bez. Stettin 
Stop... 
Danzig 
Thorn 
Culm R 
nh 
Königsberg t. Pr. 


Der 
. . 


zählt] Breslau „, . . . 
DER. 0 a 


Bromberg 


2 vr ar sù, 


Nach privater Ermittelung: 
755 g. p. l. 712 g. p. I. 578 g. p. l. ind gph. 


ee rk a e 190% sów 138 
A Königsberg t, ante des 
2 Künne] Breslau Pr. . | 60 | 170 | 158. 
Penn 193 139 169 140 
Bern >» e a e s . | 202 1.10, | — | 156855 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


eſt 
Amſterdam Köln 


3 Tank⸗ 


April. 


151,25 


attenbuden 33. 

Donnerstag, d. 14. April 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
20 Akylatten203 R 


0 fikplatten 20 ltr. Plüſch 


und eine Schuhmachermaſchine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2604 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 42. 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Am Donnerstag, d. 14. April 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auſtrage 
freiwillig: 45.79 p 
1 neues Repoſito rium mit 
3Glasſchiebefeuſter, Pult, 
1 Ständer, że. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 2611 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Donnerstag, d. 14. April 
at Riu an * So ich 
öffentlich meiſtbietend gegen] dal m Wege der Zwangs⸗ 

ir re Zahlung oee vollſtreckung: 


2612| 1 Wäschespind, 1 Tisch, 


ſteigern. 8 
Neumann, Gerichts vollziehe r 1 Messer 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Pfefferſtadt 31. 

—— — — — 
2 gleich baare lun $ 
ją Auction ſteigern. Zahlung (2649 


Neumann, Gerichtsvollzieher. 
Pfefſernudt der, BL ge 

RE NER ER ET TER 
Zur Saat 


offerirtKleeſaaten in allen Farb. 
gereinigt u. ſeidefrei. Thymvthee, 
engl. Raygräſer, Saatwicken x. 


Albert Fuhrmann, 


Hopfengaſſe 28. (9458 


Rinnen, Geſichtspickel, Ge: 
ſichtsröthe, Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich — 
briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Retourmarke beilegen. (2331 


Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt f. Haut- u. Harnleid. 


Seit 25 Jahren 5 


hat sich das ä ohte Liebig’ > 
Schutrmarke Tudaing i SE 
die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
Was erreicht werden 
$ kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
u. die Schutzmarke. 
= u haben in allen 
besseren Geschäften und . 
Meine & Liobig, Hannover. 


„.Aućtionen: 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Am Donnerstag d. 14. April 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvolltreckung: 


1 Fahrrad 


Am Donnerstag, d. 14. April 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigern: 


4 Stücke Borte 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieger, 

Pfefferſtadt 31. (2613 


bietenden verkaufen: 


3 Arbeitspferde, 7 diverſe Arbeitswagen, 3 Arbeitsſchlitten, 

2 Pr. Arbeitsgeſchirre, 1 Decimalmaage und Gewichte 

e CL mes 20. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir 1 Känſern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte Zahlen ſogleich. 

E. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Muc tion 
Junkergaſſe 6, parterre und 2. 


SE in Ul den 14. April, 

werde ich im Auftrage des Geſchäftsreif : 

Fritze wegen Todesfall und Be erusg Bir Wire 

gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 ſehr gute Garnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Anrichtetiſch, 1 gr. Spiegel mit Conſole, 1 Kleider⸗ 


ſchrank, 1 gr. zweitheil. Y 


1 Nähmaſchine, 3 div. 


wozu ergebenſt einlade, 


i A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. ; 


Auction zu Wonnekerg. 


Dienstag, den 19. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Zieglermeiſters Herrn Schramm 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 ſtarke Arbeitspferde, darunter 1 hochtrgd. Stute, 1 Milchkuh, 
4 Schwetne, 1 Ziege, 1 Hofhund, 3 ſchwere Arbeitswagen, 
1 Spazier⸗ und 1 Kaſtenwagen mit Zubehör, 4 gr. Arbeits: 
ſchlitten, 1 Kaſtenſchlitten, 2 Paar Arbeitsgeſchirre und Zubehör, 
1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, Pflüge, Eggen, 1 gr. Schlempe⸗ 
fab, 1 Drehbutterfaß, 1 eij. Ofen, 1 Gang faſt neue 3“ Räder, 
1 gr. Bienenhaus, einige Möbel, div. Haud- u. Klichengeräthe, 
2 Satz Geſindebetten, ca. 50 Ctr, weiße Kartoffeln 20. . Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 266 

F, Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auetion am Sandweg Nr. 12. 


Montag, den 18. April 1898, Vormittags 10 uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn L. Hoffmann 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Rothſchimmelwallach 94, 4 Kühe, theils hochtragend, theils 
friſchmilchend, 4 fette Schweine, 
1 Arbeits: und 2 Kaſtenſchlitten, 
geſchirr, 1 Arbeitsgeſchirr, Schlittenglocken, 1 Egge, 
20 Getreideſäcke, 1 Partie Schloſſer⸗ und Schmiede⸗Handwerts⸗ 
eug, Sägen, Ketten, Heuleinen, div. Pumpen, 1 Badewanne, 
Gewehr, 1 Fleiſchklotz und Beil, ſämmtliche Acker⸗ u. Wirth- 
ſchaftsgeräthe, Küchengeſchirr ſowie ein Haufen Dung. Fremdes 
Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
paz, Unbekannte zahlen fagleich. 
„Klau Aurtiongtor, Danzig, Frauengaſſe 18. 


gen 


2598) 


= und bie nächſten Tage 


= G. A: Rehan. 


2 Es wird verkauft das 
— 
— 
= 
po | 
Ja 
der Firma 
= 
= 
o g 
= 


Q 
Y 500 K verkäuflich. 


Auction 


Kehrwiedergasse 1. 


Am Freitag, den 15. April, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

4 Pack Sandpapier, 2 Pack 

Drill, 1 Pack Bort⸗Blätter, 

2 Pack Filzſohlen, 8 Ziegen⸗ 

felle, 12 Stück Schaffelle, 

3 Carton Damenzeugſchäfte, 

12 Stück Buchbinderleder, 

1 Pack Packpapier, ca. 5 Ctr. 

Pappen, 1 Decimalwaage 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Meumann, (2650 
Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Inetion 
Poggeupfnhl 39, im Laden. 


Am Donnerstag, den 
14. April er., Vormittags 
11 Uhr, werde ich am ange⸗ 
gebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

1 Tombank, 2Waagſchalen mit 

12 Gewichten, 1 Regulator, 
1 Trittleiter, 1 Lampe 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2701 

Janke, Gerichtsvollzieher. 
In der Annonce Auction 
Neufahrwaſſer, 13. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, ſoll es 
heißen: „die dort untergebrachten 
Gegenſtände. Die Auction findet 
nicht ſtatt. (2743 


Güter und Grundſtiicke 


jed. Größe, die ſich Aire en 
eignen, jucht u. erbittet Angebote 
Gustav Gladiko, Wormditt. (2617 


Ein größerer, gut erhaltener 


Eisſchrank 
wird zu kaufen geſucht Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 76. (2571 

Engl. Porterflaſchen 
zu kaufen geſucht Langfuhr, 
Hauptſtraße 68. (2555 


Auction 
auf dem Güterbahnhof Olivaer Thor. 


Freitag, den 15. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Holz⸗ und Kohlenhändlers Herrn 
O, Dyck wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe an den Meit- 


il, Waaxenſchrank, 12 Wienerſtühle, 
Anne, 3 div. Tiſche, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen 
und Keilkiſſen, 2 Satz gute Betten, 1 Küchentiſch, 1 Speiſe⸗ 
Pind, Teppiche, 2 Blumióren, 
2 Wandarme mit Glasbehang, 2 Tiſchlampen, 3 Wand⸗ 
lampen, 2 Oelbilder, Gardinen mit Stangen, 2 Champagner⸗ 
kühler und diverſes Hausgeräth, 


r «> 
5” Auıuıetiom "© 
den gerichtlich vereidigten Sachverſtändigen Her 


ganze Waarenlager jowie 
die Utensilien, 


beftehend in Decimalwaagen, Ausſtellungs⸗ Schränken, 
Automaten Apparate, Standgefäßc ꝛc. im Auftrage 


J. Mi. Kutschke, 


Portechaiſengaſſe und Jopengaſſe. k 
Ein Caſſen⸗Controll⸗Apparat (neueſtes Ma m» 
(5 


Mittwoch 


Turn- Reck zu kaufen geſ. 
Off. unt. A 813 an die Exp. d. BI, 
Haus mit Mittelwohnungen bei 
30004 Anzhl. v. Selbſtk. gejucht. 
Offerten u. A 823 an die Exped. 


Alte Möbel 


und ganze Nachläſſe kauft 
J. Liss, Altſt. Graben 64.(2703 
Büch. f. Serta d. ſ.ädt. Gymnaf. w. 
f. alt gef. Hirſchgaſſe 6a, 1 Tr., r. 
Ein gut erhaltener, gebrauchter 


leichter Handwagen 
wird ſogleich zu kaufen geſucht. 
Off. unt. A 804 an d. Exp. (2723 
1Ausziehbettgeſt. f. alt zu kauf. geſ. 
Off. unt. A 610 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Iha ) 
(hampanner-u.Grätzerllasel, 
kaufe jeden größer. u. kl. Poſten z. 
Schulbücher für d. Serta d.ſtädt. 
Gymnafiums geſ.Sandgr.3, 1, r. 
1 Grundſtück in d. Stadt, Mittel: 
wohn., kl. Hof od. Gart., zu kauf. 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter A 748 an die Exp. erb. 
Sophas, Bettgeſt. u. Waſchtiſch 
zu kauf. geſ. Off. unt. A 755 erbet. 
Guter Canarienhahn wird billig 
zu kaufen gej. Langgarten 88, 1. 
Suche e.guterh.photogr. Apparat 
zu kaufen. Off. mit Pr. u. A 785. 

= + kauft Altſt. Graben 26 
OMT Friseur Gesch. (2078 
Ein klein. photograph. Apparat 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unter A790 an die Exp. (2672 
Alte Hrn.⸗ u. Damenkld., Betten, 
Wäſche w. get, Näthlergaſſe 9,1. 
Rothw.⸗ u. Moſelw.⸗Flaſchen 
werd. gef, Off. mit Ang., wieviel 
zu hab. ſind, u. A 759 an die Exp. 

Ein Poſten gut erhaltener 
DB Cigarrenkisten "ER 
6 wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter A 796 an die Exp. d. Bl. 
Gut erh, ficht. zerlegb. Kleiderſp.z. 
k. geſ.Langf., Kl. Hammerweg 5,1. 
Eine compl. gut erhalt. Bade⸗ 
Einrichtung wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter A 708 
an die Expedition dieſes Blattes. 
1 Kinderwagen wird zu kaufen 
geſucht Hundegaſſe 76, 2 Trepp. 
1 große, gute erhalt. Waſchbütte 
wird gekauft Laſtadie 39a, part. 
Ein gut. Sopha zu kauf. geſucht 
nicht Phantaſiebez. Offert. unt. 
A 722 an die Exp. diej. Blattes. 
Schulbücher: Paulſieck, M., und 
Oſtermaun, f. Quarta, Paulſieck, 
M., für Quinta (Kgl. Gymnaſ.), 
Thibaut, frz. Lexik. u. Ploetz (fr.) 
billig zu vk. — Eckerts, deutſches 

Hilfsb., w. gef. Langgarten 88,1. 


Suche ein Haus 


mit Mittelwohnungen, Nähe der 
Dämme reſp. Pfefferſtadt, b. An⸗ 
zahlung von 7 bis 8000 1 gu 
kaufen. Offerten nur von Selbſt⸗ 
verkäufern unter A 781 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Eine gut erhalt. Hobelbank, 
Feldſchmiede u. Schmiedeambos, 
ſowie Schmiedehandwerkszeug 
zu kauf. gej. Off. unt. A 729 erbet, 
Glas = Dachpfannen kauft 
Maerz, Baumgartſchegaſſe 33. 
Patentflaſchen werden gekauft 
Am Brauſenden Waſſer Nr. 4. 
Milch Morgens und Abends 
geſucht. Offerten unter 

A 712 on die Exped. dieſes Bl, 
Alte 


(2417 


Etage. 


Vormittags 10 lit, 
Verkleinerung der Wirthſchaft 


1 Stutzuhr mit Conſole, 


1 Jagdwagen, 1 Erntewagen, 
1 gute Pelzdecke, 1 Kummet⸗ 
1 Pflug, 


Den Zahlungs⸗ 
(2665 


rn 


Sude af, Grund ſtück 


mit mehr. Wohnungen, Hof u. 
Keller ugut eingeführt. Häkerei 
oder größerer Meierei, bei be⸗ 
liebiger Anzahlung hier oder 
Zoppot gleich oder ſpäter zu 
kaufen. Offerten unter A 726 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 

Ein Kohlendämpfer wird 
billig zu kaufen geſucht. Langfuhr, 
Korkmaſchine für Weinflaſchen zu 
kaufen geſucht. Off. unter A727. 
Parfümflaſchen u. ausgek. Haar 
w. z. höchſt.Pr.gek. Tagneterg. 10. 
Patentflaschen 
werden gekauft Johannisgaſſe 7. an die Expedition d. Bl. (2705 
Haus m. Mittelwohn. m. Rechtſt., | = Lk 2 
ſucht Selbſtk. bei 48000 % Anz. 


See ee e ee NOM R 


Leichter Lan fuhr, Mirchauerweg. 


f Für 1898 zu verpachten ein 
Ponywagen 
für 4 Perſonen zu kaufen geſucht. i bſtgarten, 
Offert. u. 02440 an die Exp. (2440 Sauen unde enee iges 
Ga. 50 Meter gute, trockene — — 1 (2218 
1 i ne Schmiede WE 
Bnehen-, Birken- od, el. a zo Tl u da 
zu kaufen geſucht. Off. u. | Neuſchottlan 0. (9687 
klohen Nez an die Gg. aBel Sb uud Gemnfenweien 
Gutes Cello N für ji u gu pen Fleiſchergaſſe 8,1. 
kaufen geſucht. Offert. m. Preis | Mehrere Schankgeſchäfte in 
unter A 566 an die Exped. (2361 guter Lage zu verpachten. Näh. 


Ein gut gehendes 
Material⸗ und 
Schankgeſchäft 


wird von einem Kaufmann zum 
1. October zu pachten geſücht. 
Späterer Kauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten unter A 693 


M öb Bett. Kleid. Wäſche,] Gross, Selterfab., Matzkauſcheg. 
tobe „Geſchirr ꝛc. w. get. 


Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 


keddig, Stelimacher (00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 

Eine Meſſerputzmaſchine wird 
gekauftPoggenpfuhl 9e. im Kell. 
Ein gut erhaltenes Buffet wird 
zu kaufen geſucht. Off. mit Pr. 
unter A 753 an die Exped. d. Bl. 


2 Reitpferde, 
die als ſolche nicht mehr ver- 
wendbar reſp. überflüßig, jedoch 
noch gejumbe Beine haben, 
werden zu kaufen gejuchi. Off. 
mit Angabe des Alters, Größe 
und Farbe unter A 663 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2545 


Verkäufe 


Bin will. m. Grundft,, Töpferg,, 
m. Mittelwohn. and. Untern. weg. 
zu vk. Off. unt. A787 an die Exp. 
Das Grundſtück Kl. Hofennäher⸗ 
gaſſe 4 mit Hof, gr.gewölbt. gell, 
in w.ftet8 u. auch u. b. 1. April d. J. 
e. Geſch. w. iſt w. Fortz. 3.9% verz. 
6.45000 % Anz. zu vk. Näh. daf. 
Grundſtück m. Hof, Stadtgeb. gel, 
10% 0 2000. Kain „kl. Grdſt. y 
100%. 3.v. N. Schmiedeg. 2,3. 


Meierei. 


Eine gangbare Meierei mit feſter 
Kundſchaft, guter Abſatz von 
Flaſchenbier und Brod iſt ſofort 
unter 5 
u verkaufen. erte 
2730 an die Exped. d. Bl. (2730 


den Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. April. 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗„ Opal: Türkis⸗„Granat⸗,Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Gut verſilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen, Menagen, Beſtecke pp. 
empf. i. großer Auswahl, guter Qualität u, ſoliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 
Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 


bedeutenderen Verſandgeſchäfte. 


(8746 


G.Plaschke, Damig, Goldfhmiedegafles. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold- und Silberwaaren⸗Brauche. 


Größeres Hotel erſten Ranges 


mit completter Einrichtung, ſofort beziehbar, gleich zu ver⸗ 


kaufen, oder an cautionsfähigen Pächter zu verpachten. 
dungen befördert unter © 8524 Haasenstein & Vogler, A 


Königsberg in Pr. 


Mel⸗ 
G., 
(2476 


Gaſthaus, tajt neu, maſſ., harte 
Bedch. „m. 3Mrg.Gart. all. i. Dorf, 
Sit. u. Bahnh. i.d. N., Schule am 
Ort, ſof. bill. z. verk. Pr. 3500 Thl., 
Anzahl. 600 Thl. Joseph Beyer, 
Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtation. 
Geschäftshaus im Cen⸗ 
trum, 2 Straßen Fr. ſehr ausbau⸗ 
fähig, beſter Bauzuſtand, Feuer⸗ 
vers. 82000 % bei 10 000 % Anz. 
ſof. bill. zu vk. Off. u. A797 a. d. Exp. 
Großer wachſ. Hofhund billig zu 
verk. Steindamm 2 im Fuhrgeſch. 
2 gute Wagenpferde 
zu verkaufen Kaſſubiſchen Markt 
Nr. 13, Schleus ner. 


Ein Paar 


Wagenpferde, 


flotte Gänger, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf. Näheres bei Herrn Thier⸗ 
arzt Fischer, Mattenbuden 9. 
5 junge Foxterrier⸗Hunde find 
zu verk. Schüſſeldamm 38, pt. 
Alte Kleider u. Stiefel ſind Breit⸗ 
gaſſe 74,1 Treppe, zu verkaufen. 
Extra⸗Bahn⸗Uniform⸗Rock billig 
zu vrf. Weidengaſſe 17-18, pt., r. 
2Waſchblouſen, 1 Geſellſch.⸗Anz., 
2 W.⸗Palet. bill. z. vk. Jopeng. 28,1. 
Ein ſchw. ſehr guter Sommüber⸗ 
zieh, paſſ. f. 16jähr. j. M., f. 8 . 
zu verkaufen Breitgaſſe 82, 3 Tr. 
Krieger⸗Uniform⸗Anzug iſt ſehr 
billig zu vk. Langgart. 27, Th. 16. 
Stutzflüg.,Pfeilerſp.,Kleiderſchr. 
Soon Schreibtisch, Betten, 
Hängel., Tiſch, Bilder, Kinderw., 
Herrenkl. u. and. Sachen zu verk. 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (2734 
Umzugshalber ein gut erhalt. 
Flügel billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 105, 1 Tr. (2707 
Lfajt neue Accordzither bill. zu vk. 
Allmodeng. La, 3, zwiſch. 12. ½2. 
1 nußb. Verticow ift billig zu vrt. 
Häkergaſſe 4, Eg. Prieſtergaſſe. 
1 bitt. Kinderausziehbettgeſtell 
iſt zu verkaufen Fiſchmarkt 39,2. 
1 guterh. ficht. Ausziehbettgeſt. iſt 
zu verk. Karpfenſeigen 24, 1 Tr. 
1 gut. Kinderbettgeſtell ift bill. zu 
verk. Spendhausneugaſſe 5, 3 r. 


1 gutes Kinderbett, 2 Kiſſen zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Zeth. nußb., 2⸗th. mah. Verticow, 
nußb. Sophatiſch, mah Klapptiſch. 
mah. Commode, 6 Stück faſt neue 
dunklefohrſt. „1⸗th.gſtr. Kldrſchr., 
T.⸗Waageſch. b. z. v. Johg. 13, K. 
1 Bankenbettg, 1 gr. Schließkorb 
bill. zu vrm. Poggenpfuhl 82,3 k. 
Küchenglasſchr. Sopha, 2 Schlafb. 
Com. zu vk. gel. Nonneng. 2, pt. hint. 
Ein gut erhalt. Kinderbettgeſtell 
bill. zu verkauf. Kl. Bergg. 3, 1. 


Ein Satz ſaub. Tperſonige | 


Betten, 1Pfeilerfpiegel,igerleg- 
baren gejtrichenenstlelderichrant 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 31 pt. 


1 Schlafſopha 
faſt neu, mit Bettkaſten, Pr. 45%, 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 99. 
Zu erfragen im Bierverlag. 
Gerad. Sopha, Schlaff mit Bettk. 
zu verk. Zu erfr. Melzerg. 1, Ecke. 
Mah. Sopha, Clavierſeſſ., Sopha, 
Kindbettg. zu vk. Tobiasgaſſeb, pt. 
1 altes Sopha, pal). f. Tapezkrer, 
billig zu verk. Schmiedegaſſe 12,2. 
Gut erh. alte Schuld f. BOES- u. 
Cap.⸗Schule b.zurk. Brabant la. 
158. Ledergamaſch., LW. ſchwarze 
fn. Glaceehandſchuhe f.e. Knaben 
v. 14 J. b. 3. v. Gr. Schwalbeng. 7,1. 
Saft neue Wiege zum Ausziehen 
iſt billig zu verk. Fraueng. 9 prt. 
laltes gut erhalt. Fahrrad bill, 
p haben Langgarten 11, part. 
üch. d. Rechtſt. Mittel ſchule f. die 
A. u. 5. Cl. zu vet, Poggenpfuhls, . 
Fahrrad. (Wanderers, gut 
erhalten, Fortzugs halber für 
185 % zu vert. Pfefferſtadt 56, 
Zwei gedrehte Säulen, Fenſter⸗ 
laden mit Füllung zu verkaufen 
Pfefferſtadt 50, 2 Trepp. (2688 
i leż gut erhalten 
Ein Gleichtad, e zu buł. 
Reflect. wollen ſich melden unter 
Offert. A 758 in d. Exped. d. Bl. 
Grabgitter, neu, 3:perjonig 
ſtehen zum Verkauf Weiden 
aſſe 12, Marquardt, Schloſſerm. 
Stachelbeersträucher 
zu verkaufen Hochſtrieß 7. 
Mehr gebr. Schulbücher aus der 
iſcher ſchen Sch. z. v. Seifeng. 8, l. 
erſchiedene Schulbücher 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 8, 1. 


7 


Plüſchgarnitur, modern, zu ver⸗ 

1 Fenſterkopf, verſchiebbar, 
paſſend für Bäcker, billig zu 
verkaufen, zu erfragen beim 
Vicewirth Herrn Hoemke, 
Burgſtraße 6. (2715 

Frühjahrspflanzen 
als Stiefmütterchen, Vergiß⸗ 
meinnicht, Taufenichön, Primel, 
ſowie alljährlich wiederkehrende 
Staudengewächſe als Stockroſen, 
Ritterſporn, Fingerhut u. ſ. w., 
ſowie Gemüſe⸗Samen verkäufl. 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4, H. 
Kinderwag. 3. v. Pferdetränkel l/ 
Bücher d. Scherler'ſch. h. Mädch. ⸗ 
Schule, Cl. 1-3, zu vk. Langgart. 43. 
DreiradfürͤKnaben im Alter von 
6-12 Jahren bill. zu verk. im Geſch.⸗ 
Locale Jopengaſſe 40/41. (2737 
Bruteier RUE 

von ſchwarzen Minorka, grauen 
Italienern und von mitl, Preiſe 
prämiirten Hamburger = 
Goldlack ſind wieder zu haben 
Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4, 1. 


Eiſerner Geldſchrank 


einflügel, mit Stahlpanzertreſor 
billig zu verkaufen. Näheres 
Poggenpfuhl 92, 2 Tr. (2721 

Zwei Fach gut erhaltene vier⸗ 
flüglige Fenster (Blockzarge) 
mit Winterfenſter und Laden, 
billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben Nr. 16. 


YomAhbruch der Gebinde 
Drabank 17 und 1, 


dicht an der Strohdeicher Fähre, 

= f ift die herrſchaftliche 2. Etage, be- 
pfannen, Balken, Sparren, Latt., 
Thüren, Fenſter, Oefen und 
ſämmtliche andere Baumate⸗ 


find gute Mauerſteine, Dach 
rialien ganz billig zu verkaufen. 


17 Bände Meyer's Lexikon, ein 
amerk. Schaukelſtuhl, beides neu, 
u. div. Wirthſchaftsſ., aut erh. bii 
zu verk. Fleiſcherg. 91, pt. (2706 
1 Paar lange Stiefel, gut erhalt., 
bill. zu vk. Jungferngaſſe 9, 2, v. 
Hundefutter iſt abzugeben 
Hotel Petersburg. 
Simeitad, neu. Mod., wenig gebr, 
billig zu verk. Biſchofsgaſſe 31. 
Ohra 180 find kleine Ahorn⸗ und 
Kaſtanienbäumchen billig zu vk. 
Zwei Firnißkannen, paſſend für 
Maler, einepetroleumkanne mit 
Krahn zu verk. Kökſchegaſſe 2. 


2 Damen (Lehrerinnen) ſuchen 
1. Juli freundl. Wohnung von 
2—3 Zimmern, Küche u. reichl. 
Zubehör. Offerten mit Preisan . 
unter A 739 an die Exp. d. Bl. 
Melt. Ehep. ſ.z. 1. Mat e. kl. Wohn., 
St. m. Küche. Off. u. A 715 Exp. 


Zum 1. Mat e. Wohn. für 10-14% 


gej. Off. u. A 748 an d. Exp. d. Bl. 


Zwei ältere Damen 


ſuch. z. 1. Juli eine Wohnung v.2-8 
Zim. Off. u. A 714 an die Exp. d. BL 
1 fl. Wohnung im Pr.von 14-16. 


wird von kndrl. Leuten z. 1. Mai 
zu m. gej. Off. u. A 788 a. d. Exp. 


—— ——— r — ——— — 
Tin. Chep. ſucht z. J. Juli Wohn in 
d. Rabe d. Klawitter'ſchen Werft 


zum Pr. bis 18 % Off. u. A 773. 


KI. Famtl, ſucht fl, Wohn d, Stube, 
Gab. ob. 2 SE v. 1. Mat. Off.mit 


Prsang. u. A789 and. Exp. D. Bl. 
. . > oe ne nd 


Zum 1. October 


ſucht eine Familie / beſtehend aus 
Damen, Wohnung. 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Zub. Off. m. Pr. 
unter A 786 an die Exp. (2689 
Eine Wohnung 

beſtehend aus 2 nebeneinander⸗ 
liegend. fein möblirt. Zimmern 
wird vom 15.0. DS. zu mieth.geſ. 
Off. unt. A 802 a. d. Exp. d. BI, 
Eine tl Wohnung oder ein 
hell. Zimmer mit etwas Neben⸗ 
ela wird von Lanſtänd. Damen 
Schneid. v. 1. Mal zu miethen 
geſucht. Off. u. A 812 an die Exp. 


Oliva 


Wohnung von zwei Zimmern, 
Küche u. Zubehör vom 1. oder 
15. Mat auf ca. 4 Monate zu 
gaje geſucht. Offerten unt. 
A 818 an die Expedition d. Bl. 


Zwei gebildete Damen 
ſuchen für einige Monate in der 
Jopengaſſe ein Zimmer. Penſion 
nicht ausgeſchloſſen. Gefällige 
Off. unt. A 736 an die Exp. d. Bl. 
Eine anjt. alleinſt. Wittwe juht z. 
Mai bei einer Wittwe e. Cabinet. 
Nh. Fiſchmarkt,Lazarethgang 6,1. 
Ein möblirtes Zimmer in der 
Nähe des Kohlenmarkts wird z. 
1. Mai cr. zu miethen geſucht. 
Offerten u. A 718 an die Exped. 

2 große Zimmer, parterre 
oder 1. Etage gelegen, werden 
von ſofort in der Nähe der 
Langgaſſe zu miethen geſucht. 
Off. u. A 718 an die Exp. d. Bl. 
Tält. anſt. Dame ſucht Stübch. und 
Nebenr.b.anſt. Leut. Off. u. A788. 
Eine ält. Frau ſucht e. Stübch. od. 
Cabinet mit ſep. Eing. Off. mit 
Prsang. u. A793 an d. Exp. d. Bl. 

Junger Man jucht kleines 
möblirtes Zimmer mit Benfion, 
Off. u. A 757 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut mbi. Zimmer mit vollſt. 
fep. Eingang per fof. zu m. gej. 
Off. unter A 754 an die Exp d. Bl. 
1 ältere anſt. Dame |. 3.1. Mate, 
leer heizb. Zimmer b. anſt. Famil. 
1-2 Tr. hoch, z. Preiſe von 8.9 % 
monatl. Off. u. A 815 an d. Exp. 


Möblirtes Zimmer 


Nähe des Langen Marktes von 
ſofort geſucht. Offerten unter 


Möblirtes Zimmer, 


15-18 .4 incl. Kaffee, fof. geſucht. 
Off. m. Prsang. u. A 798 a. d. Exp. 

Zum 1. Mai ein einfach möbl. 
Zimmer von einem Herrn ge⸗ 
ſucht. Nur Offert, mit Preisang. 
unter A 799 an die Exp. erb. 


‚Wohnungen. : 
| iſt die 
Matteubuden 15 a Cage, 
auch getheilt, zu vermieth. (2520 

4. Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für 4720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 

Wegen Umzug iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 3 Zimmer, 
Cabinet, Entree, Boden, Keller, 
Waſchküche, Garten vom 1. Mai 


für 30 % pro Monat zu verm. 
Hühnerberg14, part. rechts. (2027 


| Herrſchaftliche 


Wohnungen 
von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per ſofort reſp. 
October zu vermiethen. Näh. 


Weidengaſſe 20, parterre. (2483 
Il der nenen Motian 6 
ſtehend ausk Zimm.„Ale., Halcon 


und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 


Langfuhr, 


Ahornweg 36, 1. Et, Ecke 


Hauptſtr., gut möbl. inm. mit 
Cab. an 1 fol. Hrn. zu um. (2460 


a Uindenhof ). Etage, | 
E 


ntree,7 Simm. Küche, Kell. Bod. 
Park u. Gartenbenutzung ſofort 
zu verm. Näh. Gartenh.1 Tr. (2626 
Straußgaſſe 11, part. u. 2,Crage, 
je Entree, 6 Zimmer, Küche, gell. 
Boden u. Gartenbenutzung ſofort 
zu vermieth. Näh. 1.Etage. (2625 
1 Wohnung, 4 Zimmer, Entree, 
Küche u. Zubehör, f. 500 % gleich 

Fiſchmeſſterweg, Villa Irene, 
4 Zimmer, Küche, Keller, Stall, 
zur Reſtauration paſſend, ſofort 
zu vm. Näh. 1. Et. Fr. Knocher, 
Pfefferſtadt 55, 1. Etage. (2581 


3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 


Glasbale. rings Art., 1M. b. Strsb., 
8M. b. Zinglh., E. Vis-à-vis !v.475an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Auf dem neuen Cerrain 
Dominika wall Ar. 12 


iſt die hochelegante Wohnung 
e 2456 


b 

erſten Etage 
beſtehend aus 8 Zimmern, dar⸗ 
unter ein großer Sagl, Badee 
einrichtung, Waſchküche, Boden ꝛc 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. — Näheres im Bau⸗ 
bureau des Hauſes o. im Comtoir 
Milchkannengaſſe Nr. 1, part. 


Grabengafjes, 
Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Bimm., 
ſofort od. 1. Oct. billig zu verm. 


Mäh. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 


Zoppot! 
1 Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubehör, 1 Wohnung, 6 Zimmer 
u. Zubehör (paji, für Penſionat), 
Eintritt in gr. Garten, Pomm. 
Straße 13, per 1. April zu 
verm. Näheres bei Elstorpff, 
Rickertſtraße 3, von Santen 
Pommerſche Straße 13. 2442 


Milchkannengaſſe 30 


iſt die 1. 1 von 5 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube, 
Boden und Keller zum 1. Juli 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11 bis 1 Uhr. [2124 
Neugart. 22d, Wohn., 5 ., Badeſt. 
u. fümmtl. Zub. z. Oct. z. v. 900% 
MAK: im Lad. Beſicht. 11-1. (2646 


1 Wohn., 


\ E „Küche, z. 
1. Mai zu verm. Tiſchlerg. 3, 3 


Nr. 85. 


Verſetzungshalber herrſchaftl. 
ohn., 2 gr. Zimm., Cab., Gnir., 
Zubeh., bill. zu verm. Hühner⸗ 
berg 15-16, Halteſt. d. Straßenb. 
Wohnung, beſt. aus Stube, Cab, 
Küche ac. ift an nur anſt. Leute z. 


alengarien 20a, :e 
liche Wohnung von 4 Zimmern, 
für 1000 % zu vermiethen 
Auskunft Schießſtange 15. 
Wohnungen von 4 Zimmern und 
Zubehör vom 1./7, auch früher, 
zu verm. Kaſſub. Markt Nr. 14. 


Hundegaſſe 23 


eine herrſchaftliche Wohnung von 
3 gr. Zimm., Cab ., Küche u. Zubeh. 
ſofort zu um. Näh. b. Willers.(2731 
Kl. Wohn. Heiligenbr. Communis 
cationsweg 21 3. 15. Apr. z. vm. ( 


Ve she re a O a 

Herrſchaftliche Wohnung 
von 10 geräumigen Simmern 
nebſt Zubehör verſetzungs⸗ 
halber zu vermiethen. Näher. 
Weidengaſſe 20, part. (2739 
Häkerg. 10 iſt e. Wn. 1.17.% verip. 
zum 1. Mai zu verm. Rah, 1 Tr. r. 
e 
Gr. Wollwebergaſſe 27 eine 
Wohnung von 4 Zimmern zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
ee Al ee eee 
1leev.frdl.Heigb.B.-Stbch,,jep.®,, 
Entr. v. gl. o. 3. 1.3. v. Hirſchg. Ga, l. 


Pleisehergasse 5, J. Diago, 


von Oct. zu verm. Näh. daſelbſt. 


Hertſchaffl. Wohnung, 


Zimmer u. reichliches ü 
von fofott oder IE er 
Langfuhr, Johannisthal 5b, 2. 
FFF od A 
Kl. Wohnung iſt an kinder. Leute 
zu verm. Große Berggaſſe 10, 2. 


Be ̃—7˙ ...... 
Eine freundliche Wohnung von 
2 Zimmern und großem Neben⸗ 
gelaß, für einen ſelbſtſt. Hand⸗ 
werker paſſend, iſt vom 1. Juli 
zu um. Näh. Schüſſeldamm 34 pt. 
oppot, Luiſenſtraße Nr. 7, 
herrſchaftliche Wohnung, 1. Cty 
von 4 ev. 5 Zimm., Badezimm. 
u. reichl. Zb. 3. vm. Näh. 2. Etg. 
Johanntsg.25 ijt eine Wohnung 
Stube u. Zub. an kdl. Leute zu vm. 
1 Wohnung, Stube u. Küche, von 
ſogl. zu verm. Neuſchottland 190. 
Fleiſchergaſſe 78, 1, ifte. neu 
decor. Wohn., 3 Zimm., Entree, 
Mädchſt. u. Zubeh., fof. zu verm. 
Ifrdl. Woh vA Zim u, Zub von gl. 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (2681 
Eine neu decotitte herrſchaftl. 
Wohnung von 6—7 Zimmern, 
Burſchen⸗„Mädchenſtube, Boden, 
Keller, Waſchküche, Badezimm., 
Küche, Speiſekammer (parterre 
oder 1 Treppe gelegen) großer 
Garten mit eigener utbe , 
auf Wunſch Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, in Langfuhr, 
Hauptſtraſte, ſofort oder zum 
1. Mai zu vm. Näher. b. Arendt, 
Leegſtrieß 39, 1 Treppe. (2671 


In meinem Hauſe 
Langebrücze 44-45 | 
wird zum 1. October eine 
Wohnung, beſtehend aus 
einemSaal, 5 Zimmern und 
Zubehör, frei. Beſichtigung 
11-3 u. Albert Kaetelhodt. 


Wegen Todesfall 8 Sıub, groß. 
Entree, Zub., fof. zu verm. Nüh. 
Sandgrube Nr. 3/4, bei Heldt. 
1 Wohnung, Preis 15.7 fogleich 
u vermiethen Langfuhr Nr. 15, 
Wohnungen von Stube und 
Küche in der Altſtadt zum 1. Mai 
gu vermieth. Offert.unter A725, 
Wieſengaſſe 7, 2, Wohnung v 
(AA on 
4 Zimmern, Mädchenſtube und 
Gartenlaube zum 1. Oct, zu vm. 


In, „ae 


find Winterwohnungen von vier 
Zimmern mit allem Zubeh. evtl. 
auch für die Badefation zu verm. 
Stube und Küche an finderlvie 
o 
Herrſchaftliche Wohnun 
6 Bimmer, Bades Mädchenſtuge 
und reichliches Zubehör, iſt 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
zu verm. Nah. daſelbſt parterre, 
Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (2654 
Immer. 
Langgart. 12, 2 Tr., lks., i. e möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (2637 
Hl. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr.(Holam.) 
fein möbl. Zimm. zu verm. (2636 
Pogaenpfubi 76, 3, ijt ein 
möbl. Vorderzimmer, paſſend 
für ein Geſchäftsfräulein zum 
1. Mai zu vermiethen. (2641 
Scheibenrſtterg. 8,3, Ecke Breitg. 
ein gut möbl. Zimmer zu v. (2600 
Breitgaſſe 123 iige Holamit, 
2 frdl. móbL. gimn. ape 
Eingang an 1—2 Herren mit 
Penſion ſogleich zu verm. (2614 
Gut möbl. imm. find per15.huj. 
mit gut. Benf., per Mon. 50, gu 
vermieth. Jopengaſſe 24. (2553 
Kohlenmarkt 1 möbl.Wohn⸗ u. 
Schlafzimmer an 1—2 Herren 
vom 15. April zu verm. (2580 
peng. 22, 3, eleg. móbi. Wohn. 
n. 1 1 bill. zu vm. (3688 
Jopengaſſe 2,3, hell möbl. Zim. 


4 | an Herrn od. Dame b. z. v. (2631 


Langgarten 112, fein möblirtes 
Zimmer zum 1. Mat z. vm. (2644 

m herrſchaftl. Haufe Vorstadt. 
CHE ‚44 b, hochpart., find fein 
möbl. Zimmer an Herren zu vm. 


Nr. 85. 
E, 


Mittwoch 


Per fein möblirtes Zimmer mit; Mattenbuden 9, 1 Treppe, eleg. 


enſion zu um. Fleiſchergaſſes,1 | möbl. Wohn⸗u. Schlafzimmer, auf 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 139 
gutes Zimmer und Cabinet an 

i 2 Herren zum 1. Mai zu um. 
Dienergaſſe 5 i etl Vorderftb.an 
1 Hrn. von gleich zu vermiethen. 

Ein möbl. Vorderzimm ijt an 
e. Hrn. pom 1. Mai zu vermieth. 
N. Goldſchmiedegaſſe 33, pt (2884 
Allmodengaſſe la, 2, Iks fein möl. 
Brdozimm. ſep. Eing. an e. H. zu vm. 

bl. Zim. m. Cab. jep.Eing. an e. 
Herrn b. zu vm. Faulgrab. ga, p. r. 
1 anſtänd. jg. Mann findet gute 
Schlafſt. mit Betten u. Morgenk. 
Poggenpfuhl 20, hinten, 1 Tr. 
Imöbl. Vorderz. mit ſep. Eing. von 
gleich zu vm. Sandgrube 52a, pt. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 


J. Mann f. v. 15. Apr.anſt.Schlafſt. 
b. kdl. Leut. Off. unt. A 740 erbet. 


Sehlaistelle mit bekóstigung 
billig zu haben Schüſſeldamm 22. 
Hundeg. 74, 2, möbl. gr. Zim. ſep. 
Eing. ſof. zu om., a. Wunſch Ben. 
laut möbl. Vorderz mit fep. Cing. 
ift ſogl. zu vm. 2. Damm 5, 2 Tr. 

zB” (Sin freundlich möblirtes 
Zimmer mit voller Penſion iſt 
Breitgaſſe Nr. 66 ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (2673 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr., iſt ein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
1. Damm 15,3 gut möbl. Vordrz. 
3.1. Mai m. auch oh. Penſ. zu vm. 
1 gut möbl. Vorderzimm. nebſt 
Schlafcabinet z. 1. Mai zu verm. 
Schmiedegaſſe 17, 1 Tr. (2679 


ehetgafie 5, 1 Treppe 
ein fein möbl.Vrdzimm. n. Cab. a. 
W. Penſ. v. 15. Ap. bill. zu vm. (2680 
Imöbl. Stübchen iſt an e. anſt. Hrn. 
vegleich od. zum 1. im anſt. Haufe 
zu verm. Häkerg. 20, 1, n. vorne. 
Kleine Krämergaſſe 5a ift eine 
frdl. Vorderſtube nebſt kl. Hausfl. 
Sparherd, mögl. an einz. Dame 
bei anſt. Leuten zum 1. Mai zu v. 
Cleg, möbl. Zimm. u. Cabinet 
zu vermiethen 2. Damm 5, 
Möblirte Zimmer mit 
Baleous ſofort zu vermielhen 
Langfuhr, Johannisthal 5b, 2. 


Langfuhr, Johannsen 
ſt auch ohne Betten zu 

Stühehen verm. 2. Damm 4, 3Tr. 
Borderitube an Herrn od. Dame 
m. d. ohne Möb. zu v. Am Stein 12. 
Anſt⸗Mädch., d. tagsüb. n. zu Hit, 
f- gute Schlafſt. Töpfergaſſe 4, pt. 
Cabinet mit ſeparatem Eingang 
an jungen Mann gleich zu ver- 
miethen Kleine Bäckergaſſe 7, pt. 
Töpfergaſſe 9, 2 Treppen, 
gut möbl. größ. Vorderzimm. 
nebſt Schlafcab. u. guter Beni. 
für 1-2 Hrn. vom 1. Mai zu hab. 
Poggenpfußl 80, 3 Tr., ift e. frol. 
mübl. Vorderzimmer zu verm. 
Heil chergajje 73.2Trepp., 2 eleg. 
mbl. Zimmer zujamm. auch eing. 
zu um. Auf Wunſch Burſchengel. 
Cleg. möbl Zimmer u. Schlafcab. 


| 


v.15. 0d. ſpät. zu v. Hirſchgaſſe 6 p. l. 


Ein leeres Vorderzimmer 
ift an einen Herrn oder älteren 
Dame gleich oder ſpäter gu vrm. 
Pfaffengaſſe Nr. 9, 2 Tr. 
1 kleines Zimmer an ält. Herrn 
oder Dame mit ſep. Eg. b. finder- 
lojen Leut. z. v. Niedere Seigen7. 
1 hübſch möblirtes Zimmer mit 
ganz ſeparatem Eingang von 
ſofort zu vm. Melzerg. 13, hochpt. 
If. mbl. Zimm. u. Cab. a. Brſchgel., 
3. 1. Mai zu um. Breitgaſſe 66, 3. 
Gut mbl, Zimm. u. Cab. an 1-2 . 
billig zu vm. Böttcherg. 18/16, 1/r. 


Bree 4, 1, elegant möblirt. 
Vorderzimmer, g. ſeparat.Eing., 
gleich oder 1. Mai zu vermiethen. 


Möblirtes Zimmer 


nebſt Schlafcabinet billig zu 
vermiethen. Offerten unter 
A 728 Exp. d. Blattes erbeten. 
Tofeng. la, ZEL, ift e. fein möbl. 
Zim. mit g. oh. Penſ. v. gl. o. ſp. z. uvm. 
Gleg. möbl. Zimmer u. Cab. fep 
Cing. zu verm. 1. Damm 20. 
1 gut möbl. Bimm. mit ſepar. 
Eing. an 1 od. 2 Herr. mit a. ohne 
enſ.ſof. z. vm. Heil. Geiſtg. 5,4, l. 
gut möbl. Bimm. nebjı Tab., 
ganz jep. gelegen, zum 15. April 
zu verm. Gr. Krämergaſſe 1, 1. 
In der Nähe d. Hauptbahnh. 
u. 5. Artill.⸗Kaſerne, Kaſſubiſch. 
Markt 3, 1, iſt ein fein möblirtes 
Zimmer mit Pianino zu verm. 
Vanggari.61,1, möbl. Vordz nebjt 
Cab. ſep.Eg., ſof. z. v. Daſ. a gutes 
Logis für anſtd. ją. Leute zu hab. 
Breſtgaſſe 89, 1 Tr. gr. móbl. 
Zimmer mit Schlafcabinet auch 
Paſſend für 2 Perſonen, zu verm. 
Rilchkanneng. 11,2, ift e.móbl.B. 
für 15.4 jep.Ging., gleich zu hab. 
Gi mógl. Simmer mit ſepar. 
Eing, iſt an Sue ann zu vm. 
St. Catharinenkirchenſteig 3. 
Ein Gin möbl. Vorderzimm. mit 
lep Eing. ift mit auch oh. Penſion 
gleich oder ſpäter zu verm. 


Langt., Jüſchkenihalerweg 24d, 3. 
Pierdefudnfe 18,1 Tr. Is iſt ein 
l. orderzimmer mit jep. 
— A —. 55d. W. m zwei 

u derm. übt, 
Graben 60,2. Auf EA 


n . MOL Border; ani 9.2 ör 
ver [ofort zu orm. Holzmarkt. 


von 


Wunſch volle Penſ. zu hab. (2728 
Fr. Wollmebergaſſe 1,8, hüßſches 
Vorderz.,möhl.,ſep., zu vm. (2727 
Mbl. Zim m.gut.Penf.an 1-2 rn. 
zu vm. Frauengaſſed9,2 Tr. (2724 
Imbl. Zim m.ſep. Eg. m. a. o. Benj. 
i. zu um. Fiſchm. 20/21, i. neu. H., 1. 

D Schönes Zimmer, fein 
möblirt, zu vermiethen Lang- 
garten Nr. 36, 1 Trp. (2741 
Ein kl. Zimmer iſt v. 15. April an 
1 auch 2 junge Leute zu verm. 
Vorſtädtiſchen Graben 57a, part. 
Fraueng. 8, 2,elegembl. Vorderz. 
mit Cab., mit od. oh. Penſ./ zu vm. 
Hint. Lazareth 8, 2, iſt e.gut möbl, 
Zimmer zum 1. Mai zu vermieth. 


2. Etage iſt ein 
1. Damm 15, fein möbilirtes 
Zimmer gu vermierhen. (2735 
Mattenbuden 14 ijt ein möblirt. 
Zimmer mit Penſion von gleich 
oder 1. Mai zu vermiethen. (2712 
Paradiesg. 36, part., tft ein frdl. 
möbl. Zimmer billig zu vm (2714 
Heil. Geiſtg. 36, 2 Tr., iſt ein fein 
möbl. Vorderzimmer, ſeparat, an 
1 auch 2 Herrn mit Penſ. zu vm. 


iep. Ging., ſofort gutes Logis mit 
auch oh. Ben]. Häkergaſſe 6, 2 Tr. 

Ein freundliches möblirtes 
Vorder⸗Zimmer mit ſeparat. 
Eingang iſt ſofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts. 
Langgarten 40, 1, iſt ſofort oder 
zum 15. ein gut möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
Hundeg. 120,2, möbl. Zimmer m. 
eigen. Eing. zu vermiethen. (2708 
Hundeg. 50, pt., ſep. mbl. Zimmer 
an e. Hrn. b. 1. Mai zu vm. (2786 
Heil. Geiſtgaſſe 142m. Holzmarkt, 
iſt ein elegant möbl. Zimmer z. 
1. Mai zu verm. Näh. im Laden. 


Olivaerthor 17 a, 1 Tr., 
nahe d. Werften u, Hauptbahnh., 
gr. möblirtes Zimmer zu verm. 
Schmiedeg. 27,1 f.möal,Bun.,iep. 
34 an 1 ame, ev.m.PBenj.jogl. 

561. Borderzimmter u. Cabinet 


= zu verinieth. Breitgaſſe 45, 2 Tr. 


Dienergajje 2, nahe der Melzer⸗ 
gaſſe, iſt ein gut möbl. Zimmer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Eine Kellnerin findet Logis mit 
ſeparatemEingang. Off. u. A720. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Kehrwiedergaſſe 3. 
Ig. Mann find. gut. ſaub. Logis 
Langgarten 64, part., am Wall. 
Junger Mann find. ſogl. Logis 
Tobiasgaſſe 32, Hinterh., 1 Tr. 
Junge Leute find. gutes Logis m. 
Bek. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4, p. 
1 anſtänd. jung. Mann find. gutes 
Logis Gr. Hoſennähergaſſe 2, 2. 

g. Leute find, gut. Logis Jacobs⸗ 
thor 2, part., Čing. Jacobsneug. 

Anſtändiges Logis iſt gubaben 

1—2 junge Leute find. ſofort 
Logis mit Beköſt. Weißmönchen⸗ 
bintergafie_ 2, 1, Wwe. Sen 
Tanſt. Mann find. Logis mit auch 
oh. Beköſtig. Breitgaſſe 62, 4 Tr. 
AmSande 2,3 Tr. iſt ein anſtänd. 
Logis für einen Herrn mit eigen 
gehörig. Betten ſogleich zu haben. 
Ein anſt. jung. Mann find. gutes 
Logis Näthlergaſſe 5, 2 Trepp. 
——————T—— | 7＋———v—v— ELLE NH 
2 junge Leute finden gut. Logis 
Gr. Bäckergaſſe 9, Thüre 21. 

Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Tüpfergaſſe 16, 1 Treppe. 
121g. Leute find. gut. Logis Sang: 
fuhr, Mirchauerweg6. G. Muhlack 

1anſt. jung. Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 17, 1 Tr. 
1-2 jg. Leute find, ſaub. Logis im 
Cabinet Gr. Bäckergaſſe 8, 2 Tr. 
Ig. Leute finden von gl. Logis mit 
Beköſtig. Faulgraben 17,1 Tr., h. 
Ein ją. Mann find. gut. Logis mit 
Beköſtig. Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Pfefferſtadt 65, Hof, 1 Tr. rechts. 
Ein junger Mann findet Logis 
Langgarten 51, Hof, 1. Thüre. 


g. Leute finden Logis im ſepar. 
immer Kaſernengaſſe 1, part. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Rittergaſſe 22b, 2Treppen. 
Ein Mann findet Logis Große 
Büdergafje 2, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gut. Logis im 
gr. Zimmer Tiſchlergaſſe 64, 2w. 
2 anſtändige junge Leute find. 
Logis mit Beköſtigung Hinter 
Adlers⸗Brauhaus 2a, 3, v. (2685 
2 jg. Leute find. Logis im eigenen 
Simm. Kaſſb. Markts, Kommnitz. 
Ig.Leute find. Log. ohne Beköſt. im 
ſepar. Zimmer Näthlergaſſe 9, 3. 
1-2 junge Leute find. anſt. Logis 
Kaſſubſcher Markt 7, 1 Tr., n. v. 


unge Leute finden gut. Logis m. 
Bek. Gr. Bäckerg. 5, Eg. Kl. Gaſſe. 
Anft, i. Leute finden anji. Logis 
mit Beköſt. Kl. Mühlengaſſe 3. 
J. Leute find. g. Logis in eig. Zim. 
mit a. ohne Bek. Hühnerberg 13. 
1-2jungeXeute find. bei e. all einſt. 
Wittwe gut. Logis im eig, Zim. m. 
a.ohne Bk. Jungferngaſſe l/ pt. v. 
Anſtänd. junger Mann findet 
ſofort gutes Logis ohne Beköſtig. 
Schüſſeldamm 46, 1 Treppe. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Kumſtgaſſe 6, 1 Tr. 
Pfeſſerſtadl55/Cg.Baumgrtſcheg. 
2 Tr. finden ja Leute gutes Logis. 


Nur anſt. jg. Leute f. g. Log. m. Bek. 
im Cab. Jungferng. 1, Hof, Th. 5. 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
gutes Logis Nonnenhof 10, 1 Tr. 

Anſtänd. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 44, pt. 

Ein gebildetes alleinſtehendes 
älteres Mädchen wird als Mit⸗ 
bewohnerin bei einer altendame 
geſucht. Hierauf Reflectirende 
mögen ihre Adreſſe mit genauer 
Angabe der Verhältniſſe unter 
A 709 in der Exp. d. Bl. niederl. 
1. Damm 20, 2, k. fih 1 Dame als 
Mitbew. (auf Wunſch Beni.) mld. 
Anit. Dame kann fih als Mitbew. 
3.15. April 9.1. Mai m. Off. u. A768 
Eine ordenil. Frau od. Mädchen 
kann ſich meld. als Mitbewohn. 
HoheSeigen 2, Wali. Eg. Th. 4,1. 

Altſtädtiſcher Graben Nr. 85 
kann ſich ein anſtändiger junger 
Mann als Mitbewohner melden. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Schüler find. gute u. gewiſſenh. 
Penſion, die jüng mit Beaufſicht. 
der Schularb. Hundegaſſe 120,2. 
E. Wittwe ſucht z. Miterziehung 
ihr. Kinder, w.die höh. Schul. bes., 
Schüler od. Schülerin. unt. Be⸗ 
auf]. d. Schularb. inPenſ.z. nehm. 
Clav. vorh. Off. u. A 795 a. d. E. d. Bl. 

Gute Penſion ſucht per 1. Mai 
ein junger Mann. Offerten 
mit Preisangabe unter A 760 
an die Expedition d. Blattes. 

Gute Penfion "RE 
finden junge Damen, desgleichen 
Schüler u. Schülerinnen mit Be⸗ 
aufſicht. d. Schularbeiten b. Frau 
Tietzker, Heil. Geiſtgaſſe 126, 2. 
Gute Penſion mit eig. Zimmer 
für Kaufleute oder erwachſene 
Schüler zu haben bei Frau 
M. Sachsze, . 
Heilige Geiſtgaſſe 23, 2 Treppen. 
Pension. J. Dame, w. tagsüb. 
i. Geſch. iſt, f. gute u. billige Penſion 
für 25 Burggrafenſtraßes, 1 Tr. 


‚Div. Vermiethungen - 


lin 1000 am or. Pan 


im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. Näh. Weideng. 20.(2434 


Hausthor Nr. 4 ift 

Der Keller billig zu vermieth. 

a) Roy 7 

Kl. Berggaſſe 4 
iſt ein Laden, paſſend für 
jedes Geſchäft, vom 1. Mai 
ab zu vermiethen. 
2 gr. gew. Keller mit Feuerungs⸗ 
anl. u. Waſſerl. verf., zur Wohn. 
od. Werkſtatt zu verm. Näheres 
Pfefferſtadt 50, 2 Trepp. (2682 

Ein großer asphaltirter 


eller. 
in beſter Lage Zoppots, zur 
Etablirung eines Bierverlag⸗ 
Geſchäfts vorzüglich geeignet, 
auch zur Werkſtätte ſehr paſſ., 
iſt gleich oder ſpäter zu verm. 
Off. u. A 80s an die Exp. d. Bl. 
Laden mit Wohnung, für jedes 
Geſchäft geeignet, v. gl. od. ſpät. 
zu verm. Kaſſub. Markt Nr. 14. 


N worin jeit Jahren 
1La el, Meierei betrieben, 


zu vermiethen Gr. Krämerg. 8. 


Laden mit Keller 
zu vermiethen Matzkauſchegaſſeß. 
Offene Stellen. 
Männlich. 


Von einer alten deutſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


werden ſolide und leiſtungs⸗ 
fähige (2478 


Vertreter 


. Gefi, Offerten unter 
9.13959 a Haasenstein & 
Vogler A.-G., Berlin sw 19. 


Bedent. H. renommirte Fabrik 


Iandwirthschaitl. Maschinen 


t in Oft: u. Weſtpreußenz 
dach e u. uverläſſige (993 


eiſende 
ie Agenten 


bei ſehr hohem Verdienſt. Gefl. 
O un 9407 beförd. Haasen- 
steins Vogler A.-G., Königsb. Pr. 


Gehilfen 


für m. Colonfalwaaren-Geſchäft 

per gl. gef. m. nur prima Zeugn. 
Julius Kopper, 

Poggenpfuhl 48. m 

fann ſich ohne 

kdermann Branchekenntn. 

e, ſehr anſehnl. Nebenverdienſt 

verſchaffen. Adreſſiren Sie an 

A. B. 117 Berlin W. 30. (995 


Größere Anzahl 


Arbeiter 


ſtellt ſofort ein (2543 


Jucker Baffinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. : 
Tüchtige neidergeſellen bei 
ohn U.dauernde Beſchäft. 
können ſich m. Beutlerg. 14. (2567 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Itücht. Barbiergehilfe find. v. ſof. 
od. ſpät. dauernde Stellung. M. 
Reinke, Marienburg Wp. Langg. 
1 tücht. Barbiergehilfe f. von fof. 
dauernde Stellung 6. M. Reinke, 
Marienburg Wpr., Langgaſſe. 
Tücht. Schneidergeſellen ſtellt 
ein F. Piek, Schneidermeiſter, 
Breitgaſſe 118, 2 Treppen. 
Kräft. ord. Arbeit. w. ſof.geſ. Wod- 
lohn 9.4 A. Lehmann, Jopeng.31. 
Zur Hilfeleiſtung bei Auf⸗ 
ſtellung des generellen Entwurfs 
zur Erweiterung des hieſigen 
Juſtizgefängniſſes wird ein 


Hehhanteehuiker s 


kin junger Haun 
mit guter Handſchrift zur Hilfe 
für d. Lager u. zu gelegentlichen 
Botengängen, ſowie Comtoir⸗ 
arbeiten ſofort geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
A 805 an die Expedition d. Bl. 

Ein tüchtiger, nüchterner 


Arbeiter 
im Weinkellepbetrieb erfahren, 
gej. Off. unt. A 766 an die Exped. 
Sauberen Rockarbeiter ſtellt e. 
Abramowski, Jopengaſſe 6. 


Cüchtige Maler fellt ein 
E. Beckauer, Zoppot, Südſtr. 66. 
Ein tüchtiger Rockarbeiter 
findet dauernde Beſchäftigung 
Altes Roß Nr. 4, 1 Treppe. 


— % ömAuo——ů —— TE 4 
Schneidergef. a. Kundenarb. k. |. 


meld. Brabank 6,2 Tr. Kassner. 


Schneidergeſ.a.Kunden⸗u. Milit.⸗ 
Arb. k.ſ.m. Sandgr., Welleng. 2,4. 
Guten Rockarbeiter ſtellt ein 
G. Nagel, Frauengaſſe 9, part. 
Tüchtiger Raſeurgehilfelälterer) 
wird z. gleichem Eintritt geſucht 
W. Wallner, Kürſchnergaſſe. 
Tücht. Schneidergeſelle a. Woche 
J. C. Preiskorn, Mattenb. 19, Th. 36 

Knabe für leichte Arbeiten 
geſucht Kaſſub. Markt 12, 1 Tr. 

Bildhauergehilfe und ein 
Lehrling können ſich melden 
Töpfergaſſe 29pt. bei R. Schwarz. 


Ein tüchtiger Knecht 


im Alter von 18.20 Jahren wird 
für eine auswärtige Fleiſcherei 
geſucht. Meldungen Danziger 
Schlachthof, Cantine. 
Tüchtigen Weſtenſchneider 
ſtellt ein E. Schulz, Breitgaſſe 62. 
Gute Nod- und Weſtenſchneider 
werd. eing. Gr. Wollweberg. 28,1. 
Ein tüchtiger Schneider- 
geselle findet dauernde Bee 
ſchäftigung Stadtgebiet 66. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Biſchofsberg Nr. 5 a. 
Maurergeſellen werden ein⸗ 
geftellt im Baußangfuhr, Ulmen- 
weg, Ecke Mirchauerweg. (2609 
Gute Rockarbeiter jteilt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. (2639 
Schneidergeſ. auf W. w. dauernd 
‚Einen Klempnergeſellen 
Ein Schlosser, 
der auch mit elektr. Telegraph.: 
Anlagen vertwijł, findet dauernd 
Beſchäftigung Junkergaſſe 11. 
Tiſchlergeſellen erhalt. Beſchäft. 
Tiſchlergaſſe Nr. 37, Hof. 
Jüng.Klempnergeſellen ſtellt fof. 
ein E. Winkler, Altes Roß 3. 
1TTiſchlergeſelle, Möbelarbeit., k. 
fich meld. Hätergaſſe ll. Glazeski 
1 tüchtiger arbeitſ. Kutſcher kann 
ſich melden Johannisgaſſe 29/30, 
Ginen Klempnergeſellen 
ſtellt ein. Döppner, Langfuhr 15. 
Tiſchlergeſellen und einen 
Lehrling ſtellt ein Maerz, 
Baumgartſchegaſſe 33. 
Tücht. Schuhmacher melde fih 
Wilh.Noitz, Schuhmſtr., Ohra163 


Vertreter geſucht. 


Unſere Vertretung der 


Trausport⸗Verſicher⸗ 
ungs⸗Brauche f. Danzig 


iſt neu zu beſetzen. Geeignete 
Bewerber, welche bei den 
größeren Geſchäfts⸗ und 
Handels⸗Häuſern der In 


Verſicherungs⸗Actien⸗ s 
ſchaft, Koln a. Nh. 1 wi 


100-150 Arbeiter 


für den Bahnbau A 

a ; ohn 2 , 
ſpäter ſteig. Meld. v. Oſterdienst. 
an im Kaiſerhof in Freyſtadt 


„Lohn zahlreich gej. 1. Damm 11. 


13. April. 
Rockarbeiter 


auf feinſte Civilarbeit, ſowie 
zwei tüchtige 
Hosenschneider 
ſtellt ein 0 (2719 
Franz Werner; 
Holzmarkt 15/16. 


i Schmied 


als Helfer melde ſich 
Fleischergasse No. 89. 


Schneidergeſellen a. Tag erhalt. 
Arbeit Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 


Uniform- 
Schneider 


für feinjte Arbeit ſtellt dauernd 


En 


far Ki 


welcher Luſt hat 


eintreten. 


Verlag der 


ſprechend, findet in meinem 
ję (2782 | Deſtillations, Wein⸗ und 
Franz Werner, Cigarren: Geſchäft unter 


Holzmarkt Nr. 15/16. 


Schuhmachergeſellen k. ſich meld. 
Brauſendes Waſſer 2, 2, Wolff. 


Tücht. Sdneidergejelle findet [e ordentlicher 
dauernde Arbeit Faulgraben 19. 1 Junge Eltern, 


Schühmachergef⸗ auf Lohn findet 
dauernde Beſchäft. Allmodeng.6. 


A. Schroth, 
Breitgaſſe Nr. 126a. 
Ttücht. Schneidergeſ. f. d. Beil. 
Zoppot, Eiſenhardtſtr. 5. (2709 
1 Schuhmachergeſelle kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 75, 2. 
Ein tüchtiger ` 


Arbeiter 


wird auf Wochlohn geſucht. 
Seer Nr. 6/7, 
ehlhandlung. (2691 


Ein tdt, Nodarbeiter melde ſich 
Brodbänkeng. 34, Hinterh., 2 Tr. 


Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. b. h. 


Julius Sauer, 


F. Berl.u. Pry Schlesw. . Knechte 
U. Jung. (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 

$ cautionsfühig ges 
Giucaffite: ſucht 1.Damm 11, 
— ——— 1 
Schneidergeſellen könn. ſich meld. 
Vorſtädt. Grab. 21, 1. A. Radtki. 
Schuhmachergeſellen f. im Hauſe 
dauerndeBeſch. Vorſt. Grab. 17,1. 

Ein zuverläſſiger 


Kellnerlehrlinge 


Weiblich. 
Mädchen, 


in der Buchbinderei 


. ——. ˙˖‚gafe . 

1 Schuhmacher auf Platz u. Logis gat 

wird gejucht Häkergaſſe 46, 1 Tr. 
Suche einen tüchtig. Friſeur⸗ 

gehilfen bei 30—36.% Geh. Hugo 

Glessow, Marienburg Wpr. (2695 


Einen kräftigen ordentlich. 
jungen Arbeiter ſtellen ein 
Gebrüder Löwenthal; 
Langgarten Nr. 11. 

Ein Laufburſche oder Lauf⸗ 
mädchen kann ſich melden (2463 
Buchdruckerei Edwin Gröning, 

Inhaber J. H. Jacobsohn, 

Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
Ein kräftiger Laufburſche 
nicht unter 17 J., wird geſucht 
Tobiasgaſſe 17/18, Deſtillation. 

Kräftiger Arbeſtsburſche und 
ein Schmiedelehrling können 
ſich melden Brabank Nr. 16. 

Einen Laufburschen 
ſtellt ein L. Döppner, Langfuhr!5. 
Ordentlicher Arbeitsburſche 
mit Buch, ehrlich und fleißig, 
wird für dauernd geſucht. 
Bacteriologiſcheglnſtlt, Lazareth, 
Olivaerth.5—6UhrNachm. (2670 
1 Laufburſche von 13—14 Jahr. 
für die Nachmittagsſtunden ge⸗ 
ſucht Breitgaſſe Nr. 127, Ein⸗ 
gang Mauergang, 2 Treppen. 

Eein ehrlicher Lauf 
burſche melde ſich. A. Rohde 
Nachfligr., Hausthor 8. 
Einen Dron, Laufburſchen Hel 
ein Otto Witte, a 2 
F 
1 Laufburſch., d. b. Mal. gew m.. 
Zwirng. 1, pt., B. Radtke, Maler. 


Ein ordenil. Laufburſche 


fürs Comtoir zum ſofortigen 
Antritt kann ſich meld. AE 
tag Vormutag zwiſchen 12 und 
1 Uhr Vorſt. Graben 49, 1 r. 


1 ordenil, Lanfönrſche 
odet junger Hausdiener 


wird geſuͤcht Langgaſſe 6. 
Itücht. Laufburſch., Sohn ordentl. 
Cit. kann ſ.meld. Kohlenmarkti3. 
Ianſt. Laufburſche, der leſen kann, 
w. geſucht Spendhausneug. 5, 1. 

„Ein Schulknade wird für 
einige Stunden täglich als Lauf- 
burſche geſucht Altſt. Graben 85, 
Schreiberlehrling od. penſtonirt. 


Danz ar 
Beamt, find. i, m. Bureau Beſch. Heil. Geiſtgaſſe 121. 
W. Harder, G.-Vollz., Altſt. Gr. B8. 


200900000009090000 
Ein Sohn an seg ek Muüfwartefrau od. Mädch. f. den 
ſuche als Lehrling ja mein Prm.gewünſcht Steinſchleuſeg 1. 
Golonialmaaren ale Flotte Verkäuferin für 
August Eke Thornſch W. Bäckerei u. Conditorei geſucht. 
Allmodengaſſe, ange, der ofi Meld. Thornſcherweg 10, 2 Tr. 
sih een eee Eins ufspärterm füt den Vorm. 
hat die une 10. 0948 geſucht. Meldungen Weidengaſſe 
meibe ſich 4 3 I 17/18, 2 183., von 7 Uhr Abds. an 
Für Aue sem TRódin und ein Claſſenmädch. 
A + ó werden von ſofort geſucht Jopen⸗ 
ehrling. gafje Nr. 4, Marienſchule. 
Rud. Wittkowski, 1 Aufwärterir für den Vorm. 
gej. Straußgaſſe 4, 2 Tw, rechts. 


wird verlangt 


geſucht Töpfergaſſe 10. 


ſogleich melden Kohleumar 
1 Treppe. 


Geſucht 


für die Nachmittagsſtunden. 


fterinnen 


GR 
"a 


Diitenkleberinnen 


gung bei (2652 $ 


J. H. Jacobsohn, 


2 Papier Groß ~ Handlung, 


or 
= 
00000902090000090 


99% 


Brodbänkengaſſe Nr. &0, 


U 


Sohn anſtändig. Eltern, 


Schriftſetzer 


zu werden, kann ſofort 


Danziger Nenesteachriehten, 
— poewzw A 
Lin Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, polniſch 


günſtig. Bedingungen Aufnahme 
Ernst Bartsch, Bromberg, 
Danzigerſtraße 45. (2698 


14 bis 15 Jahre alt, für denNach⸗ 
mittag od. auch f. d. ganz. Tag gej. 
Poggenpfuhl 24/25, imLaden. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
welcher Luft hat, Schriftſetzer 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


Suche e. Malerlehrling 


auf eig. Koſt od. g. Koſtentſchädig. 
F. Bockenheuser, Röpergaſſel9,p 


handw. gut erl. will, m.. Frauen⸗ 
gaſſe 9 p. G. Nagel, Schneidermſtr. 


Einige Lehrlinge 


finden in den verſchiedenen 
Abtheilungen meiner Buch⸗ u. 
Steindruckerei noch Stellung. 


Fleiſchergaſſe Nr. 69. 


werden geſucht 1. Damm Nr. 11. 


geübt, 
können ſich melden Heilige Geiſt⸗ 
(2435 


Aufwartefrau 


Langfuhr 
Brunshöferweg 35. (259 


Aufwärt. geſ.Reitergaſſe12.(2601 


Ein junges Dienſtmädchen wird 
2610 


Ant. Ladermädehen 


oder junge Kinderfrau kann ſich 


ekt 9 
(2653 
1 orötl. jaub. Dienſtmädch. wird 
fofort geſucht Tobiasgaſſe Nr. 9. 
1 tüchtige Aufwärterin kann ſich 
melden Hintergaſſe 13,3 Trepp. 
Jordentl. Mädchen wird für den 
Vorm. als Aufwärterin geſucht 
Langfuhr, Brunshöferweg 10,3, 
Aufwärter. f. 2 Std. Vorm. gej. 
Weſterplatte, Friedrichſtr. 11. 


F K. 
AŻ . ei 

Aufwärterin ui. 

Bruns höferweg 6, 2 Tr. Wiebe, 
PIPES TECT EO — ea 
1 faub, Mädch. zum Aufwart f. d. 
g. Tag melde fich Mauſegaſſe 4, p. 
Mädchen, im Weſtennähen geübt, 
können ſich meld. Am Stein 4, 2. 
1 Weſtennähterin ſind. dauernde 
Beſchäftigung Breitgaſſe 26, 2. 
Suche Itücht. Wirthin, 1Stuben⸗ 
u.einige Dienſtmädchen, d. kochen 
könn., 1 Köchin, d. Hausarb. macht 
u. 1 Fräul.,d. koch gel. h., als Stütze 


1 ſauberes Mädchen 


Frau Ingenieur Springer, 
Langfuhr, Johannisthal 3, 2 Tr. 
202009000009000990002 


Mehrere $ 


$ 
und 2 
$ 


finden lohnende Beſchäfti⸗ 3 


Eine 


Kindergärtnerin 


1. oder 2. Claſſe, evangeliſch, 
wird bei drei Kindern für jof. 
oder ſpäter geſucht. Muſikaliſch 
Bedingung. 

Offert. mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bitte zu 
richten an Frau Gutsbeſitzer 
Wohlfart, Alt⸗Weichſel, bei 
Dirſchau. (2688 

Zwei Frauen 
zum Flaſcherſpülen melden ſich 
Gr. Wollwebergaſſe 6. 


Gebild. junges Mädchen 


aus guter Familie kann ſich zur 
Erlernung der Fröbelſchen Er⸗ 
ziehungs⸗ und Beſchäftigungs⸗ 
methode melden Heumarkt 6. 


eee eee 
Schürzennäherinnen, 3 
ſchneiden können, erhalten Be⸗ 
ſchäftigung Alexander Barlasch. 

Geſucht zum 15. April ein 
tüchtiges Mädchen ür, Küche 
und Haus. Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen können ſich melden 
Johannisg. 44-45, 1, rechts, Fr. 


Geübte Schneideriunen 


ſowie Putzmacherinnen finden 
Beſchäftigung Auguste Zimmer- 
mann Nachf., Langgaſſe 5. (2677 


Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Chem. Fabrik Legau. (2676 

14⸗jähriges Mädchen für den 
Nachmittag gleich geſucht Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 40, pt., r. 


Siellenvermittelungs- Comtoir 
B. Mack, 


Jopengaſſe Nr. 57, 
ſucht zahlreich 
Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 


mädchen bei höchſtem Lohn, 
ſowie kräftige Laufburſchen 
mit Buch. 


Ein Mädchen wird als Aui 


wärterin geſucht Jopengaſſe 2. 
Ein j. Mädchen f. d. Nachm. zu e. 


Kinde geſucht Johannisg. 67,4. 


Eine Cassirerin, 
die die Buchführung mit über⸗ 
nehmen muß, eine tüchtige, ge⸗ 
wandte Verkäuferin, mög⸗ 
lichſt polniſch ſprechend, werden 
per ſofort geſucht. Offerten nit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unter A 767 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 
Dienſtmädchen kann ſich ſofort 
melden Zoppot, Danzigerſtr. 48, 
parterre, Lohn monatlich 9 K 
J. Noch., d. d.Wälchennäb.eulm, 
geſ.Laſtadie 14A, E.Petri⸗Kirchh. 

Tüchtige Hilfsarbeſterin für 
Damenſchneiderin kann ſich mld. 
Hundegaſſe 55, Hange ⸗ Etage. 

Eine Reinmachsfrau m 
guten Zeugniſſen für den ganzen 
Tag kann ſich melden bei 

A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 88. 
Aufwärterin f. den ganzen Tag 
kann ſich meld. Schüffeldamm22. 
1 Handnähterin f. Wäſche w. gej. 
Tiſchlergaſſe 67, 2, Eing. Kökſcheg. 


z 


Tüchtige 


i Nehneidarinmen 


finden in unſeren Arbeits⸗ 
ſtuben dauernde Ber 
ſchäftigung. (2667 
Domnick & Schäfer, 
i 63 Lauggaſſe 63. 

Meldungen 2 Treppen. 


Ein junges Rädchen, 
das ſchon kurze ge im Comtoit 
beſchäftigt, ſuche per Mai. 
Offerten m. Gehaltsanſprüchen 
unter A 710 an bie Grp. b. 3I. 
Eine Putzarbeiterin und 
ein Kahrnädehen 
können ſofort eintre 

Heilige Geiftaafie Nr. 108. 
Ein ordentliches Mädchen zum 
Aufwarten für den ganzen Tag 
verlangt 1. Damm 20, 3 Trepp. 
Mädchen von 14—15 Jahren zu 
einem Kinde für den ganzen Tag 
geſucht Grabengaſſe 1, 2, rechts. 
I orb. Frau zum Milchaustragen 
kann 15 melden Fleiſcherg. 24. 
3. Damm 7, 8 Tr., kann ſich fof. 
eine Aufwärterin mit Buch mild. 
Tord. Dienſtmädch. v. 15-16 J. k. 
ſ.ſof. meld. Fohannisgaſſes 1,1 Tr. 

dhen als Aufwärterin melde 
fich Langfuhr, Ahornweg 7, 2, ks. 


rd. Anfwärterin ‚iR, 
eintreten Mauſegaſſe 1,2 Tr., r. 


Mädch. in $errenarb.geiibt,f.jtdj 


meld. Töpfergaſſe 30, E. Gabriel. 


Für ein Fleiſch⸗ und Wurf 
geſchäft wird von ſofort eine 


Verkäuferin geſucht. 

Näheres Thornſcherweg Nr. 5. 
ein er 14—15 Jahre 
alt, kann ſich melden Heili 

Geiſtgaſſe Rr. 4 eilige 
Ein eee. an Fele 

ine Frau zum Waſchen ti 

Ohra Schönſeldern. de, in 88, 
er. DI, im Lad. 
Ord. ehrl. Aufwärk f. Vorm. t. 
k. ſich melden Fleiſchergaſſe h, pt. 


[nn —— 


—— — 
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Köchin, denten 


in den 30er Jahren, für einen 
meökeren Hausſtand (ſehr gute 
Stellung) bei einem Lohn von 
18—20 / monatlich geſucht 
durch M. Wodzack, Breit- 
gaſſe Nr. 41, 1 Treppe. Gute 
Zeugniſſe erforderlich. 

2 tüchtige Mädchen 
Suche die melken können 
oder es lernen wollen, für 
Berlin, Kiel und Liebeck, bei 
hohem Lohn, freier Reiſe, 
täglich abzufahren. 

H. Nitsch, 
Allmodengaſſe 6, Thüre 3. 
Jungeädchen, ſehr geübt in der 
Damenſchn., aber nur ſolche, gej. 
Röperg.6,3. Dni. werd Lehrl.geſ. 

Geſunde Ammen, gewandte 
Stuben⸗ und Hausmädchen ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Nähterin, die Kinderkleider arb., 
melde ſich Brockloſengaſſe 2, 1. 
Anfi. erf. Hausmdch., d. elw. koch. 
kann (kath.), f. 2 Herrſch. zum 15. 
geſucht MM odzack, Breitg. 41,1. 
J. Moch. do. d. Damenjchn.gr.erl. 
w. k. ſich melden Fleiſcherg. 74,2. 
BEIM Aufwärterin und Flaſchen⸗ 
ſpülerin geſucht 1. Damm 11. 
Ig⸗Damen, w. die [Damenſchnd. 
erl. w. könn ſich m. Hundegaſſe 48, 
E. Bartel geb. Landgraff. (2711 
Suche Mami. f. d. w. u. k. Küche, 
Buffetmädchen, Ladenmädchen, 
Köchinnen, Stuben⸗ und Dienſt⸗ 
mädchen, Kinderfrauenu. Rinder- 
mädchen bei hohem Gehalt. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 


Bine Splliran wird verlangt 
Haus Mencke, Gr. Wollwebg. 21. 
Ig. Mädch. a. Hof. geübt (Hand n. 
Maſch.) gej. Cath.⸗Kirchenſt. 19pt. 
Mädchen, 12-14 Jahre, für Sonnt. 
Nachm. gej. Zapfengaſſe 7, 2 Tr. 
Gute Taillenarbeiterinnen find. 
dauernde Beſch. 3. Damm Ipart. 
Ig. Mädch. i. Nüäh. geübt, E fiH mid. 
Müller, Damenſchn., Hirſchg. 1, 2. 
Saub.Aufwärt. Wwe. in d. 40.518 
50. Jahr. für die Stund. v. 8-4 Uhr 
geſucht. Off. unt. 4820 an die Exp. 
Anſtänd. Buffetfräulein ſofort 
geſucht Hundegaſſe 122, Hof. 


Auſwartefrau, ordentlich u. 
anſtändig, für den Vormittag, 
Zanggarten 39, part., geſucht. 


Ord. Mädchen f. d. Vormittagsſt. 
als Aufw. gej. Schmiedeg. 23, pt. 
Bei hchſt. Lohn u. fr. Reife ſ. Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, f. 
Danzig zahlr. Köchinn., Stuben⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 


acid 


ſucht (2695 
zum fofortigen Antritt 


í M.Sandherger, 


D 
9 Langgaſſe 27. 


Arbeiterinnen 


können ſich melden. 


Llizensehe Wollenweberei, 
Langgaſſe 74. 
Aelteres Kindermädchen 
zu einem 6 Monate alten Kinde 
zum 15.) 4. oder 1./5. geſucht. 
Langgarten Nr. 51, 2 Treppen. 
Junges Dienſtmädchen kann 
fih zum 15. melden Langfuhr, 
Hauptſtraße 58, 1 Treppe. (2686 
Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden Johannisgaſſe 71, 1 Tr. 
Maſch.⸗Näht. a. Röcke u. Paletots 
kann jih meld. Jopengaſſe 5,4, l. 


Iengesuche 


r” Był i 


Männ ich. 


777. LT TIE T..... . 
Beamter, d. üb. v. fr. Z. vrf., b. um 
ſchriftl. Arb. Off. u. A 750 a. d. E. 
J. Handlungsgehilfe ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüch. Stellung 
als Comtoiriſt oder Expedient. 
Offert. unt. A 723 Exp. d. Blatt. 
1 Knabe bitt. um e. St. alsLehrl.im 
Comt. Off. u. A 780 an d. Exp. d. Bl. 
Verheiratheter Kaufmann, 
12 Jahre im Fach, ſucht zur 
Beſchäftigung Stellung, gleich⸗ 
viel welcher Branche (Lageriſt, 
Expedient, Aufſeher). Caution 
in jeder Höhe. Offerten unter 
A 742 an die Exped. d. Bl. erb. 
Gewandter Hausdiener, i. Pack., 
Exped. b. Poſt u. Bahn eri., nücht., 
zuverl. u. treu, ſucht Stellung, Gut. 
Zeugn.üb.langjähr. Stell. z. Verf. 
Off. unt. A 761 an die Exp. d. Bl. 
in den 

Geſetzter Mann “bejen 
Jahren, der mit der doppelten 
Buchführung vertraut ift, evtl. 
auch Caution ſtellen kann, w. 
Stellung, wenn auch bei ganz 
kleinem Anfangsgehalt, um ſich 
meiter auszubilden. Gefl. Off. 
unter A 763 an die Exped. d. Bl. 


Ordentlicher junger Mann, 
militärfrei, bittet um eine Stelle 
als Bote od. Comtpirdiener. Zu 
erfragen Hundegaſſe 88, part, 


Mittwoch 


852 


B. Mack, 
Sopengaife 57, 
empfiehlt i 
Hausdiener ſowie Landknechte K 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Ig. Mann verh. ſucht Stellung a. 


Pogg 
Aufſeher, Caſſirer od. Schreiber. |; 
Off. unt. A 814 an die Exp. d. Bl. 
Junger Mann, welcher die cin- 1! 
fache u. dopp. ital. Buchführ. erl. 
hat, ſucht zweit. Ausb.imComtoir 


Stell. Offert, u. A 821 an die Exp. 
Anſtänd. Mann, 45 Jahre, jucht 
unter beſcheid. Anſprüchen als 
Geſchäftsführer im Hotel oder 
Gaſtwirthſchaft Stell. Off. A 724. 
Ein ordentl. Laufburſche ſucht 
Stell. Näh. Brodbänkeng. 32, 1. 
Empf. tüchtige Buffetiers mit 
Cautionen von 200—1000 4 non 
gleich auch ſpäter P. Usswaldt, 
1. Damm 15, parterre. 
1kräft. Knabe, S.ordtl. Elt., d. die 
Schule verl. h., b.u.Laufburſchen⸗ 
ſtelle. Z.erf.Mattenbud. 29, Th. 13. 
Suche Stelle als Bote, Caſſirer 
oder andere Beſchäftig. Caution 
kann geſtellt werd. Off. u. A772. 
22... . 


OO: 
| 


Weiblich. 


HK... 
Damenkl., hocheleg. u einf. v. 3.6% 
werd. angefert. Hl. Geiſtg. 102, 4. 


Eine kräftige Amme 
empfiehlt Koslowski, Marien- 
burg, Staroſtei Nr. 4. (2642 
Kindergärtnerin J. Claſſe, die bis 
zum 9. Jahre unterrichtet u. auß. 
den Stund. die Stelle der Hausfr. 
vert. w. auf d. Lande engag. zu wd. 
Off. unt. A 776 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. Mädch. bittet um e. Vorm. ⸗ 
Stelle Mattenbuden 20, Th. 15. 
lanft. jg. Mädchen b. u. e. Stelle f, 
die Morgenſt. Kehrwiedergaſſes. 
Wäſcherin, d. i. Freien trockn., b. 
um Stück⸗ u. Monatsw. Off. A 717. ii 
Frau ſucht Stell. am Nachmittag | g 
Dienergaſſe Nr. 46, 2 Trepp. j 8 
1 geübte Putzarbeiterin gleichz. 
Verkäuferin ſucht per ſof. Stell. 
Offert. unter A 730 an die Exp. 
1 jg. Fr. mit gut. Zeugn. ſ. Stell. f.; ¼ 3 
d. Vorm. Katergaſſe 10, pt., 2. Th. 

1 Aufwärte rin ijt zu erfragen Selecta 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Thüre 14. 5 4 hät : gi 
Eine ord. Frau mit guten Benan. | Pl er privaten hoheren 
bittet um eine Aufwarteſtelle für] Miädcheuſchulen 
den Vormittag Biſchofsgaſſe 13. Humdegasse No. 54. 
lorti. Mädch. v. 14 J. w.e. Stelle] Das Sommerhalbjahr © 
für d. Morgenſt. Katergaſſe 15, 2. en Dienstag, den 
Ig. ordl. Möchm g. gn. wie. Stef. 19. April. Lehrgegen⸗ 
ROCH RAE gagn Se Es ſtände find: Deutſch, 
d. Vor⸗u.Nchm. Z.e 1. Prieſterg Litteratur: Predig. B 
Ijganſt Moch 6. um e uf d.] wetter. Fransen: Ober. 

2 a . Franzöſiſch: Ober⸗ 
g. Tag. gu erf. Ati. Graben 6572. lehrer Dr. Ibarth. Engliſch: 
Eine perfecte Verkäuferin ſuchtf Miß Shonfield. Geſchichte 
Stellung im Fleiſchergeſchäft. und Kunſtgeſchichte: Gym: 
Off. unter A 771 an die Exp. d. Bl. naſtallehrer Dr. Eins. 
Tord. anft. Mädchen bittet um] Naturlehre: Oberlehrer 
eine Stelle für den Vormittag. Dr. Lakowitz. Anmel⸗ 
Zu erfr. Büttelgaſſe 4—5,3, 2. Th.] dungen 1 55 1 
1 Frau 6. Woſchen . einm. genommen durch Dr 
Schidlitz, Weinbergſtr. 840, hint. | 9 Scherler und Archidiaconus 


Tordtl ig. Mädch. bu Küftoiſe für Dr. Weid. han 
fat 


d. ganz. Tag. Gr. Nonneng. 25, pt. e 

1Waſchfrau von außerhalb bittet richt 
erhalten Damen und Kinder. 

In Zirkeln Schulpreiſe. 


noch um Wäſche. Off. unt. A756. 
Hulda Dähnel, 


1 flotte Verkäuferin jucht Stell. 
Langeumarkt 27, 3 Treppen. 


Offert. unter A 784 an die Exp. 
Lanft. Mädchen bittet um eine 
Privat⸗, Nachhilfe: und Arbeits⸗ 
ſtunden werden Knaben und 


Nachmittagsſt.Häkergaſſel3, Hof. 
Mädchen mit gutem Erfolg billig 


Ig. Frau ſucht Stelle z. Aufw. od. 
ertheilt 3. Damm 18, 1. Et. (2710 


Walch. Reinm. 1. Damm 20, 4, l. 
J. Ww., ſaub. Plätt., b. Wäſche z. 

9999909999999 999909 
Aelteſtes und renommir⸗ 


0000: 


QQ. | 
indergürtneri 


waſch. u. plätt., dief. w. im Freien 
getr. Off. u. A 809 an die Exp. 
dA u. St.⸗ u. BR > 

ff. unt. A 808 Exp. d. Bl. erb. 2 Ae ea 5 
Anſt. Mädch. bitt. v. gl. um eine e teftes Inſtitut für 


Vorm. ⸗St. Kl. Woll weberg. 9, pt. $ Buehlührnnes-Unterrieht 


990999 


1 flott. Verkäuf. i. Fleiſch⸗u. Wurfjte | e N s w 

Gej. crt, |. Siet, powt. Mai 2 UIQ (eschilisbieler- 

Offert. unt. an die Exp. d. Bl. $ : 

T ran dit erle ian e Bentheim 2 

Reinm.Spendhnusneug.14/15,1.[$ von (2015 2 

Erfahr.Kinderfrauen m.borzügl.] 2 Gustav Jllmann, è 

Zeugn. verſehen, für Danzig und 2 Bücher⸗Reviſor 9 < 

auswärts bei 1-2 Sind.empfiehli] & Hundegaſſe Nr 46 © 

J. Dann Nachflg., Jopengaſſe 58. | © y RE 
9999999999999 099999 


Der neue Curſus für: 
Buchführung, Handelstorreſp. 
Stenographie, Schreibmaschine 
beginnt Dienstag, 19. April. 
Anmeldungen erbet. Freitag, 15. 
und Montag, 18. April. (2693 

Elisabeth Schellwien, 
ſtaatl. concefj. Handelslehrerin, 

Vorſt. Graben 55, 1. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 


Ein gebild. Fräulein, 
in geſetzten Jahren, ſucht eine 
Stelle als Reiſebegleiterin bzw. 
Geſellſchafterin bei einer Dame. 
Offert. mit Gehaltsang. unter 
A 752 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Tfücht. Verkäuf.ſ. St. im Kurzw.⸗ 
Geſch. Ofj.unt. A 825 an d. Exp. 

Empfehle mich als Glans⸗ 
plätterin Große Gaſſe 21, a 
Anſtändiges Mädchen ſucht 
= 15. April o. 1. MaiStellung 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und feinen Küche. Offerten erb. 
A. Gorska, arnau bei 
Freyſtadt Weſtpreußen. Aus bildung erfolgt unter 


2740 
Bitte um - Garantie in riria 4 Woden. 


Sontm.gebl.Lotz, Kl. Mulde 1028. Nachweisliche Anerkennungen 


3 für vorzügliche Erfolge. 
. Wischneck, 


tüchtige Mädchen von außer: G. 
Buchhalter, 


halb vom 15. April H. Nitsch, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Helge —ͤ 


Allmodengaſſe 6, Thüre 3. 
Unterricht 


F. ord, jung. Mädchen bitt. um e. 

Nachmittagsſt. Altſt. Graben 56. 
in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 


uſchneiden und Maſchinen. 
o wird ertheilt von (2629 
H. Duf e, 

epr. Handarbeitslehrerin, 

i 155 Dan 4, 1. Et. 


Kur N A ale u 
Sekundaner w. Stund. zu erth. 
Off. unt. A732 a. d. Exp. dieſ. BI 
Sberſecundan. d. Gymn. ertheilt 
Nachhilfeſtunden. Off. u. A 777. 
Sberpriman , d. Schül. d.unteren 
Cl.d. Gumnaf. m. Erf. unterrichtet 
hat, erth.Nachh.⸗u.Arb.⸗Stunden 


in ſämmtlich. Fäch. Off. u. A782. Offerten u. A 791 an 


für Sexta, 


enpfuhl Nr. 77. ; 
a Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, 19. April, 
Anmeldungen neuer Schüler werden Sonnabend, den 
16. April und Montag, den 18. April von 9 bis 
12 Uhr entgegengenommen. 


Cüchterſchnie von Clara Fischer, 
Heilige Geiſtgaſſe 131, 


das zweite Haus von der Kohlengaſſe. 


Dienstag, den 19. April beginnt das neue Schuljahr. 
Annahme neuer Schülerinnen täglich von 10 Uhr. 
unterſte Klaſſe ſind keine Vorkenntniſſe erforderlich. 


C. Fise 


J Geiſtgaſſe 103 am 14., 15, 16. und 18. April 
e] von 10—1 Uhr, entgegengenommen. (1830 


88888 
on 


m Ostrau bei mm 


(| Pensionat und höhere Lehranstalt auf 5 
i dem Lande, 


nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten 
in die unteren Classen auf und entlässt seine Schüler 
mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjähr. Dienst. 


Primaner aan 


p 
i 


te Exped. verg. Off. unt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. April. 


(1460 | 


Für Die 


Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. zda 
Anmeldungen werden noch im alten Schulhauſe Heil. 


Fröbel'ſcher Kindergarten. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. April er. 
Anmeldungen vom 14. April täglich Vormittags. 


Marie Lilie, Vorſteherin. 


RO 


[2098 


ſtunden. Offerten unter A 745, 


[Engliſche Stunden. Wer er- 


theilt[Anfänger engliſch. Unter: 
richt? Welch. Honorar beanſpr.? 
Off. unt. A 778 an die Exp. d. Bl. 
Zoppot. Damen welche die 


Kirsch Akademiſche Schnei⸗ 


derei theorethiſch und prakliſch 
erlernen wollen, können ſich 
melden. Näheres Südſtraße 5. 
Gleichfalls werden gut ſitzende 
Coſtüme angefertig Süd⸗ 
trake 5. 572 

Junge Dame in Langfuhr 
ertheilt Anfängern gewiſſenh. 
Clavierunterricht. Offert. unter 
A810 an die Exp. dieſ. Blattes. 


Wer ertheilt einem Knaben im 
Geigenſpiel Anfangsunterricht? 
Off. m. Preis u. A 770 an die Exp. 


Clavierunterricht ertheilt Frau 
F. Schlima, Jopengaſſe 5, 2. Etg. 


Ertheile auch während des 
Sommers (179 


Violin- Unterricht. 


Curt Hering, 


Concertmeiſter am Stadttheater 


ri Sx 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge- 
ſchäftsverkauf beabjichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 
2400 Al ſucht Privatbeamter, 
in feſter Stellung, gegen 5 Proc. 
Zinſen und monatl. Abzahlung 
son 50 A Sicherheit: Ein⸗ 
richtung. Offerten unter H 12 
hauptpoſtlagernd. (2582 


18—20 000 Mark 


werden zu 5% von gleich oder 
bis Ende Juni zur 2. Stelle auf 
2 neu erbaute Häuſer hinter 
65 000 Mk. Bankgeld geſucht. 
Taxw. 130 000 Mk. und Mieths⸗ 
einnahme 7000 Mk. Off. unter 
A 680 an die Exp. dieſ. Bl. (2574 


Capitaliſt 


von einem leiſtungsfähigen ſtreb⸗ 
jamen Baugewerksmeiſter gez 
ſucht. ev. als Theilhaber. Gef. 
Offerten u. A675 a. d. Exp. (2569 
10-12 000 hinter Bankgeld, 
auf gut verzinsliches Geſchäfts⸗ 
grundſtück geſucht. Off. unt. 4666 
an die Exped. dieſ. Blattes. (2549 
M 13 000 v. Selbſtdarl. erſtſt. u. g. 
ſich. zu beg. Off. u. A 746 an die Exp. 
00 30 0b. Eigenthüm. geſucht, 
geg. Sicherh., a. W. Eintr. 3. 2. St. 
Off. u. A 751 an die Exp. d. Bl. 
3-4 8.10d. 2. ſich. St. ſof. o. ſpät 
zu begeb. Off. u. A 734 an die Exp. 
4000 % 0.Selbitdarl. ſof. zu verg. 
Off. u. A 774 an die Exp. d. Bl. 
9000 -4 zu 5 Proc ſuche 3. 2. ſehr 
ſichern Stelle in Stadtgebiet nach 
1. St. 18000 Feuerverſ. 29296 % 
Offert. unter A 737 an die Exp. 
12—15 000 Mark 
find zur 1. Stelle zu 41, Procent 
ſicher zu vergeben. Agent. verb. 
Offert. unter A 775 an die Exp. 
3500 zur 1. Hypothek ſofort zu 
vergeb. Offerten unter A 765. 


— — — 
Gr ei fóterjhule wird eine 
T prana, Gelbffbatlei$. hat 5—4000 Æ zu 


807 an die Exp. 


Suche 200004 z. 1. Stelle, Mai od. } 


1. Juni a, m.n.Haus in Langfuhr. 


Off. u. A 824 an die Exp. (2733 


von 300 Mark 
wird auf ein 


Darlehn 


i Jahr gegen hohe Zinſen und 


Sicherheit ſofort geſucht. Off. 
unter 02729 an die Exp. (2729 
16000 æ werd. zur 1. Stelle auf 
maſſiv. ſtädt. Grundſtück geſucht. 
Ofert. unt. A 817 Exp. d. Blatt. 


Capitaliſt w. z. Auftheilung eines 


gr. ſtädt. Grundſt.geſ. Reingewinn 
2530000 4 ſicher. Off. u. A329, 
1 Geſchäftsmann |. gl. 400 1 zu 
7 Proc. auf 1 Jahr zu leih., geg. 
abſolute Geſchäftsſich. u. Wechſel. 
Off. u. A 806 an die Exp. d. Bl. 
22—24 000 Mk., erſtſtellig, 
auf neues, maſſives Wohnhaus 
in Schidlitz bei 45 000 % Feuer⸗ 
verſicherung, 2700 M erſtmaligen 
Miethen, zum 1. Mai reſp. 
früher geſucht. Offerten unter 
A 822 an die Exp. d. Bl. (2720 
Suche gleich 500 A zu 7 Procent 
Zinſen auf 1 Jahr zu leihen, auch 
auf monatliche Abzahlung gegen 
doppelte Sicherheit und Wechſel. 
Off. unt. A 811 an die Exp. (2725 


18000 Mk. Eru: Hier 


125000 Bankgeld u. v. 550004 
werden zum 1. Juli auf ein 
ſtädt. Grundſtück geſucht. Gefl. 
Off. unt. A 747 an die Exp. 2669 
5000 .4. werd. z. 2 ſich. Stelle auf 
ſtädt. Grundſtück geſucht. Offert. 


Auf der 
Fischer bis Labesweg 1 iſt eine 
goldene Damenuhr nebſt Kette 
am 1. Feiertage verloren. Gegen 
hohe Belohnung abzugeben 
Langfuhr, Labesweg 1. (2647 
1 Damen⸗Kr.⸗Handſch. gefunden. 
Abzuh. Kaff. Markt 16, 2 Trepp. 
EinͤKrankenbuch(für k. Klein) vrl. 
Abg. Burggrafſtr.9,2, 6. Oelmg. 
9 am 2. Feiertage 
Verloren ein Geſangbuch 
auf demWege von Hundegajje bis 
Gr. Berggaſſe und zurück zur 
St. Marienkirche. Abzugeben 
im Fundbureau. 

1 Paar neuepoſen mit grün. B. in 
der Langgarter Allee gefunden. 
Abz. Langgarten!02, Hof, Th. 24. 
1 Kreuz Sonnt. Morg. i. d. Brig. ⸗ 
Kirchegef.Abz. Plapperg. 1, Th. 14 
1 gold. Broche iſt verl. worden. 
Abzugeben Allmodengaſſe 1, 3. 


1 Handtaſche 


mit Taſchentuch, Brief ac, Centr.⸗ 
Bahnhof verloren. Geg.Belofn. 
abzugeben Pfefferſtadt Nr. 45. 
Lim. a hat ſich a. Sonnab. 
eingef. Abzuhol. Töpfergaſſe 16. 
1 gold. Damenuhr gefund. Abzu⸗ 
holen Langfuhr, Friedensſtr. 28. 
1 Broſche, gr. Lavaſt., am hl. Abd. 
verl. Abzug. Kl. Berggaſſe 5, 1, r. 
Ein Portemonnaie mit Inh. iſt 
Sonnab. im Lad. v. Sternfeld vl. 
Geg. Bel. abzug. Allmodeng. 2,1. 
Ein goldener Damen⸗Ring auf 
dem Wege Jungferngaſſe bis 
Gr. Gaſſe verloren gegangen. 
Abzg. Schüſſeldamm 36, hochpt. 
1 Cravattennadel ift in der 
Nacht vom 1.3.2. Feiertag von der 
Goldſchmiedeg. nach Schüſſeld. 
verloren gegang. Der Finder w. 
gebeten, diej. geg. Belohn abzug. 
Schüſſeldamm Nr. 30, im Laden. 
1 junge roth⸗gelbe Hündin mit 
weißen Vorderpf. hat ſich einge⸗ 
funden Tagnetergaſſe 4, 1. Et. 
1 gelbl. Portemonnaie üb. 10 4 
Inh. u. mehr. Notiz. ift vrl. Geg. 
gute Bel. abzug. Pfefferſtadt 3,1. 
1 Trauring am Mittw. vorig. W. 
Altſt. Grab. gef., abzuh. daf. Nr. 80. 
2 Ringe und 1 Ladenbuch 
auf den Namen Ramski ver⸗ 
loren worden. Abzugeben 
Sungferngafie Nr. 19. 
Iſchw. Glaceehandſchuh ift verl. 
Geg. Belohn. abg. Dreherg. A, pt. 


Vermisehte Anzeigen 


Bin mriekgekelni. 
Stürckow 


prart. Zahn⸗Arzt (2495 


Langfuhr, Bahnhofsſtraße 2. 


al, Graben 96971 


Ecke Gr. a es 


al 
praft. Arzt 
9 30 Ą enen 


Dr. med. A. Solmsen, 


bisher 1. Aſſiſtent am Stadt⸗ 
lazareth Dlivaerihor. (2583 


Künffl. Zähne, Plomben 


merzloſes Zahnziehen zc, 
O orafeltige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Warum nicht gekommen? 
Bin abgefahren. 
Junger, kathol. Lehrer fudi Die 
Bekanntſchaft e. jung. gebildeten 
Dame (18—22 Jahres mit Ber- 
mögen, behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung. Annonym unberück⸗ 
ſichtigt. Off. u. A 782 an die Exp. 


Muttererde 


Nr. 8 5e 


S. Lewy, Uhrmacher 
106 vy thr 106, 


empfiehlt fein großes Uhrenlager. 


Gold. Damenuhren von 17,— bis 100,— % 

„ Herrenuhren „ 45— „ „— y 
Silb. Damenuhren „ 10,.— „ 22,— p 
„ Herrenuhren „ 10— „ 50,— „ 
Weckeruhren . „ 2,50 „ 12,.— „ 
Regulateure „ 16— 60— „ 


” 2 

DE” Reparaturpreise "ME 
Eine Uhr reinigen «41, eine Feder «A 1, 
E ein Glas 10 J, Zeiger 10 J, Kapfel 15 J. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre reelle 
ſchriftliche Garantie. (9793 


Seit Jahren allgemein als beſter Radreifen 
bekannt. In Haltbarkeit, Elaſticität und Leichtigkeit 
immer noch unerreicht. Laſſen Sie ſich nicht durch 
Angebote billigerer Reifen verleiten. Das Beſte 
bleibt ſtets das Billigſte. 


Pneumatic 


(8208 


Dem geehrten Publicum die ergebene Mittheilung, daß ich 
mich in der Markthalle mit 


Fiſch⸗Räucherwaare, 


Markthallen⸗Stand 157 


(gegenüber den Herings⸗Ständen) 
niedergelaſſen habe. 
Indem ich die geehrten Herrſchaften bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
ochachtungsvoll 


Anna Rathke, Danzig. 


Wer vermittelt Heirath. Marquiſen, Zelten, 
Offerten unter A 801 an die Wetter⸗Ronlea 


Expedition dieſes Blattes. (2702 
fertigt billig an Scherwinski, 


Aufriehtiges Heirathscesnch || Zapeztrer, "Sopannisgafe 21 
i ii H r W ——ñ——ñ̃ A Dàüüu—2 ĩödJ]Q R m ad 
t da d 
kanntſchaft einer Dame od. einer 3 en Śleiiherg. sat 
Wittwe, wenn auch mit Kindern, Sue d. einige Zeit in d. 
doch nicht zu alt, zwecks Ver⸗ find n . ee will, 
heirathung zu machen. Offerten, Off An En 
doch nicht anonym, unter A 721 . A 
an die Exped. d. Bl. zu richten. | Dam. f.liebev u. zuvrl. Aufnahme 
Ein Fräulein, welch. aus eſund⸗ e Wang 
ae ad Jura- 
F a gezogenh. leb. woll. fd. frdl. Aufn. 


72 t 4 8 d. 
pegen mai megea emer ena] Ohr. 170,1,E.Maywald,Deb.(2728 


jungen Dame anſchließen. Mel⸗ 
dung mira SangfubrSrunshüfer- Beiladung im Eiſenbahnwaggon 
nach Berlin, Spandau, Croſſen 


weg Nr. 37 bei Thulke erbeten. 

J... MEL 

Ein Mädchen, 8 Monate alt, iſt an a. O., Hannover, Königsberg Pr. 
ſucht Anton Kreft, Danzig, 


ord. kath. Leute in Pflege zu geb. 
Steindamm 2, Mbl⸗Trsp. (2704 


Off. u. A 792 an die Exp. d. Bl. 
Die Gläubiger 


Die Beleidigung, die ich der 

Frau Hasse zugefügt habe nehme 

ich hiermit abbittend zurück Neu⸗ j N 

tabrw,d.12,4.98.AnnaBradike. (*| inder ConcurSangelegengeit ges 

Herrſch Wisch im Sr gern Eduard Glazeski 
erſuche ich zur Erlangung ihrer 
Forderungen die Anſprüche ge⸗ 
fälligſt mir kundzugeben. 


ſaub. gelief. Gr. Berggaſſe 4, Hof. 
$ d billi 
Jede Pukarbeit ngereni 
Wilhelm Glazeski, 
Rentier, Danzig, Junkergaſſe 1. 


Langgarten 51, bei Krause, 
Gut empfohlener 


JedeSattlern.Tapezier-Arheit 
Privat-Mittagstisch 


wird in und außer dem Haufe 
iſt zu haben 


auber und billig angeferti 
Wie vnate 10. ißt 

Heilige Geiſtgaſſe 135, 1 Tr. 
Eingang Laternengaſſe. 


FFF 
Damenſchneid. u. Putzarb. wird 
Guter Privat-Mittagstiſch 


bill ausgeführt Töpfergaſſe 13,1. 

„ LUANE LON. 

ede Jtamenjtiderei wird bili 
z 18,8" age | zu baben geichergafie 45, part 
Gut. Priv.⸗Mittagst.f. mehr. Hrn. 


iſchlergaſſe 13, 2 angefertigt. 

Eine Schneiderin in u. ; : 8 
Some l een pt BE 60 3, Sulengajr8 
Polſterarb. w. in u, auß. d. Hauſe P Wen 
ſaub. u. bill. angef. Weickhmanns⸗ 
gaſſe 2. H. Schulz, Sattlermſtr. 


Rohr in Stühle w. janb. u. billig 
eingeflocht. Hohe Seigen 19, 1Tr, 
97 in verſchied. Arten 
Stühle werden ſauber und 
gut eingefl. Vorſt. Grabens0, Th. 5 
Malerarbeiten (Bimmer und 
Schilder) werden gut ausgeführt 
Ed. Burand, Kleine Bäckergaſſe 2. 
Jede gr. u. kl. Maurerarb. jowie 


auch Dachdeckerarbeit w. gut und 
billig ausgef. Altſt. Graben 91, 1. 


Sämmtl. Haararbeiten: Zöpf., 
Puppenper., Toupets, Damen⸗ 
ſcheitel, Haaruhr⸗Ketten, ſowie 
ſämmtl. and. Haararb. fert. bill. 
A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 
Jg. Katzen find an gute Leute zu 
verſchenken Dienergaſſe 9, part. 
unentgeltlich 
abzugeben. 

Zu erfrag. Langfuhr, Michauer⸗ 
weg 5% bei Zander. (2579 


Welcher Hausbeſitzer 


in Neufahrwaſſer baut für 
einen Bückermeiſter e. Bäckerei 
in der Nähe des Marktes. — 
Offerten unter A 744 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Damen- 
ſchneiderin 


die jahrelang in einem 
hieſigen, erſten Damen⸗ 
Confections⸗Geſchäfte als 
erſte Taillen⸗ Arbeiterin 
fungirte, empfiehlt fih in 
und außer dem Hauſe. 
Gute, ſaubere Arbeit bei 
billigſter Preisnotirung. 


Elise Radtke, 


1. Damm 20, 1 Treppe. 


Von heute ab wieder 


friſches Commißbrod 


zu haben 4. Damm 12, Actien⸗ 
Brauerei⸗Ausſchank. 


Eppen, 


über 1000 Stück, im Freien über⸗ 
wintert, beſter zum Bepflanzen 
v. Gräbern jom: hochſtäm. u. niedr. 
Rojen, wilden Wein, Goldlack, 
Reſeda u. v. a. Blumenpfl. en 
bill. Neumann, Hint. Qazareth 17. 


|| 
ł 
| 


2. Beilage der 


Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Berlin, 11. April! 


Es knospt und keimt und grünt in Flur und Wald — 
wo alles fih zum Lichte drängt, da darf auch eine neue 
Bühnengründung nicht fehlen. „Deutſche Bühnenge⸗ 
ſellſchaft“ nennt ſich dieſe nene Gründung, die uns ſoeben 
ein ebenſo umfangreiches als ſchlecht ſtiliſtrtes Circular zu⸗ 
geſandt hat. Unterzeichnet iſt es von mehreren Herren, die 
fets flugs mit der Feder dabei find, wenn es gilt, einen 
Aufruf zu einem neuen Theaterproject zu verfaſſen. Die 
Unterſchrift diejer Herren findet man immer wieder — aber 
fie wird ſelten honorirt und ſchafft den neu geplanten Unter⸗ 
nehmungen keinerlei Credit. Dann finden wir noch einige Herren 
unterzeichnet, die ſich gern wieder einmal gedruckt ſehen 
möchten, im Uebrigen aber zum Theater gar keine Fühlung 
und für die ganze Frage, um die es ſich handelt, kein Ver⸗ 
fländniß haben, dann ein paar Militärs a. D., endlich auch 
etwa zwei bis drei ernſt zu nehmende Leute, die aber bei 
der Abfaſſung des Cireulars wohl keine Stimme gehabt 
Haben, fonft hätte es doch befer werden müſſen. 

Die Herren wollen übrigens ſehr viel: die deutſche 
Bühne fol wieder einmal gehoben werden — in nationaler, 
ſittlicher und äſthetiſcher Hinſicht. Um das zu erreichen, 
haben fiH die Herren einen Profeſſor in Pforta zum Bors 
figenden erwählt. In pedantiſchem, aber herzlich ſchlechtem 
Stil behaupten ſie, daß der heutige Zuſtand der 
der deutſchen Bühnen „den zu ſtellenden Anſorderungen“ 
wenig entſpricht „inſofern die meiſten von ihnen die Rückſicht 
auf den Erwerb den künſtleriſchen Zielen voranftellen und, 
anftatt ihr Publicum emporzutragen, ſeinen Leidenſchaften 
ſchmeicheln und ſeine Schwächen ausbeuten.“ Nun — dieſe 
Klage ift nicht neu, fie ift üblich, feit der erſte Thespiskarren 
über die Straße geſchoben wurde. Aber das Alter einer 
Klage verleiht ihr noch keine Berechtigung. Wenn der 
Profeſſor in Pforta und die Militärs a. D. und die Mehr⸗ 
zahl der anderen Unterzeichner des Cireulars vom Theater 
etwas mehr verſtänden, müßten ſie uns die Antwort ſchuldig 
bleiben, wenn wir ſie fragen würden, wann es denn 


beſſer geweſen iſt als heute? Aber da ſie nur wenig 


von der Sache verſtehen, fo werden fie unſere 
Frage zuverſichtlich mit der pathetiſchen Antwort erwidern: 
„Zur Zeit uujerer claſſiſchen Dichtung, als Goethe und 
Schiller für die Bühne dichteten!“ Das iſt nämlich die 
übliche Anſicht all' Derer, die es nicht einſehen, wie ſehr 
unſer Theater vorwärts gekommen iſt. Wie ſtand es denn 
zur Zeit Goethes und Schillers um die deutſche Bühne? 
Die Herren der neuen „Bühnengeſellſchaft“ wollen die 
Bühne wieder geſtalten zu einer Pflegeſtätte nationalen 
Empfindens und edler geiſtiger Bildung: War die Bühne 
denn wirklich früher ſolch eine Pflegeſtätte in höherem 
Maße als fetzt? Betrachten wir doch einmal 
das Weimarer Hoftheater in ſeiner beſten Zeit, 
als Goethe Leiter dleſer Bühne war, alſo in den Jahren 
1791—1817. In dleſen 26 Jahren hat Goethe in Weimar, 
Leipzig, Erfurt und wo er fonft fein Hoftheater gaſtiren ließ 
an 4130 Spielabenden 600 Stücke geſpielt. Standen nun 
Goelbe und Schiller und Leſſing bei dieſen Aufführungen im 
Vordergrunde ? Keineswegs; im Vordergrund ſteht Kotzebne 
mit 87 Stücken, dann folgt Vulpius mit 46 und Iffland mit 
81, Goethe kommt mit 19, Schiller mit 18 zu Wort — dabei 
find natürlſch alle Ueberſetzungen, alle kleinen Singſpiele 
Goethe's, Prologe und Bearbeitungen Schillers mit gerechnet. 
Trotz der gemeinfamen Thätigkeit der beiden Große 


Deutſche Ponds, 


| Srień.m. taufdb. Gonvous 


konnte alſo Kotzebue das 


beherrſchen, und das in denſelben 16 Jahren, in 
denen Goethe den gewaltigſten aller Dramatiker, 


Shakeſpeare, nur mit acht und Moliere gar nur mit — zwei 
Stücken vorzuführen wagte. Was nun den Werth der ſeiner 
Zeit erſtaunlich überſchätzten Stücke Kotzebues betrifft, fo find 
fie bei all ihrer Gewandtheit und Raffinirtheit doch geiſtig 
und ſittlich ſehr tiefſtehend — kein Stück des Repertoirs 
unſerer Berliner Bühnen kommt an Unſittlichkeit dem wider⸗ 
wärtigen Luſtſpiel Kotzebnes „Die beiden Klingsberg“ gleich.. 

Die Herren der neuen Bühnengeſellſchaft aber ſind mit 
den modernen Bühnen unzufrieden. Sie wollen nur „echte“ 
Kunſt gefördert und bexrückſichtigt ſehen — was echte 
Kunſt eigentlich iſt, darüber werden die Meinungen 
der Herren wohl ſehr auseinander gehen. Aber 
einige der Unterzeichner wiſſen freilich ganz genau, jeder 
für ſich, was echte Kunſt Ut: nämlich die Stücke, die jeder 
von ihnen geſchrieben hat ... Die Herren wollen alſo die 
deutſche dramatiſche Dichtung jetzt von Vereinswegen 
heben, aber auch die Schauſpielkunſt aufbeſſern — ſie wollen 
irgendwo ein „Deutſches Schauſpielhaus“ errichten und, wie 
fie in köſtlicher Naivität erklären, dort den anderen Bühnen 
zeigen, wie künſtleriſche Vorſtellungen gemacht werden 
müſſen. Außerdem wollen ſie noch vieles Andere, auch die 
Theateragenten will der Profeſſor in Pforta abſchaffen .. 

Seltſam zuſammengewürfelt tft auch das Comité, das die 
Fonds zu einem Richard Wagner Denkmal für 
Berlin beſchaffen will. Nicht die Leiter der großen Wagner⸗ 
vereine, nicht die Intendanz der Hoftheater gehören dem 
Comité an, ſondern neben einem halben Dutzend von Namen 
muſikaliſchen Klanges finden wir den Namen eines großen 
Cigarrenfabrikanten, eines großen Reſtaurateurs, eines 
großen Schminkefabrikanten ꝛc. — das tit wirklich blamabel 
für Deutſchlands Reichshauptſtadt. Zunüchſt will dieſes 
Comité ſtatt mit großartigen Wagnermuſikfeſten mit 
einer — Mufikausſtellung debutiren. Wir wollen das Weitere 
abwarten. 

Die Theaterwoche hat uns nur eine Novltät beſcheert, 
einen Pariſer Schwank von luſtigſtem Uebermuth. Er heißt 
„Der Fall Corignac“, hat die Herren Rolle und 
Gascogne zu Verfaſſern und hat im Reſidenztheater durch 
feine Meberfülle öraſtiſcher, erfindungsreicher Scenen einen, 
ſtürmiſchen Lacherfolg davongetragen. 


Provinz. 

* Marienburg, 11. April. (N.⸗3.) Von einem 
ſchweren Unfall wurde auf der Heimfahrt von 
Marienburg Herr Amtsvorſteher Meste aus Neid- 
felde am Donnerstag Abend betroffen. Es brach die 
Bracke ſeines Wagens, was zur Folge hatte, daß die 
Pferde unruhig würden und durchgingen, da auch noch 
die Leine riß. Der Kutſcher rettete fih durch einen 
Sprung von dem Wagen, welcher in den tiefen Straßen⸗ 
graben hineinfuhr. Die anderen Juſaſſen, Herr Meske 
und ſeine 16jährige Tochter, kamen unter den um⸗ 
ſtürzenden Wagen zu liegen und konnten erſt durch 
herbeigerufene Leute aus ihrer verzweifelten Lage 
befreit werden. Beide erhielten verſchiedene erhebliche, 
doch nicht lebensgefährliche Verletzungen und befinden 
ſich jetzt in ärztlicher Behandlung. 

Marienburg, 11. April. Nachdem die Differenzen 
zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten in Berreff 
des neuerbauten Altenheims beendet find, foll 
nunmehr daſſelbe belegt werden. Das Hoſpital ift für 
1 Hausvater und 28 Hoſpitaliten eingerichtet. Das 


Eintrittsgeld beträgt 500 Mark. Die Aufzunehmenden 


müſſen ältere Perſonen, von autem Ruf und momöglich 


fr. 45.30 Turk. Adm. 1888. | 5 97.10 


— A a, 


Berliner Börfe u 


für die Section ; 
433 Unfäue zur Anzeige. l 
Vorjahre wurden 159 Fälle übernommen, zuſammen 


Von dieſen waren 394 nicht entſchädigungs⸗ 


502 Fälle. 1 ja 
Bei 95 Fällen wurde eine Eniſchädigung 
F 


pflichtig. 
ſeſtgeſtellt. 

(Elbing, 11. April. Die erſte Spazierfahrt 
nach Kahlberg und Reimaunsfelde wurde in dieſem 
Frühlinge heute von den Dampfern der A. Hedler- 
ſchen Rhederei unternommen. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 11. April. 
Traurige Feiertage haben die Bewohner der 
unteren Niederung. Nachdem die Rondſener 
Schleuſe nun einige Tage geſchloſſen iſt, ſind nicht 
nur die Wieſen der Gemeinden Roßgarten, Schöneich, 
Jamrau und Gogolin von Stauwaſſer überfluthet, 
ſondern auch die theilweiſſeſchon beſtellten Aecker haben 
nicht nur vom Stau⸗ ſondern auch vom Quellwaſſer zu 
leiden, und da die Hochwaſſerfluthwelle noch nicht 
vorüber iſt, kann man noch garnicht abſehen, wann ein 
normaler Waſſerſtand den Abfluß des Binnenwaſſers 
ermöglichen wird. Der bis in den Mai andauernde 
Binnenwaſſerſtand des Vorjahres hat es in Gemein⸗ 
ſchaft mit der ſpäteren Dürre mit ſich gebracht, daß im 
unteren Niederungstheile die Futtererträge ſehr niedrig 
maren. Manch Beſitzer hoffte ſchon, daß ein baldiges 
Austreiben des Viehes den Futtermangel nicht ſo 
empfindlich machen werde. Der jetzige Waſſerſtand 
bringt ihn nun aber wieder um die ſchöne Hoffnung. 
Die geringen Erträge der Fiſcherei im Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet, der mancher mit Eifer nachgeht, 
ſind geringe Entſchädigungen für die bedeutenden Ver⸗ 
luſte. Die untere Niederung ſetzt nun ihre ganze 
Hoffnung auf den baldigen Bau der Schöpfwerks⸗ 
anlage als der einzigen Hilfe aus dieſer Calamität. 

i Pillan, 11. April. Am Sonnabend traf unter 
Führung des Herrn Capitän Wilhelm der in Danzig 
neuerbaute Dampfer Geheimrath Kummer hier 
ein, um in den fiskaliſchen Dienſt der Hafenbau⸗ 
Juſpection geſtellt zu werden. 

w Stolp, 11. April. Der langjährige Vorſitzende 
des hieſigen E 
Gapitdin z. D., Mitter des Johanniter⸗Ordens pp., 
Günther von Zitzewitz auf Bornzin und Crien 
iſt auf ſeinem Gute Bornzin nach ſchweren Leiden 
gestorben. — In Folge des im Berliner Waarenhauſe 
entdeckten großen Diebſtahls, ausgeführt durch den 
Hausdiener, wurden mehrere Hausſuchungen vor⸗ 
genommen. Hierbei kamen eine Menge geſtohlener 
Gegenſtände zu Tage. Selbſt auj dem hieſigen Fried⸗ 
goje wurden Sachen gefunden. 


Handel und Induſtrie. 


Weſtprenßifcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den März. Mitgliederzahl 56. Verkauft wurden: 
a) Tafelbutter 73853,5 Pfd. für 745,98 Mk., d. i. durch 
schnittlich die 100 Pfd. für 100,91 Mk.; b) Frühſtückskäschen 
6250 Stück für 437,50 Mk., d. t. die 100 Stück für 7 Mk. 
Die höchſten Berliner fogen. amtlichen Notirungen für Butter 
waren am 4, 11, 18, 25. März und 1. April durchweg 98 Mk. 
Durchſchnittserlös von 100,91 Mk. überſtieg alſo die Höchſt⸗ 
notirungen im Mittel um 2,91 Mk., während der Durch⸗ 
ſchnittserlös derjenigen vier größeren Wt lkereien, die am 
höchſten heraus kamen, bei 5798,5 13433) (3432,5) 29575 Pfd., 
p 9 der Höchſtnotirungen um 6,11 (6,15) (6,22) 6,31 Mk. 

erſchritt. 


om 12. April 1898. 


conſervativen Wahlvereins Corvetten⸗ 


Mitto 13, Apri 1898 


Stettin, 12. April. Spiritus loco 47,50 bez. 

Hamburg, 12. April. Kaffee good average Bantos 
per September 28°, per März 29½. Matt. 

Hamvurg, 12. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,05 Br. — 

Bremen, 12. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Dfficrefle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,15 Br. 

Paris, 12. April. Getreide markt. (Sglusverimt.) 
Weizen feft, per April 2940, ver Mai 29,45, per Włate 
Auguſt 28.70, per Jul⸗Auguſt 27,85. Noggen behauptet, ver 
Abril 18,50, per Juli⸗Auguſt 16.35. Mehl feft, ver April 
68.60, per Mai 63,40, per Mai⸗Auguſt 62,00, per Juli⸗Auguſt 
60,85 Rüböl matt, ver April 53%, per Mai 53, per 
Mai⸗Auguſt 53%, per September⸗December 54½. Spiritus 
fteigend, per April 48 per Mai 47, per Mal⸗Auguſt 46½, 
per September December 43. Wetter: Schön. 

Paris, 12. April. Rohzucker ruhig, 88% loco 28, 
429. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, per 100 Kllogr. 
ver April N Mai 31%, per Mal-Auguft 31%, per 

ober⸗Januar 19: 

i e 12. April. Petroleum. (Schlußberſcht.) 
Raffintrtes Tupe weiß loco 15½ bez. u. Br., per Mal 
15%, Br., ver Juni 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz, per April 67½. 

Beit, 12. April. Productenmarkt. Weizen loed 
ruhig, ver Frühfahr 12,65 Gd, 12.66 Br., per Mat 12.200 0d. 
12,30 Br, per September 9,31 Gò., 9,82 Br. Rogge n 
ver Fruhjahr 8,63 Gd., 8,65 Br., per September 7,26 Gd. 
7,28 Br. Hafer per Frühjahr 7,10 Gb. 7,15 Br., Sep⸗ 
tember 5,52 Gd., 5,53 Br. Mais ver Wateguni 5,29 GD, 
580 Br., per Juli 5,40 ar ur Lauren p8 per 
Auguſt 12,40 Gd., 12,50 Br. etter: 8 

Hare, 12. April. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 
15 Points Baifie. Rio 19000 Sack, Santos 87000 
Recettes für 3 Tage. 

Havre, 12. April. Kafee good average Santos per 
April 35,25, pr. Mal 36,00, September 36,50. Behauptet. 

New York, 11. April. Weizen eröffnete fietig, gab 
dann im Preiſe nach auf Zunahme der auf dem Ocean 
ſchwimmenden Zufuhren ſowie auf günſtigere Ernteberichte 
und meil Viſible Supply bedeutender als erwartet. Später 
wurde das Sinken der Preiſe theilwelſe wieder ausgeglichen 
in Folge von Deckungen. Schluß ſtetig. — Mals ſchwächte 
fich im Verlaufe auf Realiſirungen etwas ab und ſchloß jtetig. 

Chicago. 11. April. Weizen ſchwächte ſich nach der Gw 
öffnung ab auf Zunahme der auf dem Ocean ſchwimmenden 
Zufuhren und auf beſſere Ernteausſichten erholte ſich | 
ipäter auf umfangreiche Käuſe und Deckungen. Schlu 
ſtetig. Mais gab nach der Eröffnung im Preiſe nach ents 
ſprechend der Mattigkeit des Weizens, ſpäter wurde das 
Sinken der Preiſe theilweiſe wieder ausgeglichen auf 
umfangreiche Käufe und Deckungen. Schluß ſtetig. 


+ + . 
Zamilientifdy, 
Geheimſchrift. 
(Der Schlüſſel beſteht aus zwei Regeln.) 
xb tgsbht ue, zifs, nk mebohf nup, 
Bp eefko nupuf nbvgfstufi, 
Dro tgüimft hepd fbv nfsef ntdl 
Nef mbrgfstufivol.tpef nxfi,  Skymky mtuvs 
Auflöſung folgt in Nr. 87. 


Rohfeid, Baſtkleid. ar. 13.80 


bis 68.50 per Stoff zur compl. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — fomie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Met. 
— in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. 
An Private porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 
umgehend. (21915 


G.Henneberg'sSeiden-Fabriken(k.u.k.Hof.) Zürich. 
Keine Bleiche mehr nöthig 154% 


wendung 
von Dr. Thompſon's Seifenpulver. Durch daſſelbe 
wird blendend weißte Wäſche erzielt, ohne daß ſolche 
auch nur im mindeſten angegriffen wird. Nur echt 


mit Schutzmarke „Schwan“. (7978 
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Weſtyr. rov..Ślnfefbe . „| 31,101. | Merit. 1890 100 8. Ą * 6 |9890] o uufiinób, bis 1904 | 4 1:03.20 
Landſch. Central. Bor. «| 314110080] do. St.⸗Etſenbabnn 5 96.70 „ 85 3 ½ 99.— 

* 5 z „ 2|8 |92g0| Norm. Onn. Obi. 3½ — Sam. Hyp.⸗Bk.-Pfbor. 81-140 4 | — 

Sſtbreußliche „ 21 ¼& 0 30 Oeiterr. Gotbsitente . 4103 „ unk. 1900 | 4. 080 
ommerſche 2 A 3½ 00.80 do. Papier-Nente 1000. 401.0 „ „ alte 1—45 3½ 98.— 
Poſenſche, nene 4 102.20 do. do. 100066. 47 01.90. m unf. 1905 | 8*/s| 99.75 
” 3 31,140040 A Silber⸗ente 1008. 105 10180 A ARAUSA WR pac M 005 
Weſtpreußt 4 91 0 do do. 1000 G. 4% 11.80] Nordd. Grunder.⸗Pfobr. = 
1175 ER , V, mne 6. 1908. | 4 | 01.26 
Deſtureußiſche L IL. . A KU 90.0 de. Ser L. v. GŁ. 76. — | Pom Hur. F. VL unt. 5. 100 0 50 
Preußische Meuteubrieſe. 4 1103.60 do. 60sr . 4 48. „ VEL VIII. ung. b. 1904 | 02.5 

2 a0 do, sder L. v. St. 33.25% „I. T. ung. b. 1%, 4 [103.25 

E EEE POPOWA MI Peſt. Comm.⸗Bk.⸗Pöoͤb. 5 4. 99 75 | Pr. VBodener. » pfbbr. IL | 3½ 99.75 
MUBIAUNDLUCHE Fonds. Pon. Vianohz. š „| 4101.10 8 VIII. g 99.75 
Argentinſche Anleihe 5% „| fr. 77.50] do. Sion. ⸗Pfbbr.. » 4 | 99807 ø e ©. , 4 |100.— 

do. kleine 5%. fr. 77.75 Röm. St.⸗Anl. J.. o „1% | 96—] s * XAL | 100.60 

do. innere 4½% | fr. 66.— do. I- VIII. 495.30 Pr. Bohener, « Bobr, XIV. LĄ 108.20 

do. ugere 4½% . fr. — Rum, fund, Rente, « e 45 _ mr, Bndenet. : 5 810 98.75 

do. 20 8. 4½% „ fr. 68.60] do. do. 400 Me. [5 101.60 Pr. Genrraibb. 1886/89 _, „| 3½ 98,207 
Barlett. ©, M. p, St. fr. 26.50 do. amorr, Brente > 5 100,25 Pr. Oy ⸗Act.⸗B. VIII. II. | 4 100.2 
Buenos-Aires Nrob. 5% .fr. 45.20 do. do. 1 e ©|5 100.25 e XV. - VIII. 101.20 
Ügypter, garanun . x 5 Om amort. de 1823 „ e „| 5 | — e > unt. b. 1906 8 ŻA 

bo, viv. — SACZ, 102.75 LĄ 40, de 1898, 5 r r ” e 2| 99, 

bo, 7 A A m 7 8 15 108.10 do. dn, de 1889 un 111090 Stettiner Nat.⸗Hupothbd . 4½ 84.— 
Griech. 1881 und 84 „ „fr. 41.— | 00. bo. de 1880 , oj$ | 9480 p „unt b. 1905 Ai 83.— 
N laufd. Coupons „| fr. 41.— Api 385 ge 1334 i 1 94,30 . unk. f. 1905 | Sl 77 50 

bo, Goldrente L. 500 .fr. 82.90 | 89. o. de 1888 a o z ER gun 
do. do. - g 100 fr. 32.90 | Ruff. Boden er. 5 | 9339] uenn.: Aer. iter -v. 2% AR 
1 Sr 9 à 4½ , |Ofipreng. Süduaen I=iV. 4 _ 
du. do. 8. 20 fr. 82.90] g „ gar. 4½101.20 3 
Grlech. Monopol . . fr. J 45.— Türk. Anl. 1 ern CA 1 — 
kä i OAOA) Auf dem Lande, großes Kirch⸗ 
Kal] Bäck PE dorf, iſt von gleich oder ſpäter 
aeret- ein gutgehendes Manunjacttss, 


in beſtem Bujtande, im Centrum 
der Stadt, ift für 02 500 M bei 
Anzahlung von ca. 12000 4 zu 
zu verkauſen. Reeller Taxwerth 
67500 „4, Mietge 4405 A. 
Offerten unter A 619 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2424 
Oſſerire Blen: 
Langführ. Good mi 
Garten und Bauplatz in herrlich. 
Lage z. Kauf u. Tauſch. Docum. 
nehme in Zahlung. Geſchäfts⸗ 
bäufer an der Hauptſtraße, gut 
gelegene Bauplätze, Baugel 
wird eventl. beſorgt. (2552 
0. von Losch, Johannisberg 5. 


Mein Geſchäftshaus 
in beſter Lage (Bergſtr. 2) 
verkaufe ich wegen anderer 
Anternehmung. Günſtige H 
Offerte für Pug- oder PR 

derrentBäfcie-Beicätte. . 

« Gräbener 

| 2504) Cöslin. 


hamm. p. Olivg, b. Bod- 
uchteber n. Pferd zu uf. 
erfragen daſelbſt. (2338 


Tonrads 
mann, 3 


Zu 


5 | Anzahl. käufl. zu haben. Näh. bei 


7.8000 4 Anzahl. zu verkaufen. 


Grundſtück, 


6 in einem lebhaften Vorort 

Danzigs, gut verzinslich 
ć und im Betriebe, ift an 
einen zahlungsfähigen 
Fachmann zu verkaufen. 
Offerten unter A 574 an 
9 die Exp. d. Bl. erbet. (2355 


OWYWWOWWYWWA 


Ein neuerb. Grundftük, 


Danziger Haupt, 1culm. Morgen 
Land, wegen Fortzug bei 1500 % 


p 
D 


Gustav Rausch, Danziger Haupt. 


Wegen Krankheit 


bin ich geſonnen, mein Grund⸗ 
ſtück, ca. 42 Morgen, mit auch 
ohne Inventar zu verkaufen. 
Fr. Schmidt, Schönrohr. 
1 neuerb. Grundſtück mit Mittel: 
wohnung., auf Niederſiadt, ift bei 


Off. u. A 741 an die Exp. d. Bl. 
Langfuhr. 
Banſtellen in ſchönſter Lage 


billig zu verkauf. 
Näheres Kleinhammerweg 9, pt. 


Nr. 10, 3 Treppen, rechts. 


Kurz⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ohne Concurrenz zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
8—12 000 & erforderlich. Off. 
unter A 735 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 

Incnes Paus mit herrſchaftlichen 
Mittelwhn., Hof u. Gart., Nieder: 
ſtadt gel. b. 4-6000 . Anz. zn uk. 
Nh. Eduardgarwich, Johsg. 3871. 
Ein fleiner Hund zu verkaufen 
Petershagen, Predigerſtraße b. 


Eine fette Kuh, 


3 fette Schweine, 1 Haufen 
Hen (Rieſelſelder) zu verkaufen 
Heubude, Hinterſtraße 4. 
Eine friſchmiſchende Ziege zu 
verkaufen Ohra, Niederfeld 115 
2 große junge Hähne find zu vrt, 
Pint Sulig 224, bei Schultz. 
Ein Semen Sumo ne 
ſowie Strohhüte und diverje 
Kleider find wegen Trauerfall 
billig zu verkaufen Straußgall; 


Dimter Sommeräberzieher, 
heller Jaquetanzug, billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 90, 4 Tr. 
Damen: u. Herrenſachen billig 
zu verk. Junkergaſſe 2, 8 Trepp. 


1 Somm⸗Jaq u. 1 Som.⸗Ueberz. 
zu verk. Poggenpfuhl 82, part. 
Damenumhang und Sommerjag. 
gerh bill zu v. Ketterhagerg. 6,1. 
Imod Negenmant m Krag-, blau, 
iſt zu verk Hundegaſſe 48,2. 
r 
1 gut erh. ſchwarz. Rock u. Weite, 
1 dunkelbl. Jaguet nebft Weite, 
beides für groß. ſchlank. Herrn, 
bill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 80, 
1grau. mod. Dam.⸗Sommerſaqu. 
bill. zu verk. Nöpergaſſe 10, 1 Tr. 
— —— ͤ äöä ⸗ i rl. Sr wanna 

Neue Gchör. Handharmontka, 
Stahlſtimmen,fortzugsh. zuverk. 
Allmodengaſſe5, 1. Diesing. (2627 


Ausb. Sophatifd) (oval) 
und 9 gute Rohrftühle 


ſind zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 55 a, parterre, (2597 
1 langer Tiſch für Speijchaug zu 
vert. Langgarten 55, Hof, TĄ. 1. 


Friſche Brautkränze 


ind ſtets billig zu haben. Bas 
Aufſtecken des N und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt. 
Langgarten 50, früh. Hirſchg. 
Gr. Zinkbadewanne mw. gebr. bill. 
zu vk. Weideng. 1b, bei B. Klabs. 


Nh 


ſind gut erhaltene Thüren, 
Fenſter, 6 weiße Oefen 
(8 fajt neue), 2 wenig benutzte 
Sparherde ze. billig zu ver- 
kaufen. 


Langfuhr, Hanptfr. 85. 


1 guigeb. Negulator, a. Herren: 
róde zu ut. Poggenpfuhl 69, prt. 


(uf erhaltene Fenster 


von einem Gewächs hend 
ſind billig abzugeben (255 
Jäſchkenthaler Weg 78, 
beim Gärtner Seen e m 

Fe Gartenbank n. Tiſch u. Stihl. 

Angel. anył 20a, 1 Tr. (2635 


Kinder w. zu ut. Tanggajie 58, 1. (* 


10—15 Scmalfäller 
i auf Alt⸗ 
eiche Graben 76. (2570 


Silberkranz und Bouquet f 


1.54 
Fleiſchergaſſe 15. (2075 


2 einſpännige Caſelwagen, 
1 Berliner Fleiſcherwagen, 


1 Bremer 
ſtehen billig zum Verkauf beim 
Schmiedemeiſter Kluwe, Hoch⸗ 
ſtrieß, an der Huſarenkaſerne. 


Illſt.Realtend. gr. Dietlein, kath. 
Bibl. Oesch bag 2. G. Schwaleg el 
Bücher d. Techiſtädt. Mittelſchule, 
4. Claſſe, Mauſegaſſe 2, 3, zu vrf. 
Alte Fenſter und Thüren billig 
zu a Junkergaſſe Nr. II. 
Kalſöoliſch. Geſangbuch billig zu 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 51, L 


A 


und zwei Sparherde mit 
Bratofen und Zinkmantel 
billig zu verkaufen. 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Gui erh. Bücher für höh. Cl. jo. 
Geſch.⸗All.v.Putziger u. Geſenius 
a. and. Büch. bill. Hirſchg. 13, 2, r. 


Sehulhiicher Eert e Se 


| 4. bis 2, Claſſe zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 


1 gelb. Strohhut m.er&me Feder 
billig zu verk. Petershagen an d. 
Nadaune 21/22, 1 Tr. Wichert. 

Amerikanisches Billard, 
faft neu, wegen Aufgabe des Ge: 
ſchäfts ſofort billig zu verkaufen. 
Off. unt. A 731 an die Exp. d. Bl. 


EEE 
2 

56 pr. Morgen Wieſen 

Ohra gelegen, ſind im Ganzen 

oder getheilt billig bei geringer 

Anzahlung zu verkaufen. Näh. 


Heumarkt 8, 3 Treppen. 


ern z 
fin outer Reitsattel bertaufen 
Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 
Lalemiſche ai 2voll jt. Bände 
u verkaufen Laſtadie 39a, part. 
In Langſuhr ift ein größeres 


Grundſtück 
in vorzüglicher Lage zu ver⸗ 
kaufen. Offert. von Selbſtkäufer 
unter A 783 an die Exped. (2675 
1 auınäh. Schuhmachermaſchine 
1 Drahtgebauer f. Wildvögel bill. 
zu verk. Paradiesgaſſe 31, Th. 8. 


Laufe mal. Wäscheeommode 


gu verk. Kl. Nonnengaſſe 2,2 Tr. 
Zafelclanier 75 A, Sopha 15 

Küchent.B.A, Bantenrabnich . 
śrddrig. Handwagen auf Federn 
30 & zu verk. Poggenpfuhl 26 


Mitrwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 13. April. 
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Friedrich Wilhelm 
Preußiſche Lebens» und Garautie-Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 
Grundkapital 


` 1 : Mark 
Reſerven am Schluß des Jahres 1807, . . 363092902 
Versicherten gedeſtand am Schluß b. Jahr. 1897 791 116 Verf. mit Kapttal 185 895 308 
f 185 654 


BEZ 


Eine Zuckerin-Tablette 
23 zu 2 Pfennig "33 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. (1953 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig, 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und Westa 
Preussen, 


Rich. Utz, W. Machwitz, Arnold Nahgel Nachf., 
A. Winkelhausen, R. Wischnewski, A. Kurowski, 
Paul Machwitz, Carl Voigt, Franz Weissner, 
P. Parlowski, Otto Pegel, Ernst Kunz, Bernh. 
Kurowski, Joh. Blech, Gust. Mader, Gerh. Loewen, 
Max Lindenblatt, A. Schmandt, Otto Perlewitz, 
Katfee-Specialysschäft, Breitgasse 4, A. Weide 
jun., Kalkgasse4, Rud. Moehrke, J. Draczkowski, 
Gebr. Dentler, Fischmarkt, Walter Moritz in 
Danzig, Reinh, Seiko in Danzig-Schidlita und 
A. Radtke-Schillingsfelde. 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Verſicherte Renten n 
Seiteröffnung des Geſchäfts bis Ende 1897 ausbezahlte Verſich⸗Summen 29 094 095 
Die Geſellſchaft ſchli 
8⸗Verſi 1 ießt ab: 
Sera deere sy Sonię rue auch mit ſteigender Dividende. 
N e Je monatlicher Prämienzahlung. 
A ner, a ae für Erwachſene und Kinder Halt wöchentlicher Prämienzahlung. 
Bedinen ersverſorgungs⸗ und Renten ⸗Verſicherungen zu ſehr günſtigen 
Unfall⸗W ngungen und hohen Rentenſätzen. 
Fa l Berſicherungen mit und ohne Prämien⸗Rückgewehr, 
roſpekte, ſowie ſede wünſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich das Bureau 


der „Friedrich Wilhelm“ in Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. 2104 
tige Perſonen jeden Standes werden Agenturen vergeben. "WE 


wór by MA . 


A 


D = ß 
7 m U 9 10 ( 

PE Pileg pil. Windmotor 

j für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe 

von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- 

werken aller Art und für jede Leistung. 

Vollständige Wasserversorgung für Städte, 

Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 


Friedr. Filler, Hamburg. 


” Ein angenehmes, nahrhaftes Getränk, ohne die üblen nerven- 
störenden Wirkungen von Kaffee und Thee. 


Im, Behafteter möchte ſich von dem augenblicklich in Berlin, Hohen: 
zollernſtraße 16, praktieirenden i 


Specialiſten Julius Wolff, 


der auch hier wegen feiner glänzenden Heilerfolge bekannt iſt, 
hier behandeln laffen und bittet Leidensgefährten behufs Theil⸗ | BE 

nahme an einem Heileurſus Adreſſen unter A 764 an die E C 
Expedition dieſes Blattes zur Weiterbeförderung einzureichen. (2657 f | "= nr 


DS Men! Men! 
«Hofimann'sSpeisemehl? 


hergeſtellt aus feinſtem Reis, 
von der weltbekannten Firma Hoffmann's Stärkefabriken, 
Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von Puddings, 
Eremes, Saucen und feinſten Backwerken, nach dem Ur⸗ 
q theile von Autoritäten beſſer, ergiebiger und dabei billiger 
als andere Präparate (aus Mais). 
Zu haben in: Original⸗Cartons à Netto sa Pfund à 24 0,40, 


4 w w 2 w un 0,25, 


ee 


Eröffnung! 
ja. L. None 
allerfeinſte Füßrahm⸗Margarine, 


im Geſchmack, Nährwerth und Aroma kaum von feinſter 
Molkerei⸗Butter zu unterſcheiden. Offerire außerdem 
a Corned beef, Rinderpökel- Fleisch, gesalz. 
[Speck, ſowie hochfeine geröstete Kaffees, 
Mohrenkaffee, Cacao, Chocolade, Con- 
= fituren, empfiehlt das Specialgeſchäft von Fabritaten 
aus der Fabrik von A. L. Mohr, Altona⸗Bahrenfeld. 


Inhaberin Helene Kuhn, 
Altſt. Graben 109. 


S 


EN 
— a 


complet bespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und 


120 Pferde 


bei den Herren: 
GA. Fast, Sangenmarkt 33/34, Janggaſſe 4 
1928) und Zoppot, Seeſtraße, und 
Georg Gronau, Alttädlifden Graben. 


(darunter 1 


gessttelte und geziinmte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


21. Stettiner Pferde-Lotterie = 
Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898, 


i Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
empfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, Bein , 


Unter den Linden 3. 


ke Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig 
au machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen Waren. (1880 


diddddddddddddddidi 


Telephon 550 


dddddddddddd 


EAE eee 


22. err W a 7— en 


Hausfrauen tle il. en A 


und verſuchen Sie Schrauth's gemahlene 
Salmiak - Terpentin- Seife, das bejte Waſch⸗ 
pulver der Welt. Blendend weiße Wüſche, 
garantirt rein. Höchſter Fettgehalt. 


Nur echt mit Schutzmarke x in rother Farbe, 


* überall käuflich. a Packet 15 fg. * 


General⸗Vertretung für Weſtpreußen und Engros⸗Lager: 


Ernst Budnowski, Danzig, Vorſtädt. Graben 16, 5 
Telephon 445. 1265 ER 


Eehr billige Harfe 


Schnhwaaren. 


Herren⸗Gamaſchen von d,— M 
Herren⸗Hausſchuhe „ 2.— p 
Damenſtiefel n Śr= y 
Damen⸗Zeugf 1 
Damen⸗ ausf une 7 ję [2 
Kleine Knabenſtteſel „ 2,50 / 
Hohe Kinderſchnürſch. „ 1,75, 
Kinderhausſch.Leberf. von 50 A 
Stiefel werden ingöMin. beſohlt. 
Th. Karnath, (2633 
Schuhmachermeiſter. 


Seit li Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 


Zwiebelbonbons, 


z 
Re w 
RE 

z 


Deutsch franx. nac. Hrennen ei 


Nur goht mit der Schutzmarke „ gą E s i HAF af GN IAC 
Loewe und nur in Packeten à 10, ne a RR MUNCH ne eee 1 O y 
20, 30.50,9, allein za haben bei Hygienischer Schutz. || | ENu. SAINTES BE 


Gustav Seilta, (Kein Gummi.) (6663 


_ (916 


H ý 
vin-d-vis a Kaiserlich. Post, A] z lid ak, Bi elit 
28 ummi 0 . Schachtel (42 Stück). 200 A Bori issauer Butter Naſir⸗ Friſir⸗ und 
um 1 3 : ‘h 1 8,50 Ay 1 974 10.4 | 200 koſtet ab 1, Mai 1,10 Mk., 5 i arfejneibe S al on 
* „| M sw M 2 
URRIEN 8 get ae g 0970, ||. Sile 60 Pig. dee gą 


pefr 5 — dn 
8. Geſundheits pflege. 
Carl Weiland, KE 

vorm, Gust. Graf, Leipzig. 
Ausführl.] Preisliſte g. 10 yii 


j 6 „Schutzmarke Den Vertrieb fi t hat 
En o kag, Au in Deog WARAH ab. | | Herr Friede Haser Saejtrafie, Gaguetetgafe al, 10. 
i e 


ähnl. A te find Rachahm, | vom 15. d. M. ab übernommen. 
a Aa Ae 0 1a 2660 R. Schellwien. Paul Heldt. 


wita 
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Gardinen —Wäſche zer Aezauder Barlasch, 


4 


und im Auslande 


chrägen Flächen. 


Der Halter mit Feder koſtet 50 9 
Niederlagen in Danzig bereits bei: 
Herrn Rohleder & Neteband, Heilige Geiſtgaſſe 2, 
„ Adolf Cohn, Langgaſſe 1, 
Frl. Grocziuski, Matztauſchegaſſe 1, 
Frl. Clara Kutz, Borit. Graben 12,14, Ecke Fleiſchergaſſe. 
In Langfuhr bei: Herrn Gustav Ehrke Nachfl. A. Gutzke 


Hauptſtraße Nr. 18. 
Bethanien⸗Ufer Nr. 34. 


sr 


r 


Um mit 


meinem großen Vo 


diervóje Krankheiten, 

Vor nunmehr 20 Jahren trat 
ein, aus 50 jähri ıer ärztlicher 
Praxis entwachſenes, Heilver⸗ 


fahren an die Oeffentlichkeit, 
das durch die Benutzun 


der Aufſaugungsfähigteit też 
äußeren Haut einen neuen 
Weg bezeichnete, um den Krank⸗ 
heiten unſeres Nervenſyſtems 
Abbruch zu bringen. Anfänglich. 
Zweifel und Unglaube ſtützte ſich 
auf d. Einfachh., Billigk. u. Neuh. 
des Verfahr., aber nach kaum e. 

ahre wuchs bereitsdas ärztliche 

ntereſſe für die Sache, indem 

edeut. Medieiner mit Aeußg. in 
medieiniſchen Journ. u. ſchriftl. 
Unertenn. nicht mehr zurückhielt. 
Nunmehr find 20 J. verfloſſen u. 
der vorgedach. Weg durch täglich 
einmal. Kopfwaſchung entſprech. 
Subſtanzen (keine Geheimmtl.), 
direct dem Nervenſyſtem, aljo 
mit Umgeh.des Magens und des 
Blutes, zuzuführen, wurde von 
ſo großen u. ſeltſamen Erfolgen 
begleitet, daß das Verfahren als 
unumſtößliche phyſtologiſche 
Thatſache auf dem Gebiete der 
Nerverkrantheiten ſchon feit 
ahren anerkannt worden ift. 
as Weſen deſſelben, die er⸗ 
reichten Erfolge, die Anerken⸗ 
nungen der medleiniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft und Preſſe, ſind in einer 
in 27. Auflage erſchtenenen 
Broſchüre niedergelegt, die 
koſtenlos abgegeben wird durch 
R. Selekmann, Elbing, (1883 
Friedrich, beim lad 15. 


Graue Haare 


opf-u. Barthaare) erhalten ei 
Uon echte, nich Hohmatzende 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirt unschńdlich6sO ri. 
nal-Präparat „Orinin“, (Gesetzl. 
Tage Praid B Mk Funka & On, 
arfumerie śniqne, Berlin, 8, 
page eng PŁ . 
(992 


Endlich etwas Nenes auf dem 
Gebiete des Bierapparatbaues. 


Unsere 
: A Kohlen- 


säure- 
Bier-Ap- 
parate 


TERMOSY das Bier 

achdruck verboten. wochen 
lang wohlſchmeck. u. ermöglich. d. 
den von uns neu erfundenen 
und patentamtlich Sito b tert 
Temperix Hahndas Bier direct 
vom Faß falt oder warm von 
5—10" R. zu verzapfen. Billigſte 
Fu coul. Zahlungsbeding. 
gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ill. Preiscour. grat. fre. (7026 


P 4 RC TE TEE 
Margquiſen, 
Zelte, Sonnen ⸗Nouleaux, 
fertigt ſachgemäß an 

F. Oe h ley; 
Polſterer und Decorateur, 
Neugarten 35 0. (212 


——— ä—œaaꝓ ä ? — — . —- — 
Breitgaſſe 86 wird jede Art 
üſche gewaſchen und 
geplättet Martha Kuschnereit. 
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7 Großartig praktiſche Erfindung. 
Unentbehrlich für Jedermann. 

Mein für ganz Deutſchland patentamtlich geſchützter 


patentirter Federhalter verhindert 


das Beschmutzen der Lineale 
beim Linienziehen mit Tinte, ermöglicht mehrere Linien 
nebeneinander ziehen zu können, ohne das Lineal weiter 
D kia zu dürfen, und rollt nie fort, auch nicht von 


In Berlin General⸗Vertreter Herr Heinrich Roeder, 


Engros⸗Lager in Danzig: Schießſtange Nr. 14. 
Wiederverkäufern günstigen Rabatt. Vertreter gesucht, 


- DerbesteRadreifen. 


4 

| Hochfeinen Grog- Rum, 
pro Flaſche incl. Glas 1,00 , früher 1,25 m, pro Liter 
v 1,20 Hr früher 1,60 hy 4 
hochfeinen Cognac, 
pro Flaſche incl. Glas 140, früher 1,75 , pro Ltr. 2,00 % 
N Köhn, 

Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. (1875 


ZOE eh ET 


Nr. 85. 


(2298 


Eugen Groth. 


Empfehle dem geehrten Pubs 
licum mein gut ſortirtes (1622 


Ichuhmaaren⸗ 
Lager 


zu äusserst billigen Preisen, 


NB. Beſtellungen nach Maß 
werden ſchnellſtens, gutſitzend 
und vom beſten Material an⸗ 
gefertigt. Reparaturen werden 
ſofort beſorgt. Zurückgeſetzte 
Sachen zu und unter dem Koſten⸗ 
preiſe. 


1. Damm 16, 


G. Müller. 
Fracks 


und (2008 
e 


Frack - Anziig 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (2602 


Frack-Anziige 


werden fiets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Wohne jetzt 


g 
Sangfuhr, Promenadenweg 
Gr 


t. 10, 
Th. w. Rosbitzki, 
Damenſchneiderin. 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnen 
und ſicher durch einige von Apoth, 
Neumann erprobte u. beft: empf, 
Bader beſeit. NAŃ. Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe 13 1, Ging. Laterneng: 
Bauzeichnungen und 
Koſteuanſchläge 


u Um⸗ und Neubauten, ſowie 
Faxen zur e ee u. 
Hypothekenbeleihung werden 
ſachgemäß von einem erfahrenen 
geprüften Bautechniker ange⸗ 
fertigt. Offerten unter A 719 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


in allen Procefjen (auch in Ehe⸗, 
Erbe u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Branser, Heilige Gielfigafje 38, 
Cementſteine, Stufen und 
Flieſen, fertigt big ig an (2688 
F. Kolbe, Poron 
Bergerſtraße Nr. 9. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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